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Seit vielen Jahren gibt der Kreis Warendorf mit seinem
Sozialleistungsbericht einen umfassenden Uberblick iiber die
vielfaltigen Aufgaben und Leistungen der Sozial- und Jugendhilfe, des
Gesundheitsamtes und des Jobcenters sowie Uber die damit
verbundenen finanziellen Auswirkungen. Der im zweijahrigen Rhythmus
erscheinende Bericht bietet den Mitgliedern des Kreistages eine
wichtige Grundlage, um sich insbesondere im Rahmen der
Haushaltsplanberatungen mit der Entwicklung und Aufgabenerfiillung in
den sozialen Leistungsbereichen auseinanderzusetzen. Zugleich
erhalten interessierte Birgerinnen und Birger einen Einblick in das
breite Spektrum der sozialen Leistungen, die im Kreis Warendorf
erbracht werden.

Der zurlickliegende Berichtszeitraum war erneut von gesellschaftlichen Veranderungen und besonderen
Herausforderungen gepréagt. Der Krieg in der Ukraine und weitere kriegerische Auseinandersetzungen haben
auch Auswirkungen auf das Leben der Menschen in unserem Kreis. Insbesondere die Aufnahme und
Unterstlitzung von Menschen, die vor Krieg und Verfolgung fliechen mussten, stellt den Kreis, die Stadte und
Gemeinden sowie zahlreiche haupt- und ehrenamtlich Tétige vor zusatzliche Aufgaben. Dabei hat sich einmal
mehr gezeigt, wie wichtig verlassliche soziale Strukturen, eine gute Zusammenarbeit und das Engagement der
Menschen vor Ort sind.

Neben der Bewaltigung neuer Herausforderungen galt es, bewahrte Angebote weiterzuentwickeln und
bestehende Unterstiitzungsstrukturen zu verstetigen. Ein Beispiel hierflir ist das Kooperations- und
Unterstlitzungsprojekt zur Pravention von Wohnungsnotfallen im Rahmen der Landesinitiative ,Endlich ein
Zuhause!“. Das Projekt wird bis Ende 2027 mit Unterstiitzung von Fordermitteln des Européischen Sozialfonds
fortgefiihrt. Damit kann die wichtige Arbeit zur Vermeidung von Wohnungsverlusten und zur frihzeitigen
Unterstlitzung von Menschen in schwierigen Lebenssituationen weitergefiihrt und nachhaltig gestarkt werden.

Auch die Gestaltung des demografischen Wandels bleibt eine wichtige Aufgabe. Mit der aufsuchenden
Seniorenberatung ,Besser jetzt — gut beraten ins Alter” setzt der Kreis Warendorf auf friihzeitige Information und
Beratung rund um das Thema Alterwerden. Das Angebot wird fortgefiihrt und kiinftig auch in weiteren Kommunen
des Kreises zur Verfiigung stehen. Damit sollen Menschen rechtzeitig erreicht und dabei unterstitzt werden, sich
mit den Veranderungen und Méglichkeiten einer neuen Lebensphase auseinanderzusetzen und ihre Zukunft aktiv
zu gestalten.




Die Beitrage der Sozial- und Jugendhilfe, des Gesundheitsamtes und des Jobcenters zeigen zugleich, wie
vielfaltig die Aufgaben sind, die der Kreis Warendorf gemeinsam mit seinen Stédten und Gemeinden sowie
zahlreichen weiteren Partnerinnen und Partnern wahrnimmt. Sie reichen von der Unterstlitzung in individuellen
Notlagen uber die Forderung von Kindern, Jugendlichen und Familien bis hin zu Angeboten der
Gesundheitsvorsorge und der Begleitung von Menschen auf ihrem Weg in Arbeit und zu mehr gesellschaftlicher
Teilhabe.

Der vorliegende Bericht macht dabei nicht nur die vielféltigen Leistungen sichtbar, sondern verdeutlicht auch die
damit verbundenen finanziellen und personellen Herausforderungen. Gerade angesichts einer sich verandernden
Gesellschaft ist es wichtig, soziale Angebote kontinuierlich zu tiberprifen, bedarfsgerecht weiterzuentwickeln und
vorhandene Ressourcen verantwortungsvoll einzusetzen.

Mit dem vorliegenden Bericht endet zugleich der bisherige zweijahrige Berichtszyklus. Kiinftig wird der
Sozialleistungsbericht im Abstand von drei Jahren erstellt. Der néchste Bericht wird daher im Jahr 2029
erscheinen. Auch dann wird er wieder einen umfassenden Uberblick (ber die Entwicklung der sozialen
Leistungsbereiche im Kreis Warendorf geben und damit Transparenz iber die vielféltigen Aufgaben und
Leistungen schaffen.

Warendorf, im September 2026

Dr. Olaf Gericke
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Adoptionsvermittlung

Der Kreis Warendorf ist seit dem 01.01.2005 Trager
der Adoptionsvermittiung im gesamten Kreisgebiet
und somit fur alle im Zusammenhang mit einer
Adoption stehenden Aufgaben zusténdig. Er
unterhait hierzu eine gemeinsame
Adoptionsvermittlungsstelle, der sich die Stadte
Ahlen, Beckum und Oelde angeschlossen haben.

Die Aufgaben einer Adoptionsvermittlungsstelle
gliedern sich im Wesentlichen in folgende Bereiche:
e Vorbereitung, Uberpriifung und Auswahl
von Bewerberinnen und Bewerbern fiir die
Annahme eines Kindes
o Feststellen der individuellen Bedirftigkeit
eines Kindes und darauf aufbauend die
konkrete Vermittlung des Kindes in eine

neue Familie bei behutsamer
Kontaktaufnahme

o Arbeit mit der Herkunftsfamilie

o Stellungnahme im gerichtlichen
Adoptionsverfahren

e Begleitung und Beratung des neuen
Familiensystems, auch nach erfolgter
Adoption, sollten sich  weitergehende
Themen oder adoptionstypische Fragen
ergeben

o Kontaktaufnahme zu Adoptierten jungen
Menschen, (iber die Adoptiveltern, wenn sie
16 Jahre alt werden, um Uber das Recht der
Akteneinsicht zu informieren

e Adoptionsnachbetreuungen, wenn
Adoptierte auf der Suche nach Ihren
Wurzeln sind

Neben dieser sogenannten ,Fremdadoption® ist die
Adoptionsvermittlungsstelle bei den ,Stiefeltern-
adoptionen“ ebenfalls tatig. Bevor die Familien zu

einem Notar gehen werden sie durch die
Adoptionsvermittlungsstelle verpflichtend beraten
und es werden Beratungsscheine ausgestellt.
Insbesondere im gerichtlichen Verfahren sind
Stellungnahmen, die eine intensive Vorarbeit
voraussetzen, zu erstellen.

Auslandsadoptionen werden in der Regel von der
zentralen Adoptionsvermittiungsstelle beim
Landesjugendamt oder beim anerkannten freien
Trager, in Kooperation mit der hiesigen
Adoptionsvermittlungsstelle (ggf. Vorbereitung und
Erstellung der  nachfolgenden Berichte)
durchgefiihrt. Diese Trager haben sich auf die
Vermittlung von Kindern aus einzelnen Landern
spezialisiert.  Die  gemeinsame  Adoptions-
vermittlungsstelle des Kreises Warendorf ist hierbei
begleitend tatig. Ein Schwerpunkt der Arbeit ist die
Erstellung der Heimstudie zur Lebenssituation und
zur Personlichkeit der Bewerberinnen und Bewerber.

AIDS-Beratung

Das Humane Immundefizienz-Virus (HIV) wurde
erstmals 1983, also vor etwas mehr als 40 Jahren,
als das Virus identifiziert und beschrieben, welches
das erworbene Immunschwachesyndrom AIDS
verursacht.  Ubertragungswege  konnten  bald
benannt und somit Schutzmalinahmen (SaferSex)
propagiert werden. Seit 1996 ist eine effektive
Therapie (antiretrovirale ~ Kombinationstherapie)
moglich. Diese war jedoch zunachst haufig mit
ernsten Nebenwirkungen verbunden und stellte
aufgrund von komplizierten Einnahmevorschriften
hohe Anforderungen an die Therapietreue.
Mittlerweile stehen nebenwirkungsarmere
Medikamente zur Verfligung und die Einnahme-
vorschriften sind deutlich einfacher. Seit 2017 wird
ein sofortiger Therapiebeginn nach HIV-Diagnose




empfohlen. Darunter haben HIV-Infizierte eine fast
normale Lebenserwartung bei guter Lebensqualitat.
Eine Heilung ist nach wie vor nicht méglich. Auch ein
Impfstoff steht nicht zur Verfligung.

Die Therapie hat auch praventive Effekte, weil HIV-
Infizierte unter einer wirksamen Therapie in der
Regel nicht mehr infektios sind. Auch steht
mittlerweile eine  Préexpositionsprophylaxe fiir
Personen mit einem  besonders  hohen
Infektionsrisiko zur Verfligung, die seit September
2019 eine Regelleistung der gesetzlichen
Krankenkassen darstellt.

Da eine Heilung aktuell nicht moglich ist, stellt die
Verhitung von Neuinfektionen die wirksamste
Malnahme zur Begrenzung der HIV-Epidemie dar.
Dies kann durch eine frilhe Diagnose, eine sofortige
Therapieeinleitung und das Wissen 0ber und
Vermeiden von Infektionsrisiken gelingen. Die
Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat
diesbeziglich ambitionierte Ziele formuliert.

Durch das Angebot kostenloser und anonymer
Beratungen und Testungen bzgl. HIV und anderen
sexuell Ubertragbaren Erkrankungen leistet das
Gesundheitsamt einen wesentlichen Beitrag zur
Eind@mmung der Infektion. Diese Aufgaben, die sich
aus §19 Infektionsschutzgesetz (IfSG) ergeben,
werden im Gesundheitsamt des Kreises Warendorf
seit vielen Jahren durch eine Arztin erbracht.

Das Gesundheitsamt arbeitet eng mit der AIDS-Hilfe
Ahlen e.V. - Beratungsstelle fur den Kreis Warendorf
zusammen. Auch dort besteht das Angebot einer
kostenlosen, anonymen und vertraulichen Beratung
Uber HIV. Einen Schwerpunkt der AIDS-Hilfe Ahlen
eVv. stellen Informations- und
Bildungsveranstaltungen ~ fir  unterschiedliche
Zielgruppen dar. Zudem bietet die AIDS-Hilfe die

Begleitung von HIV-positiven Menschen an. Sie setzt
sich daflir ein, ein gesellschaftliches Klima zu
schaffen, das es Menschen mit HIV und AIDS
ermdglicht, so angstfrei wie méglich zu leben und die
von ihnen gewlnschte Unterstitzung und
Zuwendung zu erfahren.

Der Kreis Warendorf gewéhrt der AIDS-Hilfe Ahlen
e.V. eine finanzielle Unterstiitzung. Der Zuschuss
setzt sich zusammen aus einer Grundférderung von
jahrlich 37.950 € zuzliglich der dem Kreis Warendorf
jahrlich vom Land NRW bereitgestellten pauschalen
Zuweisung fir den Forderbereich AIDS und einer
Projektforderung in Hohe von bis zu 5.000 € fir die
Finanzierung spezieller Projekte der AIDS-
Beratungsstelle.

Aufwand pro Jahr (inkl. Landesmittel):

2022 77.500 €
2023 77.500 €
2024 77.500 €
2025 82.450 €
Haushaltsansatz 2026 | 82.450 €

Ambulante Hilfen zur Erziehung

Zu den ambulanten Hilfen zur Erziehung gehdren
u.a.

Sozialpadagogische Foérderung im schulischen

Vormittag und Nachmittag
(Ubergangsmanagement Il)
Kinder mit besonderen individuellen

Unterstlitzungsbedarfen im erzieherischen Bereich
kénnen auf Antrag der Eltern in der offenen
Ganztagsschule  Uber  Forderplatze  gezielte
Férderung am Lebensort Schule erhalten.



Bedarfslagen oder Forderbereiche, die sich bereits in
der Kindertageseinrichtung gezeigt haben, werden
im schulischen Alltag aufgegriffen und in eine
bedarfsgerechte  Forderung  durch  sozial-
padagogische Fachkréfte der OGS-Trager Uberfiihrt.
Ausschlaggebend ist hier, dass eine Forderung im
erzieherischen Bereich erforderlich und geeignet ist
in Abgrenzung zu schulischen Aufgaben.

Das Amt fur Jugend und Bildung des Kreises
Warendorf hat bereits 2008 mit dem OGS-Konzept
begonnen diesen Forderbereich  aufzubauen.
Forderplatze  konnten  zunachst im  OGS-
Nachmittagsbereich  eingerichtet werden. Die
konkrete individuelle Forderung wird dabei in enger
Abstimmung mit Eltern und den Lehrerinnen und
Lehrern durch sozialpddagogische Fachkréfte des
OGS-Tragers erbracht. Seit dem  Schuljahr
2011/2012 bestand die weitergehende Option,
,Forderpléatze plus* zu beantragen. Kinder, die durch
die Regelfdrderplatze nicht adaquat gefordert
wurden, konnten so intensiver begleitet werden. Im
Sinne des Inklusionsgedankens konnte so ein
Verbleib im System OGS unterstiitzt werden.

Zum Schuljahr 2015/2016 wurde das unter
Federfiihrung des Amtes fir Jugend und Bildung
gemeinsam  mit  Schulaufsicht,  Schulamt,
Gesundheitsamt, Schulen und den OGS-Trégern
entwickelte Ubergangskonzept Il aufgebaut. Die
individuelle  sozialpddagogische Forderung der
Kinder kann nunmehr auch im schulischen Vormittag

greifen.
Im Jahr 2025 wurden die einzelnen
Konzeptbausteine zum Gesamtkonzept

,S0zialpddagogische Foérderung im schulischen
Vormittag und Nachmittag (Ubergangsmanagement
I)* zusammengefilhrt. Uber den Umfang der

Leistung wird auch im Sinne der vorherigen
,Forderplatze plus” im Einzelfall entschieden.

Hinweise, in welchen Bereichen die individuelle
Férderung des Kindes hilfreich und notwendig ist,
ergeben sich im Ubergang von Kita und Schule von
verschiedenen Seiten. Neben den Erkenntnissen
aus der Kitazeit und den Erfahrungen der Eltern
werden die schulmedizinischen Untersuchungen zur
Einschulung ebenso berlcksichtigt wie der
Einschulungsparcours. Alle Informationen
gemeinsam ergeben ein individuelles Gesamtbild
und zeigen relevante Forderaspekte fir einen
gelingenden Einstieg in die Beschulung des Kindes
auf. Dabei steht stets das Kind mit seinen
individuellen Entwicklungsbereichen und seinen
Ressourcen im Mittelpunkt und ist der MaRstab, von
dem aus die Forderung geplant werden muss. Mit
Beteiligung der Eltern wird dann eine abgestimmte
Forderung im schulischen Vormittag installiert.

Im Schuljahr 2024/2025 erhielten 437 Kinder
Forderung im schulischen Vor- oder Nachmittag.

Mit der umfangreichen Konzentration von Leistungen
und Personalressourcen der Jugendhilfe auf diesen
Forderschwerpunkt kdnnen Kinder und Familien
frilhzeitig erreicht und unterstiitzt werden.

Aus Sicht der Jugendhilfe zeigt sich zum
gegenwartigen Zeitpunkt, dass die Eltern und Kinder
dieses Angebot positiv aufgreifen. Auch die
Grundschulen bewerten den Ansatz als zielflhrend.
Die  sozialpadagogische  Begleitung  und
Unterstitzung kann Zielgerichtet und
wirkungsorientiert eingesetzt werden und dient der
individuellen Entwicklungsférderung des Kindes.

Mit der Sozialen Gruppenarbeit soll Kindern durch
soziales Lernen in der Gruppe geholfen werden,




Entwicklungsschwierigkeiten ~ und  Verhaltens-
probleme zu Uberwinden. Mit diesem padagogischen
Ansatz werden aber zunehmend auch Kinder im
schulischen Vormittag unterstutzt, um gerade die
sozialen Kompetenzen dieser Kinder zu fordern.

Aufwand Ubergangsmanagement Il (Férderung im
schulischen Vor- und Nachmittag) fiir das Jahr:

2022 1.990.118 €
2023 2.266.065 €
2024 2.351.422 €
2025 2.101.710 €
Haushaltsansatz 2026 2.400.000 €

Erziehungsbeistand, Betreuungshelfer
Erziehungsbeistand und der Betreuungshelfer sollen
Kinder und Jugendliche bei der Bewaltigung von
Entwicklungsproblemen unterstitzen und ihre
Verselbstandigung fordern. Diese Aufgabe wird von
freien Tragern der Jugendhilfe wahrgenommen.

Aufwand fiir das Jahr:
2022 318.134 €
2023 283.290 €
2024 279.619 €
2025 450412 €
Haushaltsansatz 2026 | 431.000 €

Sozialpadagogische Familienhilfe
Sozialpddagogische  Familienhilfe  soll  durch
intensive Betreuung und Begleitung Familien in ihren
Erziehungsaufgaben sowie bei der Bewaltigung von
Alltagsproblemen unterstiizen und Hilfe zur
Selbsthilfe geben.

Aufwand fiir das Jahr:
2022 1.160.877 €
2023 1.368.167 €
2024 1.392.932 €
2025 1.327.776 €
Haushaltsansatz 2026 | 1.460.000 €

Intensive sozialpadagogische Einzelbetreuung
Jugendlichen mit einem hohen Betreuungsbedarf,
die Unterstlitzung zur sozialen Integration und zu
einer  eigenverantwortlichen Lebensflihrung
bedlrfen, soll besondere sozialpadagogische
Einzelbetreuung gewahrt werden.

Betreutes Wohnen

Fur Jugendliche und junge Erwachsene mit
ausgepragtem, aber nicht umfassendem Hilfebedarf,
bietet sich die ambulante Betreuung in einer eigenen
oder in einer durch einen Trager der Jugendhilfe
angemieteten Wohnung an. Die Heimerziehung soll
damit vermieden werden. Fir die Jugendlichen
bedeutet dies, dass damit die Eigenverantwortung
bei den Betroffenen belassen bzw. gefordert wird.
Die Intensitét der Betreuung kann dabei sehr flexibel
gestaltet werden.

Aufwand fiir das Jahr:
2022 56.226 €
2023 23.935€
2024 90.940 €
2025 134.222 €
Haushaltsansatz 2026 60.000 €
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Gesamtaufwendungen  des  Kreises  fiir
ambulante Hilfen zur Erziehung (inkl. Ull)
2022 3.544.696 €
2023 4.129.250 €
2024 4.243.120 €
2025 4.019.892 €
Haushaltsansatz 2026 4.516.000 €

Ambulante Hilfen zur Erziehung Stand Stand Stand Stand
31.12.2022 |31.12.2023 |31.12.2024 |31.12.2025

Erziehungsbeistandschaften/ Betreuungszuweisungen | 37 46 38 50

Sozialpadagogische Familienhilfe (Familien) 110 116 102 119

Intensive sozialpadagogische

Einzelbetreuung/Betreutes Wohnen 1 1 4 4

Angebote zur Unterstltzung im
Alltag

Seit dem 01.01.2017 ist die AnFGVO (Verordnung
Uber die Anerkennung von Angeboten zur
Unterstiitzung im Alltag) in Kraft. Der Kreis
Warendorf ist fir Leistungsanbieterinnen und
Leistungsanbieter mit Sitz im Kreisgebiet zustandig.

Die Verordnung dient der Weiterentwicklung und
dem Ausbau von qualitatsgesicherten
Unterstlitzungsleistungen im ambulanten Bereich.
Angebote kénnen im Rahmen von
Gruppenbetreuung oder im hauslichen Bereich
erbracht werden.

Beispiele sind: gemeinsame Gesellschaftsspiele,
Gymnastik,  Erinnerungsiibungen,  Wohnungs-
reinigung, Waschepflege, Begleitung zum Arzt oder
Hilfe bei Antragen.

Pflegebedirftige konnen anerkannte Angebote
nutzen und die Kosten gegentiber der Pflegekasse
geltend machen. Bei Einstufung in einen Pflegegrad
stehen monatlich 131 € Entlastungsleistungen sowie
40 % mdglicher Pflegesachleistungen fir Angebote
zur Unterstitzung im Alltag zur Verfligung.

Zum Stichtag 31.12.2025 waren 69 Anbieter im
Kreis Warendorf anerkannt.
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Ausbildungsforderung

Der Kreis Warendorf fuhrt das
Bundesausbildungsforderungsgesetz  (BAf6G) fir
Schiller  im Rahmen  der  staatlichen
Auftragsverwaltung aus.

Dem Grunde nach geférdert werden kann der
Besuch von weiterflihrenden allgemeinbildenden
Schulen ab Klasse 10, Berufsfachschulen sowie
Fach- und Fachoberschulklassen, Abendhaupt- und
Abendrealschulen, Berufsaufbauschulen,
Abendgymnasien und Kollegs.

Die Forderung der Studenten erfolgt durch die
jeweiligen Studierendenwerke.

Antrage nach dem Aufstiegsfortbildungsférderungs-
gesetz werden von der Bezirksregierung Koln
bearbeitet.

Die Forderungsleistungen nach dem BAf6G werden
vom Bund ubernommen.

Auf individuelle Ausbildungsférderung besteht fir
eine der Neigung, Eignung wund Leistung
entsprechende Ausbildung ein Rechtsanspruch,
wenn dem Auszubildenden die fir seinen
Lebensunterhalt und seine  Ausbildung
erforderlichen Mittel anderweitig nicht zur Verflgung
stehen.

Neben der elterlichen Leistungsfahigkeit ist
Ausbildungsforderung auch abhangig von dem
eigenen  Einkommen und Vermdgen des
Auszubildenden.

Die BAf6G-Hdchstsatze liegen seit dem Schuljahr
2024/2025 zwischen 276 € und 498 €, sofern die
Schiilerinnen und Schiiler bei ihren Eltern oder

einem Elternteil wohnen und zwischen 666 € und
775 €, wenn sie im eigenen Haushalt wohnen.

Eine Erhdhung der Bedarfssatze ist von der
Bundesregierung grundsatzlich beabsichtigt, soll
aber in einem ersten Schritt erst zum
Wintersemester 2027/2028 umgesetzt werden.

Jahr | BAf6G Antrdge | Forderungssumme
2022 463 1.435.388 €
2023 404 1.367.841 €
2024 434 1.505.107 €
2025 456 1.435.605 €

Beistandschaften / Beurkundungen

Beistandschaften

Die Beistandschaft ist ein kostenloses Hilfsangebot
des Amtes flr Jugend und Bildung zur Feststellung
der Vaterschaft und/oder zur Geltendmachung von
Unterhaltsanspriichen eines Kindes.
Antragsberechtigt ist der allein sorgeberechtigte
Elternteil oder, bei gemeinsamer elterlicher Sorge,
der das Kind betreuende Elternteil.

Beratung und Unterstiitzung
,90 viel Beratung wie mdglich, soviel Beistandschaft
wie notig!“ Dieser Leitsatz der sog. 3-Stufen-Hilfe

verdeutlicht die Veranderung der
Aufgabenschwerpunkte hin zu einer quantitativen
und qualitativen Ausweitung des

Beratungsangebotes nach dem Kinder- und
Jugendhilfegesetz (SGB VIII). Vor der Einrichtung
einer  Beistandschaft  erfolgen  umfassende
Beratungs- und Unterstlitzungsleistungen mit dem
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Ziel einvernehmliche Losungen aller Beteiligten
herbeizufiihren.

Eltern nehmen heute vermehrt gemeinsam
Erziehungsverantwortung wahr, auch wenn sie
getrennt leben. Die Betreuung von Kindern im
Wechselmodell oder ein erheblicher Anteil an der
Betreuung durch den anderen Elternteil erfordern
eine enge Abstimmung und Kooperation der Eltern
zum Wohle der betroffenen Kinder.
Unterhaltsrechtlich ~ bietet ~ der  Fachdienst
Beistandschaft auch in diesen Féallen Beratung an.
Die Geltendmachung von Kindesunterhalt im
Wechselmodell ist durch das Jugendamt jedoch
rechtlich nicht maglich.

Ein weiteres Angebot stellt die Beratung und
Unterstiitzung von Miittern gem. § 52a SGB VIII dar.
Das Amt fur Jugend und Bildung hat unverziglich
nach der Geburt eines Kindes, dessen Eltern nicht
miteinander verheiratet sind, der Mutter Beratung
und Unterstiitzung in Bezug auf die Feststellung der
Vaterschaft, die Unterhaltsregelung sowie das
Umgangs- und Sorgerecht anzubieten. Nach
Méglichkeit soll die Beratung in der Umgebung der
Mutter stattfinden, wenn diese es wiinscht.

Auch junge Volljahrige haben nach § 18 Abs.4 SGB
VIII Anspruch auf Beratung und Unterstiitzung bei
der Geltendmachung von Unterhaltsanspriichen.

Beurkundungen

Die Urkundspersonen des Amtes fir Jugend und
Bildung bieten gem. § 59 SGB VIII Beurkundungen
an. Neben Vaterschaftsanerkennungen und
Sorgeerklarungen werden z.B. auch
Unterhaltsverpflichtungen beurkundet.

Entwicklung der Fallzahlen
Durch eine konsequente Umsetzung der 3-Stufen-

Hife und eine verstarkte Beratung und
Unterstlitzung gem. § 52a und 18 SGB VIII konnte
die Anzahl der Beistandschaften auf die

notwendigen Falle, die dann oftmals die gerichtliche
Geltendmachung von Kindesunterhalt beinhalten,
zurlickgefahren werden. Eine passgenaue Beratung
und Unterstltzung tragen hingegen vielfach dazu
bei, dauerhafte, einvernehmliche und
auBergerichtliche Lésungen zum Wohle der
betroffenen Kinder zu finden.

Fallzahlen

. L 2022 2023 2024 2025
Stichtag jeweils 31.12.
Beistandschaften 195 163 138 122
Beratung 743 709 670 854
Beurkundungen 706 711 585 627
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Beratungen und Angebote auch im
Sozialraum

Das kommunale Jobcenter Kreis Warendorf verfolgt
auch im Jahr 2026 das Ziel, Armut zu reduzieren,
Ausgrenzung zu bekdmpfen und  sozialen
Zusammenhalt zu starken. Hierflr steht der jeweilige
Sozialraum der Betroffenen emeut im Fokus.
Beratungen und Angebote direkt vor Ort sind ein
wichtiger Bestandteil der Sozialraumorientierung, die
darauf abzielt, die Lebensbedingungen zu
verbessern, indem ihre Interessen und Bedlirfnisse in
den Vordergrund gestellt werden. So kann ein Leben
ohne Bezug von Transferleistungen den betroffenen
Menschen durch die Zusammenarbeit samtlicher
lokaler Netzwerkpartner ermdglicht werden, wobei die
im jeweiligen Sozialraum vorhandenen Ressourcen
berlicksichtigt werden. Die vorliegenden Ressourcen
jeder / jedes Einzelnen werden dabei erhoben,
aktiviert sowie ihre Bereitschaft zur Lésung eines
Problems gestéarkt.

Bei Familien, die sich in einem verfestigten
Langzeitleistungsbezug befinden, missen oftmals bei
mehreren Familienmitgliedern multiple Problemlagen
bercksichtigt werden. Die jeweiligen individuellen
Bediirfnisse und  Ausgangslagen stehen in
Wechselwirkung zueinander, sodass neben einem ab-

gestimmten Beratungsansatz der im Sozialraum
tatigen Spezialisten nur eine ganzheitliche Betreuung
der Familie zielflihrend ist, um das ,System Familie*
nicht zu tberfordern. Aus diesem Grund wird auch im
Jahr 2026 die Familie weiterhin als soziales Konstrukt
im  Ganzen  betrachtet und von einer
Integrationsfachkraft betreut. Einzige Ausnahme bildet
die spezialisierte Ausbildungsvermittlung fiir junge
Menschen.

Das kommunale Jobcenter Kreis Warendorf handelt
bereits seit Jahren getreu dem Motto ,Je frliher ein
Euro investiert wird, umso groRer ist seine Wirkung®.
Das bedeutet, dass Kinder angemessen geférdert
werden, damit ihre Chancen auf ein
eigenverantwortliches,  selbststdndiges  Leben
unabhangig von staatlichen Forderleistungen steigen.

Eine nachhaltige Beendigung des Leistungsbezugs ist
vorrangiges  Ziel  der  Beratungen.  Diese
ressourcenorientierte  Arbeitsweise  folgt  dem
Grundsatz, Starken zu starken und die intrinsische
Motivation der Leistungsberechtigten zu steigern. Auf
Grundlage der vorliegenden Ressourcen sowie der
jeweiligen Motivation der Familienmitglieder werden
die  entsprechend  bendtigten institutionellen
Fachebenen fir eine individuelle Hilfestellung
hinzugezogen.

Im Jahr 2026 werden die bereits bestehenden
Hilfesysteme im Sozialraum zur Beratung und
Aktivierung der Leistungsberechtigten weiterhin aktiv
genutzt. Hierfir ~ werden  unterschiedliche
Beratungssettings und Beratungsangebote
vorgehalten. Im Sinne von RechtmaBigkeit und
Wirtschaftlichkeit ist grundséatzlich zunéchst durch die
Integrationsfachkrafte zu prifen, ob mittels einer
Verweisberatung ein kostenloses Angebot initiiert
werden kann. In den Fallen, in denen diese nicht zur
Verfiigung stehen, konnen flr das kommunale
Jobcenter Kreis Warendorf kostenpflichtige Angebote
unterbreitet werden. Eine passgenaue und individuelle
Unterstlitzung der Leistungsberechtigten ist in beiden
Varianten gegeben.
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Das bereits seit 2020 im Projekt ,ANNA® eingesetzte
abgestufte  Coaching-Vorgehen (1. Ressourcen
Person, 2. Personliches Umfeld, 3. Sozialraum und 4.
Staat) begegnet Herausforderungen nach Mdglichkeit
zuerst mit eigenen Ressourcen, bevor die nachste
Ebene eingeschaltet wird und verbindet daher in
hohem MaRe die Prinzipien der Eigenverantwortung
und  Selbstbestimmung  mit  denen  der

Wirtschaftlichkeit. Dieser Ansatz der
ressourcenorientierten Beratung wird im Jahr 2026
durch die Fortflihrung des Projektes ANNA weiter
forciert. Mit Bescheid vom 28.03.2024 1&uft der dritte
Projektdurchlauf ,ANNA 3.0 als ESF-geforderte
Mafnahme.

Ressourcen- und Sozialraumorientierung

Abb 1: Ressourcen- und Sozialraumorientierung nach dem Subsidiaritatsprinzip, eigene Dar-

stellung, nach Lattringhaus 2012: 288.
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Beratungszentrum fur
Alleinerziehende

Das Beratungszentrum fir Alleinerziehende und

andere Familien in Ahlen (BAZ) bietet im Rahmen

der Aufgaben der Familien- und Lebensberatung im

Bereich des Kreises Warendorf folgende Leistungen

an:

o  Gezielte und breit gefacherte Beratung fir
Alleinerziehende und deren Kinder

e  Gruppenarbeit

e  Einen offenen Treff

e Informationsveranstaltungen

e  Familienbildung

Das BAZ versteht sich auch als Anlaufstelle fr
Familien in der Krise sowie im Vorfeld von
anstehender Trennung und Scheidung.

Seit dem 01.04.1996 leistet das BAZ aufgrund
vertraglicher ~ Vereinbarung  gerichtsbezogene
Trennungs- und Scheidungsberatung.  Tréager
des BAZ ist Innosozial gGmbH.

Ab dem 01.01.1997 erfolgt die Abrechnung der
Finanzierung der niedrigschwelligen Beratungs-
leistungen auf der Grundlage des prozentualen
Anteils der im Zustandigkeitsbereich des Amtes fir
Jugend und Bildung des Kreises Warendorf
lebenden  Einwohner, gemessen an  der
Gesamteinwohnerzahl des Kreises Warendorf
(z. Zt. rd. 58 %). Darlber hinaus erfolgt die
Abrechnung der gerichtsbezogenen Trennungs- und
Scheidungsberatung nach Leistungseinheiten.

Aufwand fiir das Jahr:
2022 66.314 €
2023 68.620 €
2024 73.407 €
2025 73.390 €
Ansatz 2026 81.000 €
Bestattungskosten

Der ortliche Trager der Sozialhilfe bernimmt die
Kosten einer Bestattung nach § 74 SGB XII, wenn
den hierzu Verpflichteten nicht zugemutet werden
kann, die Kosten zu tragen.

Es ist zu prifen, wer Verpflichteter ist (z. B. aus
Vertrag, als Erbe, als Unterhaltspflichtiger oder nach
§ 8 Bestattungsgesetz NRW), welche Kosten fiir die
Bestattung angemessen sind und ob dem
Antragsteller zuzumuten ist, diese Kosten aus
seinem Einkommen und Vermogen selbst zu
decken. Als erforderliche Kosten wird der Aufwand
fur eine wirdige, den oOrtlichen Verhaltnissen
entsprechende einfache Bestattung einschlieflich
aller Gebuhren Gbernommen.

Die Bearbeitung der Antrage auf Ubernahme der

Bestattungskosten erfolgt zentral beim Kreis
Warendorf.
Jahr Aufwand Abgeschlossene
Falle
2022 171.195€ 105
2023 129.394 € 118
2024 165.000 € 125
2025 147.090 € 105
Haushaltsan- | 160.000 € 150
satz 2026
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Betreuung und Versorgung von
Kindern in Notsituationen

Nach § 20 SGB VI soll, wenn der Elternteil, der die

Uberwiegende Betreuung des Kindes ibernommen

hat, fir die Wahrnehmung dieser Aufgabe aus

gesundheitlichen  oder anderen  zwingenden

Griinden ausfallt, der andere Elternteil bei der

Betreuung und  Versorgung des  Kindes

vorriibergehend unterstitzt werden, wenn

e erwegen berufsbedingter Abwesenheit nicht in
der Lage ist, die Aufgabe wahrzunehmen,

e die Hilfe erforderlich ist, um das Wohl des
Kindes zu gewahrleisten,

e Angebote der Forderung des Kindes in
Tageseinrichtungen oder in Tagespflege nicht
ausreichen.

Féllt ein alleinerziehender Elternteil oder fallen beide
Elternteile aus gesundheitlichen oder anderen
zwingenden Griinden aus, so soll unter den o. g.
Voraussetzungen das Kind im elterlichen Haushalt
versorgt und betreut werden, wenn und solange es
fir sein Wohl erforderlich ist.

Aufwand fiir das Jahr:
2022 4.280 €
2023 20.119 €
2024 8.106 €
2025 8.964 €
Haushaltsansatz 2026 20.000 €

Betreuungen nach dem
Betreuungsrecht

Kann ein Volljdhriger auf Grund einer psychischen
Krankheit oder einer kdrperlichen, geistigen oder
seelischen Behinderung seine Angelegenheiten
ganz oder teilweise nicht besorgen, so bestellt das
Betreuungsgericht auf seinen Antrag oder von Amts
wegen fir ihn einen Betreuer. Gegen den freien
Willen des Volljahrigen darf ein Betreuer nicht
bestellt werden (§ 1896 Biirgerliches Gesetzbuch -
BGB). Betreuungen gegen den Wilen des
Betroffenen diirfen daher nur in Ausnahmeféllen und
nach Prifung der Voraussetzungen eingerichtet
werden.

Grundsatzlich gilt das Subsidiaritatsprinzip, d. h. es
wird nur fir die Bereiche eine Betreuung eingerichtet,
in denen der Betreute entscheidungs- und
handlungseingeschrankt ist und die Betreuung
erforderlich ist.

Die Notwendigkeit der Betreuung entfallt, soweit
vorrangig andere Angebote hinreichend zur
Verflgung stehen, z. B. Schuldnerberatung und/oder
uber Vorsorgevollmachten abgesicherte Hilfen in
Betracht kommen.

Der Kreis Warendorf ist zusténdig fir die
Betreuungsgerichte in den Amtsgerichtsbezirken
Ahlen, Beckum und Warendorf.

Seit  der  grundlegenden  Reform  des
Betreuungsrechts 1992 waren die Aufgaben der
ortlichen Betreuungsbehdrden im Wesentlichen im
Birgerlichen Gesetzbuch (BGB), im Gesetz iiber das
Verfahren in  Familiensachen und in den
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
(FamFG) sowie im Betreuungsbehdrdengesetz
(BtBG)  geregelt. Im  Rahmen  weiterer




Gesetzesanderungen wurde die Funktion der
Betreuungsbehdrden zum 01.07.2014 mit dem Ziel
gestarkt, der wachsenden Anzahl an gesetzlichen
Betreuungen soweit wie moglich entgegenzuwirken.

Am 01.01.2023 wurde die letzte Novellierung des
Betreuungsorganisationsgesetzes (BtOG)
rechtskraftig. Die Selbstbestimmung und der freie
Wille der betroffenen Menschen wurden noch starker
in den Fokus gerlckt. Alle Entscheidungen sollen
grundsétzlich zum Wohl und nach den Wiinschen
des zu betreuenden Menschen getroffen werden.
Hierbei wird primér das Ziel verfolgt, dass die zu
betreuenden Menschen, soweit es ihnen mdglich ist,
ein selbstbestimmtes Leben fiihren sollen.

Durch die Novellierung des BtOGs wurden viele
Aufgaben zu Pflichtaufgaben umgewandelt. Die
wesentlichen Aufgaben der Betreuungsbehdrde
dabei sind:

e Unterstitzung der Betreuungsgerichte im
Rahmen des Betreuungs-
organisationsgesetzes und Beteiligung an
betreuungsrechtlichen Verfahren

e Beratung zu allgemeinen betreuungsrechtlichen
Fragen und Aufklarung uber
Vorsorgevollmachten, Betreuungsverfiigungen,
Patientenverfiigungen und andere Hilfen

e Beratung und Unterstitzung von
Berufsbetreuerinnen  und  Berufsbetreuern,
ehrenamtlichen  Betreuungspersonen  und
Bevollmachtigten

e Beratung und Unterstiitzung sowie Vermittlung
geeigneter Hilfen und Unterstlitzung Betroffener
zur Vermeidung rechtlicher Betreuung

o Registrierung von Berufsbetreuerinnen und
Berufsbetreuern

o Eignungsprifung von ehrenamtlichen Be-
treuungspersonen

o Netzwerkarbeit

o Unterbringungs- und Vorflihrungsverfahren
sowie Stellungnahmen zu unterbringungs-
&hnlichen MaRnahmen nach dem FamFG

e Beglaubigung von  Handzeichen  und
Unterschriften

Insgesamt waren Ende 2025 im Kreis Warendorf
1.401 Neu-Betreuungen zu verzeichnen, davon:

o 244 durch ehrenamtliche
Betreuungspersonen, einschlielich
betreuender Familienangehdriger,

o 160 durch hauptamtliche Fachkrafte der
Betreuungsvereine Innosozial im Kreis
Warendorf e.V. und INI Betreuung e.V.,

o 997 durch freiberufliche
Berufsbetreuerinnen und Berufsbetreuer.
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Bildungs- und Teilnabepaket

Seit 2011 kénnen Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene zusatzlich zu ihrem monatlichen
Regelbedarf auch Leistungen fiir Bildung und
Teilhabe erhalten. Berechtigt sind Empfangerinnen
und Empfanger von Leistungen nach dem SGB I
(Biirgergeld), dem SGB Xl und dem
Asylbewerberleistungsgesetz sowie Beziehende von
Wohngeld und/oder Kinderzuschlag. Bedarfe fir
Bildung werden nur bei Personen berticksichtigt, die
das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, eine
allgemein- oder berufsbhildende Schule besuchen
und keine Ausbildungsvergiitung erhalten. Im Falle
sozialer und kultureller Teilhabe am Leben in der
Gemeinschaft werden Leistungen bis zur Vollendung
des 18. Lebensjahres erbracht. Ziel dieser
Leistungen  ist die  Herstellung  einer
Chancengleichheit mit der Moglichkeit fr alle Kinder
und Jugendlichen, spéater aus eigenen Kréaften und
damit unabhangig von staatlichen
Fursorgeleistungen leben zu kénnen.

Mit der Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft
sollen Ausgrenzungsprozesse aufgrund der Herkunft
oder der materiellen Situation der Familien
vermieden werden.

Seit dem Jahr 2015 wird im Kreis Warendorf die
MunsterlandKarte ~ genutzt. Die  Kommunen
vereinfachen mit der MinsterlandKarte die
Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepakets und
ermdglichen eine unkomplizierte Abrechnung der
Leistungen des Bildungs- und Teilhabepakets.
Umfangreiche Informationen zur MiinsterlandKarte
sind auf der Homepage des Jobcenters unter
www.jobcenter-warendorf.de hinterlegt. Uber das
Portal www.bildungskarte.org konnen sich die
Leistungsberechtigten ~ (iber  Anbietende  von

Lernforderung  oder  sozio-kultureller  Teilhabe

informieren oder Angebote suchen.

Mit dem Inkrafttreten des Starke-Familien-Gesetzes
zum 01.08.2019 bedarf es fiir die Berechtigten nach
dem SGB Il keines zusatzlichen Antrages fur die
Leistungsarten  (Schul-) Ausflige / (Klassen-)
Fahrten, Mittagsverpflegung und soziale und
kulturelle  Teilhabe. Sofern  Wohngeld  bzw.
Kinderzuschlag bezogen wird, genigt ein formloser
Antrag.

Im Rahmen von Bildung und Teilhabe werden
folgende Leistungen erbracht:

(Schul-) Ausflige / (Klassen-) Fahrten

Fur alle anspruchsberechtigten Kinder, die in einer
Kindertageseinrichtung oder in Kindertagespflege
betreut werden sowie fiir alle anspruchsberechtigten
Schiilerinnen und Schiiler unter 25 Jahren werden
die tatsachlichen Kosten fir eintagige Ausfliige und
fur mehrtagige (Klassen-) Fahrten tibernommen.

Schulbedarfspaket

Diese Leistungskomponente wird automatisch mit
den Leistungen zur  Grundsicherung  fir
Arbeitssuchende zu Beginn eines Schulhalbjahres
ausgezahlt. Fur das Schuljahr 2025/2026 betragt der
personliche Schulbedarfi.H.v. 130 € zum 01.08.2026
und 65 € zum 01.02.2026.

Schiilerbeférderung

Die Kosten flir den Weg zur n&chstgelegenen Schule
mit offentlichen Verkehrsmitteln oder anderen
kostenpflichtigen Verkehrsdienstleistungen werden
bei Schulerinnen und Schilern unter 25 Jahren
Ubernommen, sofern sie nicht von anderer Seite
gewahrt werden und die Ubernahme aus dem
Regelbedarf nicht zugemutet werden kann.
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Lernforderung
Schilerinnen und Schiiler unter 25 Jahren, die nach

schulrechtlichen ~ Bestimmungen  wesentliche
Lernziele voraussichtlich nicht erreichen werden und
schulisch organisierte Forderangebote fur eine
Verbesserung nicht ausreichen, kénnen geeignete
auBerschulische Lernférderung zur Erreichung des
Klassenziels bzw. eines Schulabschlusses erhalten.
Lernforderung kann auch zur Erreichung eines
héheren Lernniveaus oder zur Verbesserung der
Chancen auf dem Arbeitsmarkt gewahrt werden.

Mittagsverpflequng

Die tatsachlichen Kosten der Mittagsverpflegung in
Kindertageseinrichtungen/ Kindertagespflege oder
der Schule werden Ubernommen. Mit Einfihrung des
Starke-Familien-Gesetzes entfiel der Eigenanteil von
einem Euro pro Kind und Mahlzeit.

Soziale und kulturelle Teilhabe

Um Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren in
Verein- und Gemeinschaftsstrukturen integrieren zu
kénnen und diesen Kontakt zu Gleichaltrigen zu
ermdglichen, werden zusatzliche Leistungen im Wert
von 15 € monatlich erbracht. Umfasst werden
Mitgliedsbeitrage fir den Sportverein,

Musikunterricht oder die Teilnahme bei einer
Jugendgruppe  oder  Ferienfreizeit.  Auch
Ausriistungsgegenstande, wie z. B. Fullballschuhe
kénnen in dem Rahmen (ibernommen werden.

,Je friher ein Euro investiert wird, umso gréRer ist
seine Wirkung®- so lautet ein Motto, an dem sich das
Jobcenter des Kreises Warendorf orientiert und
forciert daher die Inanspruchnahme und den
Bekanntheitsgrad der Bildungs- und
Teilhabeleistungen. Das Jobcenter Kreis Warendorf
hat deshalb Manahmen etabliert, wie regelmafige
Newsletter  fir  Schulen und  Kindergéarten,
Informationsmaterialien in verschiedenen Sprachen
sowie Erklar Videos. Auch die Errichtung von sog.
Lernstandorten (Lernférderung mit der Schule-in der
Schule) ermdglicht Kindern und Jugendlichen den
vereinfachten Zugang zur Nachhilfe. Kiinftig werden
weitere Mainahmen hinsichtlich der soziokulturellen
Teilnabe konzipiert, damit Kinder und Jugendliche
vielfaltige Angebote wahrnehmen kénnen.

Aus der Studie der G.I.B. NRW vom Juni 2023 ergibt
sich, dass durch eine Ausweitung der
Inanspruchnahme von Lernférderung die Quote der
Schulabgangerinnen und Schulabgénger signifikant
absinkt.

Testierte Leistungen nach dem Bildungs- und Teilhabegesetz

SGB I BKGG
Inanspruchnahme 2022* 2.892.632 € 1.428.795 €
Inanspruchnahme 2023* 3.697.189 € 2.140.129 €
Inanspruchnahme 2024* 4.269.190 € 3.106.258 €
Inanspruchnahme 2025* 4.413.285 € 3.953.922 €
Haushaltsansatz 2026 Insgesamt 9.822.000 €

“um Einnahmen bereinigte Nettobetrage
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Fur die Sozialhilfe (SGB XIlI) und fir Berechtigte nach
dem  Asylbewerberleistungsgesetz  (AsylbLG)
gewahren die kreisangehdrigen Stadte und
Gemeinden die Leistungen aus dem Bildungs- und
Teilhabepaket im Rahmen der Heranziehungs-
satzung. Da Grundsicherungsleistungen nach dem
vierten Kapitel SGB XII erst ab 18 Jahre gewahrt
werden kdnnen, haben - im Vergleich zum dritten
Kapitel SGB XII (Hilfe zum Lebensunterhalt) - nur
wenige Personen Anspruch auf diese Leistungen.

Durch das Haushaltsfinanzierungsgesetz ergaben
sich zum 01.04.2024 in Bezug auf die
Einkommensgrenzen, sowie den gleichzeitigen
Bezug von Elterngeld einige Anderungen. Es besteht
kein Anspruch auf Elterngeld fir Geburten im
Zeitraum vom 01.04.2024 bis 31.03.2025, wenn die
Eltern im Kalenderjahr vor der Geburt des Kindes ein
zu versteuerndes Einkommen von mehr als
200.000 € erzielt haben. Fiir Geburten ab 01.04.2025
liegt die Einkommensgrenze  sowohl  fir
Alleinerziehende, als auch flir Paare bei 175.000 €.

Aufwand fir das Jahr:
3. Kap. SGB | 4.Kap. Gesamt Durch die Komplexitdt des Gesetzes mit der
XIIf Hilfe zum | SGB  XIl/ | SGB Xll Méglichkeit Basiselterngeld, Elterngeld Plus, sowie
Lebens- Grund- auch Partnerschaftsbonusmonate zu beantragen,
unterhalt sicherung ergibt sich auch schon vor der Geburt des Kindes ein
2022 23.466 € 0€ | 23466 € hoher Beratungsaufwand.
2023 29.881¢€ 0€" | 29.881€ Haufig nehmen Elternpaare auch schon im Vorfeld
2024 26.279 € 0€" | 26.279¢€ der Geburt die Beratungsangebote wahr, um den fiir
2025 33.743 € 0€ |33.743€ sie passenden Elterngeldbezug zu finden. Die
Haush. | 30.000 € 0€" | 30.000€ Beratungen erfolgen personlich sowie auch
-ansatz telefonisch.
2026
*Kosten fir BuT werden bei der Grundsicherung Jahr | Anzahl | Bewill- | Miitter | Vater Héhe
aufgrund des geringen Betrages bei der Antrige | gungen bsel‘:"r:'rig;e
Haushaltsplanung nicht gesondert ausgewiesen Elterngeld
in Mio €
Bundeselterngeld- und  Eltern- zgzi 2;;1 22:2 2222 1;21; 52‘1‘
zeitgesetz : : : : :

2024 | 3.594 3.447 2236 | 1.211 25,5
2025 | 3.332 3.253 2174 | 1.079 25,6

Die Aufgaben des Bundeselterngeld- und
Elternzeitgesetzes (BEEG) werden im Amt fir
Jugend und Bildung des Kreises Warendorf
wahrgenommen. Eltern haben nunmehr die Wahl
zwischen Basiselterngeld, Elterngeld Plus und
Partnerschaftsbonusmonaten.

Der prozentuale Anteil der Vater, die Elternzeit in
Anspruch nehmen, liegt weiterhin {ber dem
Landesdurchschnitt. Im Kreis Warendorf stellten im
Jahr 2024 in 35,2 % der Falle die Vater einen Antrag
auf Elterngeld. Der Landesdurchschnitt liegt im Jahr
2024 bei 25,8 %.




Die Antragsbearbeitung erfolgt zeitnah. Somit soll
gewahrleistet werden, dass die Eltern der
Neugeborenen nach Wegfall ihres Einkommens aus

Erwerbstatigkeit mdglichst Ubergangslos das
Elterngeld erhalten.

Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung

Die Beratung in Fragen der Partnerschaft, Trennung
und Scheidung istim Achten Sozialgesetzbuch (SGB
VIII) als Aufgabe des Amtes fir Jugend und Bildung
festgeschrieben.

Die Beratung und Hilfe in Ehe-, Familien- und
Lebensfragen nehmen bereits seit Jahren die
Beratungsstellen des Bistums Minster wahr. In den
vier Beratungsstellen in Ahlen, Beckum, Oelde und
Warendorf teilen sich die Fachkrafte ca. vier
Planstellen.

Seit dem 01.01.2008 basiert die Finanzierung der
Beratungsleistungen auf 60 % der angemessenen
Kosten fiir drei Fachkraftplanstellen. Auf den Kreis
Warendorf entfallt von diesen Kosten der Anteil der
im Zustandigkeitsbereich des Amtes fir Jugend und
Bildung des Kreises Warendorf lebenden Einwohner,
das sind zurzeit rd. 58 %.

Aufwand fiir das Jahr:
2022 93.859 €
2023 94.556 €
2024 101.937 €
2025 104.131 €
Haushaltsansatz 2026 109.000 €

Eingliederungshilfe

—> Allgemeines

Menschen mit Behinderungen oder von Behinderung
bedrohte Menschen erhalten Leistungen der
Eingliederungshilfe, um ihre Selbstbestimmung und
eine volle, wirksame und gleichberechtigte Teilhabe
am Leben in der Gesellschaft zu fordern. Ziel der
Eingliederungshilfe ist es, individuelle
Lebensfiihrung und gesellschaftliche Teilhabe zu
ermdglichen, Benachteiligungen zu vermeiden oder
ihnen entgegenzuwirken und die
Leistungsberechtigten ~ zu  einer ~ maglichst
selbstbestimmten  und  eigenverantwortlichen
Lebensplanung und -fiihrung zu befahigen.

Mit dem im Dezember 2016 verabschiedeten
Bundesteilhabegesetz  (BTHG)  wurde  die
Eingliederungshilfe grundlegend weiterentwickelt.
Die gesetzlichen Veranderungen orientieren sich
insbesondere an den Vorgaben der UN-
Behindertenrechtskonvention und  stellen  die
individuelle Selbstbestimmung und Teilhabe von
Menschen mit Behinderungen starker in den
Mittelpunkt. Dabei wird Behinderung  nicht
ausschlieflich als individuelle Beeintrachtigung
betrachtet, sondern im Zusammenspiel mit
einstellungs- und umweltbedingten  Barrieren
verstanden. Maligeblich ist damit zunehmend die
Frage, welche Auswirkungen eine Beeintrachtigung
auf die konkrete Teilhabe am Leben in der
Gesellschaft hat und welche individuellen
Unterstlitzungsleistungen erforderlich sind.

Die Umsetzung des BTHG erfolgte schrittweise. Ein
wesentlicher Meilenstein war zum 1. Januar 2020 die
Herauslosung der Eingliederungshilfe aus dem
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SGB Xl und ihre Uberfiihrung in das SGB IX. Damit
wurde zugleich die Trennung der Fachleistungen der
Eingliederungshilfe von den existenzsichernden
Leistungen vollzogen. Die Eingliederungshilfe ist
seitdem als  eigenstandiges  Teilhaberecht
ausgestaltet. Die Ermittlung des individuellen
Unterstlitzungsbedarfs sowie die Gesamtplanung
orientiecren  sich  an  den  persdnlichen
Lebensverhaltnissen, den individuellen Zielen und
dem konkreten Teilhabebedarf der
leistungsberechtigten Person.

Mit der Umsetzung des BTHG haben sich auch die
Anforderungen an die Bedarfsermittlung, die
Teilhabe- und Gesamtplanung sowie die Beteiligung
der leistungsberechtigten Menschen  deutlich
weiterentwickelt. Die individuelle Bedarfsermittlung
und die personenzentrierte Ausgestaltung der
Leistungen bilden heute einen wesentlichen
Bestandteil der Arbeit der Eingliederungshilfe.

Auch die verbesserten Regelungen zur Anrechnung
von Einkommen wund Vermdgen haben die
Zugangsbedingungen  zur  Eingliederungshilfe
verandert und zu einer starkeren Inanspruchnahme
von Leistungen beigetragen.

Die im Zuge des BTHG neu geregelte sachliche
Zustandigkeit besteht seit dem 1. Januar 2020. Der
Kreis Warendorf ist — unter Berticksichtigung der
gesetzlichen Ausnahmen und Zustandigkeits-
regelungen — weit (berwiegend fir die Erbringung
von Leistungen der Eingliederungshilfe fur Personen
bis zur Beendigung der Schulausbildung zustandig.

—> Autismus Forderung

Eine MaRnahme der Eingliederungshilfe gem.
§ 35a SGB VIl bzw. § 102 SGB IX stellt die
Autismus-Férderung dar. Grundlage der Férderung
sind die Qualitatsstandards aus der Leitlinie der
Arbeitsgemeinschaft ~ der  Wissenschaftlichen
Medizinischen Fachgesellschaften e. V. (AWMF). In
den Autismus-Therapie-Zentren erhalten die
Betroffenen mit einer Autismus-Spektrum-Stérung
(ASS) eine individuelle  autismusspezifische
Forderung in der Regel in Einzelsitzungen. Zum
Konzept gehort aber auch das Angebot von sozialen
Gruppen. Darliber hinaus findet die Beratung von
Eltern und Institutionen auch mobil im hauslichen
Umfeld oder in Einrichtungen wie Kindergarten,
Schule oder Arbeitsplatz statt.

Seit September 2013 wird eine autismusspezifische
Forderung auch im Kreis Warendorf durch die
Innosozial gGmbH (Ahlen) angeboten. Je nach Art
der Autismus-Spektrum-Stérung ist diese der
seelischen oder einer anderen Behinderung
zuzuordnen, so dass sowohl durch das Amt fiir
Jugend und Bildung (SGB VIII) als auch durch das
Sozialamt (SGB IX) entsprechende Hilfen erbracht
werden. Aufgrund der zum 01.01.2020 in Kraft
getretenen gesetzlichen Regelung, ist der Kreis
Warendorf unter Beriicksichtigung bestehender
gesetzlicher Ausnahmen, weit dberwiegend fir
Eingliederungshilfeleistungen fiir Personen bis zum
21. Lebensjahr zustandig.

Der Landesrahmenvertrag (§ 131 SGB IX) regelt die
Rahmenbedingungen fir den Abschluss von
schriftlichen Vereinbarungen zwischen den Tragern
der Eingliederungshilfe und den
Leistungserbringern. Mit dem Landesrahmenvertrag
wurde auch die Erstellung einer gemeinsamen




Rahmenleistungsbeschreibung fiir die autismus-
spezifische Fachleistung als Leistungen fiir Kinder
und Jugendliche vereinbart.

Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am
23.09.2022 die Rahmenleistungsbeschreibung fir
die autismusspezifische Fachleistung als Leistungen
fur Kinder und Jugendliche beschlossen. Diese sind
die  Grundlage fir  Vereinbarungen  mit
Leistungserbringern,  die  autismusspezifische
Fachleistungen fir Kinder und Jugendliche im Kreis
Warendorf anbieten wollen.

Amt fiir Jugend und Bildung (SGB VIII)

Jahr Félle Aufwand
2022 30 187.590 €
2023 27 129.980 €
2024 32 194.742 €
2025 33 173.740 €
Ansatz 2026 35 255.500 €

Sozialamt (SGB IX):

Jahr Félle Aufwand
2022 25 121.707 €
2023 29 110.146 €
2024 34 210.154 €
2025 37 248.196 €

Ansatz 2026 45 280.000 €

- Beratungsstelle fur  Eltern
von Kindern mit besonderem
Forderbedarf

Die Beratungsstelle ist eine Einrichtung des
Gesundheitsamtes  fir Eltern von Kindern mit
Entwicklungsverzdgerungen und/oder
Behinderungen. Sie nimmt sowohl beratende als
auch koordinierende Tatigkeiten wahr.

Eltern kdnnen sich an die Beratungsstelle wenden,
wenn sich ihr Kind nicht altersgerecht entwickelt oder
beeintrachtigt ist. Hier haben die Eltern die
Gelegenheit, ihre Sorgen und Fragen zu
padagogischen, medizinischen und therapeutischen
Hilfen und zu Entlastungsmadglichkeiten in einem
personlichen Kontakt zu besprechen.

Die Beratungsstelle informiert und beréat Uber:

- Maglichkeiten geeigneter Kinderbetreuung

- Hilfen zur Entlastung und Unterstlitzung

- Therapeutische MalRnahmen

- Schulische Férdermdglichkeiten

- Eltern-, Selbsthilfe- und Freizeitgruppen

- Mdgliche Leistungen der Pflegeversicherung
- Schwerbehindertenrecht

- Weitere Fordermdglichkeiten etc.

Die Beratungsgesprache finden nach Absprache im
Elternhaus, in  Kindertageseinrichtungen, im
Kreishaus oder in den Nebenstellen des
Gesundheitsamtes statt. Die Beratung ist neutral,
tragerunabhangig und kostenfrei.

Aufgrund der vielfaltigen Themen bestehen
Kooperationen mit unterschiedlichen Beratungs- und
Fachdiensten.
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—> Eingliederungshilfe fUr seelisch
behinderte Kinder und Jugendliche
(§ 35a SGB VIII)

Kinder oder Jugendliche haben Anspruch auf
Eingliederungshife nach dem Kinder- und
Jugendhilfegesetz, wenn ihre seelische Gesundheit
mit hoher Wahrscheinlichkeit 1&nger als 6 Monate
von dem fiir ihr Alter typischen Zustand abweicht und
daher ihre Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft
beeintrachtigt ist oder eine solche Beeintrachtigung
zu erwarten ist. Die Hilfe wird nach dem Bedarf im

Dariber hinaus werden auch Integrationshelfer
finanziert  (sh.  Kapitel ,Integrationshilfen/
Schulbegleitung®).

Aufwand fir ambulante MalRnahmen:

2022 840.694 €
2023 918.865 €
2024 1.342.880 €
2025 1.710.203 €
Ansatz 2026 1.616.000 €

Aufwand fir stationdre MaRRnahmen:

Einzelfall in ambulanter oder stationdrer Form 2022 812.368 €
geleistet. 2023 784.582 €
2024 366.836 €

Ambulante MaRnahmen umfassen 2025 366.839 €
Schulbegleitungen, Autismustherapien, ambulant Ansatz 2026 552 000 €
betreutes Wohnen sowie Unterstiitzung bei Lese-
Rechtschreibschwéchen und Dyskalkulie.

Eingliederungshilfe fiir Stand Stand Stand Stand

seelisch behinderte | 31.12.2022 | 31.12.2023 | 31.12.2024 | 31.12.2025

Kinder und Jugendliche

stationare MaRnahmen 11 5 4 5

ambulante MalRnahmen 82 90 101 101

—> Integrationshilfen/
Schulbegleitung

Der Kreis Warendorf gewahrt im Rahmen der
Eingliederungshilfe fir Menschen mit
Einschrankungen im Einzelfall auch Leistungen zur
Teilhabe an Bildung.

Aufgrund der zum 01.01.2020 in Kraft getretenen
dritten Reformstufe des Bundesteilhabegesetzes
wurde zwischen den Spitzenverbanden der Tréger

der Eingliederungshilfe und Vertretungen sozialer
Leistungserbringer, u. a. der Arbeitsgemeinschaft
der Spitzenverbénde der Freien Wohlfahrtspflege
des Landes Nordrhein-Westfalen, ein
Rahmenvertrag nach § 131 SGB IX geschlossen. In
diesem sind die Grundsatze einer neuen Leistungs-
und Vergltungssystematik vereinbart worden.

Die Verwaltung hat daher auf Beschluss des
Kreisausschusses  vom  23.04.2021,  unter
Bertlicksichtigung des Landesrahmenvertrags nach




§ 131 SGB IX, geeignete und angemessene
Rahmenbedingungen fir die Durchflihrung der
Schulbegleitung an Regel- und Fdérderschulen
erarbeitet. Diese entsprechen weitestgehend den
Rahmenleistungsbeschreibungen ~ zur ~ Schul-
begleitung aus der Anlage zum Landes-
rahmenvertrag und wurden im Amtsblatt und auf der
Internetseite verdffentlicht.

Die erarbeiteten Rahmenleistungsbeschreibungen
sind Grundlage fiir Vereinbarungen mit Tragern, die
Schulbegleitung im Kreis Warendorf anbieten wollen.
Unter  Berlcksichtigung  der  festgelegten
Verfahrensschritte kann jeder Tréger, der sein
Leistungsangebot unter Bezugnahme auf die hierfiir
vorgesehene  Rahmenleistungsbeschreibung in
einem Fachkonzept darstellt, mit dem Kreis
Warendorf zu den vorzugebenden Bedingungen eine
Leistungsvereinbarung sowie eine
Vergutungsvereinbarung abschlielen.

Zum 01.02.2022 wurde mit dem Tragerverbund
,Fachdienst Integrationshilfen* eine neue Leistungs-
und Vergltungsvereinbarung geschlossen. Der
Tragerverbund hatte zuvor deutlich dargelegt, dass
die bisherige Finanzierung im Rahmen der
bestehenden Vereinbarung nicht auskommlich sei
und nicht mehr sichergestellt werden kénne, dass
Kinder und Jugendliche dauerhaft und zuverlassig
mit Integrationshilfen  bedarfsgerecht versorgt
werden konnen.

Es gibt bereits weitere Leistungsanbieter, die mit
dem Kreis Warendorf eine Leistungs- und
Vergutungsvereinbarung abgeschlossen haben.

Die Entscheidung (iber Notwendigkeit und Umfang
der Betreuung durch eine Integrationshilfe treffen der
ortliche Trager der Sozialhilfe (flir Kinder mit

Einschrankungen im kdrperlichen oder geistigen
Bereich) oder der drtliche Trager der Jugendhilfe (fiir
Kinder mit Einschrdnkungen im sozial-emotionalen
Bereich)  ggfls.  unter  Beteiligung  des
Gesundheitsamtes, der jeweiligen Schule bzw. der
Schulaufsichtsbehdrde im Einzelfall.

Von der Vereinbarung ausgenommen sind
Integrationshilfen in den beiden Foérderschulen fiir
geistige Entwicklung, die iber den Caritasverband im
Kreisdekanat Warendorf (Schultrager) gestellt
werden. Hier gibt es seit dem Schuljahr 2015/2016
eine Poollésung, nach der eine monatliche
Pauschale pro Schiler fiir Assistenzleistungen
gezahlt wird. Der Caritasverband stellt sicher, dass
mit diesem Budget die erforderlichen Hilfen zum
Schulbesuch an den beiden Forderschulen
bereitgestellt werden. Das Budget betragt im
Schuljahr 2025/2026 rd. 1,3 Mio €.

Im Rahmen eines Modellprojektes gibt es seit dem
01.08.2015 auch Poollésungen. Zurzeit nutzen die
Mosaik-Grundschule Ennigerloh und die Freie
Waldorfschule Everswinkel ein Inklusionsbudget.
Besonders positive Aspekte eines Inklusionsbudgets
sind die Maglichkeit des flexiblen Einsatzes der
Schulbegleitungen sowie deren bessere Integration
in das Schulteam, die Kontinuitdt und das
vereinfachte Verfahren. Insgesamt kann schneller
auf Bedarfe reagiert werden. Die Schulen kénnen
flexibel Uber den Einsatz der mit dem Budget
finanzierten ~ Schulbegleitungen  entscheiden.
Aufwandige Bewilligungsverfahren und
Einzelstundenabrechnungen entfallen. Fur die
Schulen und die Tréger besteht Planungssicherheit.
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Diese Poollosung steht grundsatzlich auch weiteren
Regelschulen offen. Im Schuljahr 2025/2026 betrug
das Gesamtbudget an den beiden Modellschulen
insgesamt rd. 471.000 €.

Die UN-Behindertenrechtskonvention fordert die
gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit
Behinderung am gesellschaftlichen Leben. Inklusive
Bildung und Erziehung in einer allgemeinbildenden
Schule sollen zum Regelfall werden. Steigende
Kosten fiir die Schulbegleitung, insbesondere an den
Regelschulen, sind eine Folge dieser Zielsetzung.

Jahr Kinder an Kinder an Gesamt
Regelschulen | Férderschulen

mit Schul- mit Schul-

begleitung begleitung
2022 86 90 176
2023 87 94 181
2024 126 84 210
2025 85 156 241
Plan
2026 75 135 210

Erziehung in der Familie

Beratungen in allgemeinen Fragen der Erziehung
erfolgen u. a. bei Erziehungsschwierigkeiten und
problematischen Familienverhaltnissen, bei
strafunmiindigen Kindern im Fall einer Straftat sowie
bei Jugendlichen und Heranwachsenden nach
strafbaren Handlungen und anderen Krisen- und
Konfliktlagen.

Die Beratung soll dazu beitragen, dass Mutter, Vater
und  andere Erziehungsberechtigte  ihre
Erziehungsverantwortung  besser  wahmehmen
konnen. Beratungen in allgemeinen Fragen der

Erziehung sollen mdglichst friihzeitig ansetzen, um
einen praventiven Charakter dieser Beratungsform
entfalten zu kdnnen.

Durch das Amt fiir Jugend und Bildung des Kreises
Warendorf wurden im Jahr 2025 ca. 335 Beratungen
in allgemeinen Fragen der Erziehung geleistet.

Erziehung in Pflegefamilien

Pflegekinder sind Minderjahrige, die sich aus
erzieherischen ~ Griinden  dauerhaft  oder
voriibergehend in Pflege in einer fremden Familie
befinden.

Pflegekindervermittlung und -betreuung

Die Pflegekindervermittiung und -betreuung wird
neben dem Fachdienst des Amtes fiir Jugend und
Bildung auch von freien Tragern der Jugendhilfe im
Kreis Warendorf wahrgenommen.

Pflegegeld bei Erziehung in Pflegefamilien

Fur alle Pflegekinder zahlt das Amt fiir Jugend und

Bildung ein Pflegegeld. Das monatliche Pflegegeld

betrégt seit dem 01.01.2026

e bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres 1.203 €

e vom 6. bis zur Vollendung
des 12. Lebensjahres

e abdem 13. Lebensjahr

1.362 €
1.511€

In  den vorgenannten Betragen ist ein
Erziehungsbeitrag fir die Pflegeeltern in Hohe von
420 € sowie das Taschengeld fir die Pflegekinder
enthalten. Von dem Pflegegeld wird die Halfte bzw.
ein Viertel des Kindergeldes angerechnet. Daneben
werden zur Abgeltung von Aufwendungen bei
besonderen Anlassen (Erstausstattung mit Mobeln,




Einschulung, etc.) Beihilfen gewahrt. 2015 wurde
hierzu eine Richtlinie erarbeitet.

Pflegekinder im Kreis Warendorf
Die Arbeit mit Pflegekindern ist eine sensible
Aufgabe, die nur gelingen kann, wenn bei allen
Beteiligten die Bereitschaft, in einer engen
Kooperation zu stehen und sich auf besondere
Anforderungen einzustellen, besteht.

Der Kreis Warendorf hat sich dieser Aufgabe gestellt
und mit dem Konzept ,Pflegekinder im Kreis
Warendorf* die Basis geschaffen, auf die
BedUrftigkeit jedes einzelnen Kindes und den Bedarf
jeder Pflegefamilie an Beratung und Begleitung noch
individueller eingehen zu kénnen.

Das Konzept stiitzt sich im Wesentlichen auf zwei
Handlungsstrénge:

Die Gesamtaufwendungen fiir die Familienpflege betrugen

Zunachst wird die Bedirftigkeit eines zu
vermittelnden Kindes vor dem Hintergrund seiner
bisherigen Geschichte und seiner Entwicklungs-
chancen in einem umfangreichen Clearingverfahren
erdrtert. Im Ergebnis wird es einer von vier
Pflegegeldstufen zugeordnet. Hierbei entspricht die
1. Stufe dem allgemein giiltigen Pflegegeld, die
weiteren sind mit teilweise deutlichen Zulagen
ausgestattet. Auf diese Weise soll die Arbeit der
Pflegefamilien gewirdigt werden.

Der zweite Leitgedanke richtet sich auf den
Betreuungsbedarf der Pflegefamilien. Diesem Bedarf
wird der Kreis Warendorf durch die Fachberatung
eines freien Tragers gerecht. Auch hier sind vier
Stufen vorgesehen und zwar von 100 bis 140
Fachleistungsstunden pro Jahr. Die Festlegung des
konkreten Betreuungsumfanges erfolgt im Hilfeplan
und kann so dem tatsachlichen und dem sich
verandernden Bedarf einer Familie angepasst
werden.

Das Konzept wird seit dem 01.01.2006 umgesetzt.
Damit ist es gelungen, den vielfaltigen
unterschiedlichen Bedurfnislagen der Pflegefamilien
besser Rechnung zu tragen.

volljahrig minderjahrig gesamt
2022 431530 € 3.819.506 € 4.251.036 €
2023 493.619 € 4.245.608 € 4.739.227 €
2024 539.295 € 5.194.436 € 5.733.731 €
2025 471.617 € 5.402.746 € 5.874.363 €
Haushaltsansatz 2026 530.000 € 5.700.000 € 6.230.000 €

28



29

Entwicklung d.elr Unterbringung in minderjahrig vollishrig
Familienpflege
Stand: 31.12.2022 151 23
Stand: 31.12.2023 160 21
Stand: 31.12.2024 166 18
Stand: 31.12.2025 166 17

Erziehungsberatung

Beratung in Fragen der Erziehung umfasst nicht nur
die allgemeine Beratung von Eltern und anderen
Erziehern durch sozialpadagogische Fachkrafte des
Amtes fur Jugend und Bildung, sondemn auch die
spezielle  Beratung und  Behandlung in
Erziehungsberatungsstellen.

Trager von Erziehungsberatungsstellen sind im Kreis
Warendorf der Caritasverband im Kreisdekanat
Warendorf e.V., der Caritasverband fiir Ahlen,
Drensteinfurt und Sendenhorst e.V. sowie die
Diakonie Giitersloh e.V.

In den Beratungsstellen sind jeweils mehrere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Psychologinnen

und  Psychologen, Sozialpddagoginnen und
Sozialpéddagogen etc.) tétig.

Neben  der  klassischen  Aufgabe  der
Erziehungsberatung haben die drei

Erziehungsberatungsstellen ein Kooperationsmodell
(Warendorfer Modell) entwickelt, das sich in
besonderer ~ Weise  mit  der  sexuellen
Gewaltproblematik von Kindern und Jugendlichen
befasst (spezialisierte Beratung). Hier erfolgt eine
enge Kooperation mit den weiteren Beratungsstellen
der spezialisierten Beratung (z.B. Fachstelle Schutz,
vgl. hierzu spezialisierte Beratung).

Fur das Jahr 2025 haben die Trager der
Erziehungsberatungsstellen ~ von  den  vier
Jugendamtern im Kreis Warendorf folgende
finanziellen Leistungen erhalten:

Erziehungsberatungsstelle Ahlen
des Caritasverbandes flir Ahlen,

Drensteinfurt und Sendenhorst e.V. 472.548 €
Erziehungsberatungsstelle Warendorf

des Caritasverbandes im Kreisdekanat

Warendorf e.V. 632.541 €
Erziehungsberatungsstelle Beckum

der Diakonie Gutersloh e.V. 444919 €
Gesamtaufwand 2025 1.550.008 €
Die Gesamtkosten werden unter den vier

Jugendamtern nach unterschiedlichen Kriterien
aufgeteilt (z.B. tatsachliche Beratungsleistungen,
Einwohneranteile). Der Kreis Warendorf trégt dabei
rd. 57 % der Gesamtkosten.

Flr das Jahr 2026 fallen voraussichtliche Kosten in
Hoéhe von rd. 1.700.000 € (voraussichtlicher Anteil
Kreis Warendorf: 944.000 €).




Fahrdienst fur Menschen mit

Behinderungen

Der DRK-Kreisverband Warendorf-Beckum e. V.
flhrt seit Jahren den Fahrdienst fir Menschen mit
Behinderung im Kreis Warendorf durch.

Zur Verbesserung der Integration von Menschen, die
sich wegen der Schwere ihrer Behinderung dauernd
nur mit fremder Hilfe oder nur mit grolRer
Anstrengung aulerhalb ihres Rollstuhls bewegen
konnen, wird in begrenztem Umfang die kostenlose
Benutzung dieses Fahrdienstes ermdglicht. Die
berechtigten Personen haben Anspruch auf
monatlich bis zu acht Freifahrten. Die Fahrstrecke
pro Freifahrt ist innerhalb des Kreises Warendorf
nicht  beschrankt;  darliber hinaus  kann
— insbesondere zur Erreichung der Oberzentren
Minster und Hamm - eine Strecke bis zu 30 km
anerkannt werden.

Der Kreis Warendorf zahlt dem DRK-Kreisverband
fir die nach dem SGB XII von anspruchsberechtigten
Personen in Anspruch genommenen Freifahrten ein
Leistungsentgelt von aktuell 1,36 € je gefahrenen
Kilometer. Die Entgelte werden jahrlich an dem vom
Statistischen Bundesamt veroffentlichten
Kraftfahrerpreisindex angepasst.

Ab dem 01.01.2020 tragt der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe die Kosten fir die erwachsenen
Nutzer des Behindertenfahrdienstes. Der Kreis ist
zustandig fir die Kinder bis zur Beendigung der
Schulausbildung.

Aufwand fiir das Jahr:
2022 14.186 €
2023 13.107 €
2024 7.700 €
2025 15.016 €
Haushaltsansatz 2026 5.000 €

Die Aufwandhohe hangt stark von der tatséchlichen
Inanspruchnahme durch die Berechtigten, aber auch
von der Entwicklung des Kraftfahrerpreisindexes ab,
der seinerseits von den Kraftstoffpreisen mafigeblich
beeinflusst wird.

Familienentlastende Dienste

Die familienentlastenden Dienste sollen ein breites,
regelmaRiges, auf Dauer angelegtes Angebot fiir alle
Familien sein, denen Menschen mit Behinderung
angehdren. Das Konzept der familienentlastenden
Dienste ist darauf angelegt, Familien im Bedarfsfall
geeignete  Entlastung durch Betreuung des
Angehdrigen mit Behinderung zu gewahren.
Familienentlastende Dienste werden angeboten:
e  Von der Lebenshilfe Kreis Warendorfe. V.
e Von fuer-ein-ander, Verein fiir kérper- und
mehrfachbehinderte Menschen e. V., Beckum
e  Von der Innosozial gGmbH, Ahlen

Die jahrlich anfallenden Personalkosten fiir
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des
Bundesfreiwilligendienstes bzw. Helferinnen und
Helfer im Freiwilligen Sozialen Jahr oder fir
Honorarkréfte werden mit einem Hochstbetrag von
maximal je 4.000 €/ 4.100 € bezuschusst. Es werden
vier Krafte bei der Lebenshilfe, drei beim Verein fiir
Korper- und Mehrfachbehinderte, und eine bei der
Innosozial gGmbH finanziell gefordert.
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Aufwand fir das Jahr:
2022 30.520 €
2023 32.700 €
2024 32.700 €
2025 32.700 €
2026 32.700 €

Mit Inkrafttreten des BTHG zum 01.01.2022 haben
sich die Zustandigkeiten dahingehend verandert,
dass der ortliche Trager der Sozialhilfe (Kreise und
kreisfreie Stadte) nur noch fiir Leistungen der
Eingliederungshilfe an Personen bis zur Beendigung
der Schulausbildung an einer allgemeinen Schule
oder einer Forderschule, langstens bis zur
Beendigung der Sekundarstufe Il zustandig ist. Fur
alle anderen Personen ist die Zustandigkeit des
uberértlichen  Sozialhilfetragers  (Landschafts-
verbande) gegeben.

Der LWL erstattet die anteiligen Kosten. Die
Erstattung betrug fir die Jahre:

2022 19.107 €
2023 20970 €
2024 21.375€
2025 21.230 €

Familienplanung,
Schwangerschaftskonfliktberatung
und Schwangerschaftsprobleme

Durch Vertrage des Kreises Warendorf vom

24.06.2002 mit

- Donum Vitae - Kreisverband Warendorf e.V.,

- Innosozial gGmbH,

- Diakonie Gutersloh e.V. und

- AWO Unterbezirk Ruhr-Lippe-Ems  (seit
01.01.2021)

wurde die flachendeckende Unterhaltung von

Beratungsstellen  vereinbart, in  denen in

Schwierigkeiten geratenen schwangeren Frauen

Hilfe angeboten wird.

Gefordert werden Kosten fir hdchstens zwei
vollzeitbeschéaftigte ~ Fachkréfte  und  eine
Verwaltungskraft bei Donum Vitae und bei Innosozial
und eine vollzeitbeschaftigte Fachkraft sowie eine zu
50 % teilzeitbeschaftige Verwaltungskraft bei der
Diakonie Giitersloh e.V. (Beratungsstelle Oelde) und
der AWO.

Im Rahmen der zur Verfligung stehenden
Haushaltsmittel bernimmt der Kreis Warendorf von
den nach den Férderrichtlinien des Landes NRW bei
der Schwangerschaftskonfliktberatung festgelegten
Personalkosten einen Anteil von 20 %, maximal die
verbleibenden Kosten nach Abzug der Landesmittel
sowie einen Sachkostenzuschuss von 700 € je
geforderter Vollzeitstelle.
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Aufwand pro Jahr:

2022 129.772 €
2023 128.919 €
2024 137.062 €
Haushaltsansatz 2025* 150.500 €
Haushaltsansatz 2026 153.000 €

*Jahresabrechnung lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor.

Die zweckentsprechende Verwendung der Mittel
des Kreises wird durch Vorlage eines
Jahresabschlussberichtes im Folgejahr gepruft.
Der Abschlussbericht gibt einen Uberblick zu
den inhaltlichen Aktivitdten und beinhaltet eine
Ubersicht der Einnahmen und Ausgaben.

Familientelefon im Kreis Warendorf

Im Oktober 2003 wurde mit dem Familientelefon ein
Serviceangebot fir Familien im Kreis Warendorf
eingerichtet. Damit wurde ein Handlungsbedarf aus
dem Familienprogramm umgesetzt. Uber die
kostenfreie Rufnummer 0 800 / 530 530 5 kdnnen
Familien Informationen Uber Angebote, Hilfen und
Leistungen fiir Familien im Kreis Warendorf erhalten.
In den vergangenen Jahren ist ein stetiger Riickgang
der Anrufe zu verzeichnen. Durch das Sekretariat
des Amtes fir Jugend und Bildung und die
Servicenummer des Allgemeinen Sozialen Dienstes
werden Anruferinnen und Anrufer dabei unterstiitzt,
die richtige Ansprechpartnerin oder den richtigen
Ansprechpartner im Amt fiir Jugend und Bildung zu
erreichen.

Familienzentren

Bis heute sind 27 Familienzentren im
Zustandigkeitsbereich des Kreises Warendorf
entstanden. Somit steht dieses Angebot den
Familien in allen Stadten und Gemeinden im
Zustandigkeitsbereich des Amtes fir Jugend und
Bildung des Kreises Warendorf zur Verfiigung. Von
den Familienzentren arbeiten 13 im Verbund mit
mehreren Kindertagesstatten. Insgesamt sind von
den 104 Kindertageseinrichtungen 53 in ein
Familienzentrum eingebunden.

Die Familienzentren arbeiten tragerubergreifend in
enger Kooperation mit den unterschiedlichsten
Institutionen im Sozialraum. Sie sind in den Grtlichen
Netzwerken ein bedeutsamer Partner im Bereich der
Frihen Hilfen und des Kinderschutzes.

Fir die Familien sind sie eine wichtige Anlaufstelle,
wenn es um die Forderung und Unterstiitzung in
Alltagsfragen  geht.  Das  Angebot  der
Familienzentren  erméglicht ~ frihe  Beratung,
Information und Hilfe in allen Lebensfragen, indem
bereits vorhandene Angebote und Dienste in einem
Netzwerk zusammengefiihrt werden. Die Eltern
kénnen so niederschwellig (ber die Kindertages-
einrichtung erreicht werden.
Kindertageseinrichtungen sind besonders geeignet,
Uber die Bildung, Erziehung und Betreuung hinaus
auch als Orte der Familienbildung zu wirken. Sie sind
wohnortnah erreichbar und erfahren eine groRe
Akzeptanz der Eltern; diese kdnnen schon friihzeitig
angesprochen werden sowie - falls notwendig - Hilfe
erfahren.

Zunehmend werden die Familienzentren auch zu
einem Ort der Begegnung in der Stadt oder der
Gemeinde.

Folgende Familienzentren sind im
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Zustandigkeitsbereich des Amtes fir Jugend und

Bildung entstanden:

Beelener Familienzentrum

Alexe-Hegemann Kita
Sudwiese 13
48361 Beelen

Frau Strecker

Alexe-Hegemann
Kita

Natur-Kinder-Haus St. Marien
Familienzentrum ,Mio* Mitten im Orf Lessingweg 6 Frau de Laer ~ Naturkinderhaus
48317 Drensteinfurt Zwergenburg
Kath. Kindergarten St.
Familienzentrum St. Pankratius Pankratius Frau Kath. Kindergarten St.
' Stellastr. 4 Trottenberg Pankratius
48317 Drensteinfurt
Caritas Kita
. . Villa Kunterbunt ,
Familienzentrum Villa Kunterbunt . Frau Entrup Villa Kunterbunt
Kleiststr. 13
48317 Drensteinfurt

Kita Pusteblume

48351 Everswinkel

IAWO Familienzentrum Pusteblume | Berliner Str. 37 a Frau Wessel  [Kita Pusteblume
59320 Ennigerloh
Kath. Kindergarten

Familienzentrum St. Franziskus u. | St. Franziskus Frau Frélich St. Jakobus

St. Jakobus Buchenweg 25 St. Franziskus
59320 Ennigerloh
Kath. Kindergarten

Famillenzentrum Enniger St: Marien Frau Stoll und  [St. Marien
Wiemstr. 9a Frau Kullmann Prosselnest
59320 Ennigerloh
Kath. Kindergarten St.

Familienzentrum St. Margaretha u. | Margaretha Frau Dombrink St. Laurentius
St. Laurentius Dorfstr. 21 St. Margaretha
59320 Ennigerloh
Kita Weidenkorb
Familienzentrum ,Zwinkel* Kolpingstr. 32 Frau Bucak \Weidenkorb

48351 Everswinkel
Kath. Kindergarten St.
Familienzentrum St. Agatha Agatha Frau Stasch  [St. Agatha
' Alter Hof 16 ’

Familienzentrum Ostbevern

DRK- Zauberburg
Wischhausstr. 13a
48346 Ostbevern

Frau Ohlbrock

St. Ambrosius
St. Josef
Kita Bahnhofstr

Kita Grevener Damm




Zauberburg

Kita Brock
Wolke 7 x\{aoéﬁeZerland
Familienzentrum Sassenberg Zum Brokeland 16 Frau Scholten
48336 Sassenberg ;usteblume
auberland
Stadt. Kita
. . Blauland Kita Blauland
Familienzentrum Fiichtorf Sassenberger Str.26 Frau Schulte Kita Sonnenschein
48336 Sassenberg
St. Marien
Stoppelhopser St. Michael
Familienzentrum Sendenhorst FIZ | Jahnstr. 1 Frau Assmann Maria Montessori
48324 Sendenhorst Stoppelhopser
St. Johannes
Kita Biberburg Frau Hofener, St Ludaerus
Familienzentrum Albersloh Bergkamp. 32 Frau Biberbusgrg
48324 Sendenhorst  Brinkschulte
Stadtische Kita
Abenteuerland Kita Abenteuerland

Familienzentrum Telgte

Max-Planck Str. 13
48291 Telgte

Herr Hagedorn

Kita Kinderwelt

IAWO Familienzentrum Sternenzelt

AWO Kita Sternenzelt
Brink 9
48291 Telgte

Frau Fernando

Kita Sternenzelt

Ev. Paul-Gerhardt-

Familienzentrum ev. Paul-Gerhardt-| Kindergarten g]auelhar dt- Fv. Paul-Gerhardt-
Kindergarten An der Petruskirche 6 Ségkel Kindergarten
48291 Telgte
Kath. Kindergarten
Familienzentrum St. Margareta St Margareta Frau Bock St. Margareta
Gartenstr. 5
59329 Wadersloh
DRK Kindergarten
. . Flohzirkus . .
DRK Familienzentrum Flohzirkus Frau Beck DRK Kindergarten Flohzirkus
Im Klostergarten
59329 Wadersloh
Teresa Kindergarten Frau Hickev- Ev. Kindergarten
Familienzentrum Warendorf-Nord | Kapellenstr. 49 Ruhenstrotxf/] Teresa Kindergarten
48231 Warendorf Elisabeth Kindergarten
Kath. Kindergarten St. Magdalena
. St. Magdalena
Familienzentrum Freckenhorst : ; Frau Prehm St. Josef
Stiftsbleiche 2 : i}
Wichtelhdhle

48231 Warendorf
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Stadt. Kita St. Johannes
Familienzentrum Milte-Einen- Zwergenland '
. . Herr Reth St. Georg
Missingen Bartholoméausstr. 17 Zweraenland
48231 Warendorf g
. AWO Kita
Eim'eegéz’cmgﬂe’ AWO Reichenbacher Str. 31 Wﬁ‘r’n;’;’” AWO Kita
' 48231 Warendorf
Stadt. Kindergarten
Familienzentrum Lowenzahn Lowenzahn Frau Niehues  Kita Lowenzahn
Londoner Str. 11
48231 Warendorf
Kita Kunterbunt Frau
Familienzentrum Kita Kunterbunt | Brinkstr. 5 Haverkam Kita Kunterbunt
48231 Warendorf P
Kath. Kindergarten St.
Lambertus
Kita St. Lambertus Révkamp 8 EE?:eMUSfeldt' St. Lambertus
48231 Warendorf -
Hoetmar
Unterstlitzt werden die Familienzentren ab dem Kinder schon frlihzeitig erkennbar, sodass
01.08.2026 im Rahmen einer jahrlichen Zuwendung entsprechende Unterstiitzung angeboten werden
in Hohe wvon 25.268,19 € nach dem kann.
Kinderbildungsgesetz. Zusammenfassend ist zu sagen, dass sich die
Familienzentren in ihren SozialrAumen zu einer
Insgesamt stellt der Ausbau zu Familienzentren eine festen GroRe entwickelt und weiterqualifiziert haben.

Erfolgsgeschichte dar. Sie bieten fiir die Familien
wohnortnah ein  umfassendes, ganzheitliches
Beratungs- und  Unterstitzungsangebot.  Im
Besonderen konnen Familien in  schwierigen
Lebenslagen in raumlicher Nahe Beratung in
Anspruch nehmen.

Exemplarisch ist in diesem Zusammenhang die
Kooperation mit den Erziehungsberatungsstellen im
Kreis Warendorf zu nennen, die in den Familien-
zentren Sprechzeiten anbieten. Die Beratungs-
angebote werden auf Grund ihrer rdumlichen Nahe
von den Eltern gerne in Anspruch genommen. Positiv
wirkt  sich im  Besonderen eine friihe
Inanspruchnahme dieser Hilfen aus. Auf diesem
Weg sind Fehlentwicklungen und Risiken fiir kleine




Famulaturen im Gesundheitsamt

Nach einer Anderung der Approbationsordnung fiir
Arztinnen und Arzte (AApprO) kénnen nun auch die
Gesundheitsamter Medizinstudierenden
Famulaturen anbieten. Ab dem Friihjahr 2024
ermoglicht auch das Gesundheitsamt des Kreises
Warendorf angehenden Arztinnen und Arzten eine
Famulatur zu absolvieren. Diese kann entweder als
vierwdchiger Einsatz (30 Tage) oder als ein
Teilabschnitt (15 Tage) in der vorlesungsfreien Zeit
abgeleistet werden. Fiir die Zeit wird den Famulanten
eine  finanzielle  Unterstiitzung  angeboten.
Interessierte erhalten die Mdglichkeit, sich iber ein
Online-Formular auf der Kreisseite fir einen
Famulaturplatz im Frihjahr und im Herbst zu
bewerben.

Wahrend des Praxiseinsatzes erhalten die
angehenden Arztinnen und Arzte Einblicke in das
Offentliche Gesundheitswesen. Ein vielseitiges
Spektrum der Medizin ist im Gesundheitsamt
vertreten und die arztlichen Aufgaben sind sehr
vielseitig und spannend. Die Medizinstudierenden
erhalten die Gelegenheit, wahrend der Famulatur in
unterschiedlichen medizinischen Fachgebieten des
Gesundheitsamtes, mit verschiedenen
Berufsgruppen multidisziplinar zusammen-
zuarbeiten.

Die Medizinstudierenden lernen unter anderem die
folgenden Sachgebiete im Gesundheitsamt kennen:

¢ Infektions- und Gesundheitlicher
Katastrophenschutz

e Kinder- und Jugendgesundheitsdienst

e Kinder- und Jugendzahnarztlicher Dienst

e Sozialpsychiatrischer Dienst

Der Einsatz in den einzelnen Sachgebieten wird
flexibel ~ gestaltet.  Ziel ist es, den
Medizinstudierenden die wichtigen und vielfaltigen
Aufgaben des Gesundheitsamtes naherzubringen,
um sie nicht zuletzt auch fiir eine Arbeit im OGD zu
motivieren.

Seit Frihjahr 2024 bis Ende 2025 haben vier
Medizinstudierende eine Famulatur im

Gesundheitsamt absolviert.

Aufwand pro Jahr;
2024 547 €
2025 1177 €
Haushaltsansatz 2026 2.000 €

Forderung des burgerschaftlichen
Engagements von und  flr
Seniorinnen und Senioren im Kreis
Warendorf

Zur Unterstlitzung und Férderung der Ausiibung des
ehrenamtlichen Engagements in der Seniorenarbeit
gewahrt der Kreis Warendorf Zuschlsse. Im
Rahmen der zur Verfligung  stehenden
Haushaltsmittel werden QualifizierungsmaBnahmen
sowie Initiativen und Projekte des
Freiwilligenengagements von und flir Seniorinnen
und Senioren geférdert.

Zuschisse nach den Richtlinien werden nur
Institutionen und Initiativen mit Sitz im Kreis
Warendorf gewéhrt, geférderte Projekte miissen im
Kreis ~ Warendorf  stattfinden. ~ MaBnahmen
Uberwiegend religiéser, gewerkschaftlicher und
parteipolitischer Art werden nicht geférdert. Ebenfalls
sind  Privatpersonen von der  Forderung
ausgeschlossen.
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Der jahrliche Haushaltsansatz betragt seit 2019
5.000 €.

Anfahl der Héhe der
Jahr geforderten Zuschiisse
MaBnahmen
2022 2 600 €
2023 0 0€
2024 1 800 €
2025 3 546 €
Haushaltsansatz 5.000 €
2026
Fortbildungsangebot far
Erzieherinnen und Erzieher in
Kindertageseinrichtungen zur

Bewegungsforderung von Kindern

Das Kooperationsprojekt zwischen dem Kreis
Warendorf und dem Kreissportbund Warendorf e.V.
(KSB) bietet Erzieherinnen und Erziehern in
Kindertageseinrichtungen (Kita) die Méglichkeit, sich
zur Bewegungsférderung von Kindern im Alter von
zwei bis sechs Jahren qualifizieren zu lassen.

Die Kindertageseinrichtungen im Kreis Warendorf
werden dabei unterstitzt, dass Kinder einen
bewegungsfreudigen Alltag kennenlernen und zu
einem lebenslangen Bewegen und Sporttreiben
motiviert werden. Dabei wird die altersgemale

Bewegungsentwicklung  der  Kinder  durch
verschiedene Bewegungs-, Spiel- und
Sportangebote geférdert.

Zielgruppe und Projektdurchfiihrung

Zielgruppe der Fortbildung sind Erzieherinnen und
Erzieher in Kitas. Die Fortbildungsgruppe kann sich
auch aus verschiedenen Kitas zusammensetzen.

Maximal kénnen 18 Personen teilnehmen. Diese
Anzahl ist jedoch abhédngig von der GroRe des
Bewegungsraums / der Turnhalle in der Kita.

Die Fortbildung zur Bewegungsférderung von
Kindern wird als Inhouse-Schulung in der Kita
durchgefiihrt. Die Gesamtdauer der Inhouse-
Schulung betragt sechs Stunden. Diese kann als
Tagesfortbildung oder verteilt an zwei Tagen
durchgefiinrt werden. Mit der Durchfihrung der
Fortbildung beaufiragt der KSB eine vom
Landessportbund (LSB) autorisierte Referentin fiir
Aus- und Forthildungen im Bereich der
Bewegungsférderung.

Projektziele
Die Qualifizierung beinhaltet u. a. folgende Ziele:

- Heranflhrung der Kinder an sportliche
Betatigung mit nachhaltiger Wirkung

- Verbesserung der motorischen
Grundféhigkeiten, insbesondere der

Koordination

Teilnahmebedingungen

Die Kita ist noch kein qualifizierter anerkannter
Bewegungskindergarten.

Ein Bewegungsraum oder eine Turnhalle stehen zur
Verflgung.

Nachhaltigkeit

Der KSB unterstitzt alle Kindergarten im Kreis, sich
zum "Anerkannter Bewegungskindergarten des
Landessportbundes NRW" zertifizieren zu lassen.
Kitas, die erfolgreich an der Inhouse-Schulung
teilgenommen  haben, erhalten deshalb eine
verkUrzte Schulungsmafinahme.
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Qualifizierte Teilnehmerinnen / Teilnehmer

In den Jahren 2023 bis 2025 nahmen insgesamt 127
Teilnehmerinnen / Teilnehmer an einer Inhouse-
Schulung teil.

Aufwand pro Jahr;
2023 2400 €
2024 2.400€
2025 2.400€
Haushaltsansatz 2026 2400 €

Frauenberatungsstellen

Die Frauenberatungsstellen der Vereine Frauen

helfen Frauen Beckum e.V. und Frauen helfen

Frauen  Warendorf e.V. bieten Beratung

insbesondere in folgenden Bereichen an:

o Personliche Lebenskrisen

o Probleme im familidren Zusammenleben/
Beziehungsprobleme

o Trennung, Scheidung

. Gewalt/ sexualisierte Gewalt

. Traumatisierung infolge von Gewalterfahrungen

o Berufliche Probleme

. Migrationsproblematik

o Soziale Isolation/Kontaktschwierigkeiten
. Selbstwertproblematik

o Sozialberatung/existenzielle Sicherung
o Begleitung bei gerichtlichen Prozessen
o Schwangerschaft

o Gesundheit

o Sucht

. Essstorungen

. Psychische Erkrankungen

Dartber unterhalt der Verein in Beckum seit
vielen Jahren eine in die Beratungsstelle
integrierte  Fachstelle gegen sexualisierte
Gewalt.

Der Verein in Warendorf hat zum 01.05.2023
eine Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt
eingerichtet.

Der Kreis Warendorf beteiligt sich an den Kosten
der  Frauenberatungsstellen  und  der
Fachstellen.

Seit 2019 werden die Personalrestkosten des
landesgef6rderten Fachpersonals ibernommen,
die sich nach Abzug der Landesmittel ergeben.
Zusétzlich werden seit 2020
Sachkostenzuschusse in 1,5-facher Hohe des
Landeszuschusses gezahlt.
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gezahlte Personal- und 2022 2023 2024 2025 Haushaltsansatz
Sachkostenzuschiisse 2026
Frauenberatungsstelle 88.022€ | 105.327 € 104.000 € 122.391 € 137.000 €
Beckum
Frauenberatungsstelle 38.747 € 80.396 € 103.850 € 114.419 € 130.000 €
Warendorf
gesamt 126.769€ | 185.723€ | 207.850€ 236.810 € 267.000 €
(aufgerundet)
Frauenhauser Forderhohen Land NRW fiir Frauenhaus Warendorf

Die Frauenhduser bieten sofortige Hilfe durch
Aufnahme, Beratung und Betreuung fiir physisch
und/oder psychisch misshandelte oder von
Misshandlung bedrohten Frauen und deren Kinder.

Im Kreis Warendorf unterhalten die Vereine
"Frauenhaus und Beratung e.V." Minster in Telgte
und "Frauen helfen Frauen e. V." Warendorf in
Warendorf Frauenh&user mit 16 bzw. 20 Pléatzen.

Die Tragervereine erhalten aktuell Zuwendungen
vom Land NRW zu den Personalausgaben ihrer
Frauenhduser fir vier Personalstellen, einer
Fachkraft firr die Arbeit mit Kindern im Frauenhaus,
einer Platzpauschale ab dem 9. Platz flr Frauen flr
zwei Platze (nur Frauenhaus Warendorf) und eine
Sachausgabenpauschale.

Forderhdhen Land NRW fiir Frauenhaus Telgte

2022 136.590 €
2023 163.727 €
2024 195.550 €
2025 198.340 €
2026 201.170 €

2022 150.590 €
2023 187.727 €
2024 215.550 €
2025 218.340 €
2026 221170 €

Dariber hinaus fordert der Kreis Warendorf die
Arbeit der Frauenhaustrager durch die Gewahrung
von Tagesséatzen pro aufgenommener Person. Der
Tagessatz setzt sich zusammen aus den Kosten fir
Unterkunft und Heizung sowie fir Beratung und
psychosoziale Betreuung.

Zum  01.07.2023  wurden  entsprechende
Vereinbarungen neu abgeschlossen. Jeweils zum
01.07. eines Jahres werden danach die Tagessatze
neu festgesetzt. Zum 01.07.2026 betragen diese:
- Frauenhaus Telgte: 50,64 €

(13,42 € Unterkunftskosten/ 37,22 € Betreuung)
- Frauenhaus Warendorf: 46,86 €

(6,96 € Unterkunftskosten/ 39,90 € Betreuung)
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Aufwand des Kreises flr das Jahr:

2022 223.590 €
2023 262.686 €
2024 374873 €
2025 411132 €
Haushaltsansatz 2026 | 445.400 €

Nach § 36a SGB Il ist der kommunale Trager am
bisherigen gewdhnlichen Aufenthaltsort verpflichtet,
die Kosten fir die Zeit des Aufenthaltes im
Frauenhaus zu erstatten. Dies bedeutet, dass der
Kreis flr Frauen in den Frauenhdusern Telgte und
Warendorf dann Kostenerstattungen geltend macht,
wenn diese zuvor ihren Wohnsitz nicht im Kreis
Warendorf hatten.

Umgekehrt ist der Kreis zur Kostenerstattung
verpflichtet, wenn Frauen - und ggf. ihre Kinder -
aus dem Kreis Warendorf Zuflucht in einem
auswartigen Frauenhaus suchen.

Friihe Hilfen
—> Café Kinderwagen

Das Café Kinderwagen ist ein Angebot der Friihen
Hilfen im Kreis Warendorf, welches in Kooperation
mit allen Staddten und  Gemeinden im
Zustandigkeitsbereich des Amtes fiir Jugend und
Bildung angeboten wird.

Entstanden sind die einzelnen Standorte aus der
langjahrigen Netzwerkarbeit zu den Bedarfen der
Familien im Kreis Warendorf. Die Café Kinderwagen
Standorte haben wochentlich fir Familien 1,5
Stunden gedffnet und werden von einer
padagogischen Fachkraft sowie einer Hebamme
bzw. Fachkraft aus dem Gesundheitswesen betreut.

Familien mit Kindern bis zum ersten bzw. dritten
Lebensjahr  kénnen dieses Angebot ohne
Anmeldung und kostenfrei wahrnehmen. Eltern
erhalten hier niedrigschwellig wertvolle Tipps zur
optimalen Entwicklung ihres Kindes. Dartiber hinaus
kénnen die Kinder auch gewogen werden.

Ein Schwerpunkt im Café Kinderwagen liegt in der
Vernetzung.  Jeder  Standort  arbeitet  mit
verschiedenen Kooperationspartnern
trageribergreifend zusammen. So werden kurze
Wege zu Beratungsstellen, Familienzentren,
Gesundheitsamt und Amt fiir Jugend und Bildung
eroffnet und kénnen auf Wunsch der Eltern genutzt
werden. Die kommunalen Netzwerke, insbesondere
die Friihen Hilfen, leisten einen wichtigen Beitrag zur
systemUbergreifenden Zusammenarbeit im Sinne
eines gelingenden Aufwachsens von Kindern und
Jugendlichen.

—> Familiengutscheine

Mit der Verabschiedung des Familienberichtes fiir
den Kreis Warendorf wurde zur Unterstlitzung von
jungen Familien im Kreis der Handlungsbedarf zur
Einflihrung von Familiengutscheinen benannt.

Seit Januar 2004 wird allen Familien nach der Geburt
des ersten Kindes ein Familiengutschein zur
Verflgung gestellt. Dieser hat einen Wert von bis zu
40 € und berechtigt zur Inanspruchnahme von
Angeboten der Familienbildungsstatten im Kreis
Warendorf. Seit dem 01.08.2010 konnen die
Familiengutscheine auch bei den Familienzentren
eingelést werden. Der Gutschein kann fiir die
Teilnahme an Seminarangeboten oder
Einzelveranstaltungen genutzt werden.
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Die Familienbildungsangebote sollen folgende

Schwerpunkte haben:

o Vorbereitung auf die Familie

e Zusammenleben  mit
Kleinkindern

e Zusammenleben in der Familie

o  Gesundheitsfursorge/Gesundheitsvorsorge und
Haushaltsfuhrung.

Sauglingen  und

Die Familiengutscheine sind drei Jahre giiltig.

. . Aufwand

Jahr Gutscheine thsoh?lne fir das
versandt eingelost Jahr

2022 988 409 15.420 €
2023 981 375 14.209 €
2024 968 365 14.043 €
2025 919 398 16.075 €
Ansatz
2026 1.000 650 25.000 €

- Willkommensbesuche

Alle Familien, die ihr erstes gemeinsames Kind
erwarten, erhalten Gliickwiinsche vom amtierenden
Landrat. Mit den Gllckwiinschen wird den Familien
im Zustandigkeitsbereich des Amtes fir Jugend und
Bildung zeitgleich ein Angebot des
Willkommensbesuches unterbreitet. In  diesem
Besuch handigt die Sozialarbeiterin den Familien
den Willkommensgutschein aus. Dariiber hinaus
stellt sie weitere Materialien und Informationen fir
bestehende Angebote im Kreis Warendorf zur
Verfligung, die auf den Wohnort der Familien
zugeschnitten sind. Bei Fragen steht sie den
Familien beratend zur Seite.

Gemeinsame  Wohnformen  fur
Mutter/ Vater und Kinder

Mdtter oder Vater, die allein fiir ein Kind unter sechs
Jahren zu sorgen haben, sollen gemeinsam mit dem
Kind in einer geeigneten Wohnform betreut werden,
wenn und solange sie aufgrund ihrer
Personlichkeitsentwicklung ~ dieser  Form  der
Unterstlitzung bei der Pflege und Erziehung des
Kindes bedirfen. Eine schwangere Frau kann auch
vor der Geburt des Kindes in der Wohnform betreut
werden.

Wahrend dieser Zeit soll darauf hingewirkt werden,
dass die Mutter bzw. der Vater eine schulische oder
berufliche Ausbildung beginnt, diese fortflinrt oder
eine Berufstatigkeit aufnimmt.

Aufwand fiir das Jahr:
2022 359.416 €
2023 200.529 €
2024 224774 €
2025 329.021 €
Haushaltsansatz 2026 | 320.000 €
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Gesamtkonzept ,Alterwerden im
Kreis Warendorf*

Mit zunehmenden Alter fokussieren sich die
Menschen immer starker auf ihren Wohnort und das
unmitteloare  Wohnumfeld. ~ Teilhabe  und
Lebensqualitat im Alter sind insbesondere von der
lokalen Infrastruktur am Wohnort abhangig. Daher ist
es von groBer Bedeutung, eine mdglichst
passgenaue Infrastruktur zu schaffen  und
Bedarfsllicken zu schlieRen.

Die kommunale Pflegeplanung 2020 ist auf Antrag
der CDU- und SPD- Kreistagsfraktion um eine
Handlungsempfehlung  zur  Aufstellung  eines
Gesamtkonzeptes zur Sicherstellung gleichwertiger
Lebensverhaltnisse, insbesondere fiir altere und
pflegebedirftige Menschen, erganzt worden.

Daraufhin hat der Kreis Warendorf gemeinsam mit
den 13 kreisangehdrigen Stadten und Gemeinden
das Gesamtkonzept ,Alterwerden im Kreis
Warendorf* entwickelt.

Die Forschungsgesellschaft fir Gerontologie e.V. /
Institut flir Gerontologie an der TU Dortmund (FfG)
hat den Prozess moderiert, wissenschaftlich
begleitet sowie das Gesamtkonzept erstellt.

Ziel des Gesamtkonzeptes ist es, eine mit- und
aufeinander  abgestimmte,  zukunftsorientierte
Gesamtstrategie fiir das Alter werden im Kreis
Warendorf zu entwickeln. Das Gesamtkonzept soll
dazu beitragen, verlassliche und nachhaltige
Strukturen der Seniorenarbeit und Altenhilfe im Kreis
Warendorf zu férdemn und dient als eine Arbeits-,
Handlungs- und Entscheidungsgrundlage fiir die
kiinftige Ausgestaltung. Zudem sind

Zustandigkeiten, Schnittstellen und Strukturen der
Zusammenarbeit festgelegt worden.

Das Konzept beinhaltet 12 Leitlinien fiir das Alter
werden im Kreis Warendorf, die grundlegende Werte
und gemeinsame Ziele des Kreises und der
kreisangehorigen  Stddte  und  Gemeinden
ausdriicken.

Zudem wurden neun Handlungsfelder festgelegt, fiir
die Ziele und Handlungsempfehlungen formuliert
wurden:

Wohnen in der
Hauslichkeit u.
Wohnumfeld

Mobilitat

Gesundheitliche

Partizipation u.
freiwilliges
Engagement

Soziale Teilhabe Versorgung,

u. Begegnung
Pravention

Planung,

Beratungs- u. Koordination

Informations-
strukturen

Digitalisierung u.
Technik

Kooperation

Die MalRnahmen fallen sowohl in die Zustandigkeit
des Kreises als auch der kreisangehérigen Stadte
und Gemeinden.

Im  Rahmen der Kreisarbeitsgemeinschaft
Seniorenarbeit tauschen sich Vertreterinnen und
Vertreter des Kreises und der kreisangehdrigen
Stadte und Gemeinden zur Umsetzung des
Gesamtkonzeptes aus. Dariiber hinaus sind auch
weitere relevante Akteure der Seniorenarbeit und
Pflege bei der Umsetzung zu beteiligen.

Gesundheits-
forderung und

Vernetzung u.
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Gesundheitliche Beratung nach
Prostituiertenschutzgesetz
(ProstSchG)

Am 01.07.2017 ist das ProstSchG in Kraft getreten.
Damit sind Prostituierte verpflichtet, sich vor
Aufnahme der Tétigkeit personlich bei der
zustandigen Behdrde anzumelden. Vor dieser
Anmeldung ist nach § 10 ProstSchG eine
gesundheitliche ~ Beratung im  zustandigen
Gesundheitsamt verpflichtend.

Inhalte dieser Beratung sind insbesondere Fragen
der Krankheitsverhiitung, der Empfangnisregelung,
der Schwangerschaft und der Risiken bei Alkohol-
und  Drogengebrauch. Im  Gesundheitsamt
Warendorf werden diese Beratungen durch eine
Arztin durchgefiihrt. Sie sind kostenlos und miissen
je nach Alter der Prostituierten alle 6 Monate bzw.
alle 12 Monate wiederholt werden.

Der uberwiegende Anteil der Prostituierten verfugt
Uber geringe Deutschkenntnisse. Dolmetscher
stehen nicht zur Verfiigung und die Sprachmittlung
durch  Dritte ist aufgrund  mdglicherweise
bestehender Abhangigkeiten und der sensiblen
Gesprachsthemen  eher  unerwiinscht.  Die
Beratungen sind daher haufig sehr zeitintensiv und
erfordern viel Kreativitat.

Das Gesundheitsamt Warendorf ist NRW-weit mit
anderen Beratungsstellen vernetzt und nimmt
regelmaRig am (Uber)regionalen Austausch teil.

Gesundheitlicher
Katastrophenschutz

Die letzten Jahre haben den Katastrophenschutz vor
immer neue Herausforderungen gestellt. Auch das
Gesundheitssystem  wurde mit  diversen
Herausforderungen konfrontiert und musste sich
wiederholt an die verschiedenen Szenarien
anpassen. Fr eine friihzeitige Erfassung maéglicher
Gefahren und der adaquaten Vorbereitung, hat das
Gesundheitsamt des Kreises Warendorf im Rahmen
der Coronapandemie zum Januar 2023 die Stelle
des Gesundheitlichen Katastrophenmanagements
etabliert und erstmals besetzt. War zu Beginn der
Aufgabenbereich noch auf Corona fokussiert,
erschlossen sich mit der Einstellung der diversen
Coronamalinahmen, neue Aufgabenbereiche. Vor
allem der Pandemieplan des Kreises Warendorf
wurde aktualisiert und wird laufend fortgeschrieben.
Neben dem Influenza-Virus wurden z. B. das
Corona- und Norovirus erganzt sowie weitere
respiratorisch (bertragbare Erreger. Obwohl es
bisher in Deutschland noch zu keinem Fall
gekommen ist, wurde auch Ebola als ein Erreger aus
den viralen hamorrhagischen Fiebererkrankungen
mit aufgenommen. Fur Ebola gelten die héchsten
Sicherheitsstufen, wodurch mit Nennung dieses
Erregers die Maglichkeit besteht, bei allen
unbekannten Erregern sich an den
Handlungsempfehlungen von Ebola zu orientieren.

Die Aktualisierung und das kontinuierliche
Fortschreiben des Pandemieplans stellen jedoch nur
eines der vielen und teils flexiblen Aufgabengebiete
dar. Katastrophen kiindigen sich in der Regel nicht
an, weswegen die Vorsorge einen elementaren
Stellenwert zur adaquaten Krisenbewaltigung
einnimmt. Dabei gilt es u. a. verschiedene Szenarien
zu betrachten. Vom groRflachigen Stromausfall bis
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hin zu potentiellen chemischen, biologischen,
radiologischen oder nuklearen Gefahren, kurz
CBRN-Gefahren.

Aber auch klimabezogene Gefahren gilt es zu
beriicksichtigen. Auch in Deutschland haben
Starkwetterereignisse zugenommen und damit ist
die Notwendigkeit der Resilienzsteigerung der
Bevolkerung verbunden. Unter anderem wurde auf
der Homepage des Kreises Warendorf eine
Informationsseite zum Thema Klima und Gesundheit
etabliert, wo Empfehlungen zum Umgang mit Hitze
zu finden sind. Es hat ein Hitzeaktionstag
stattgefunden und ein Hitzeschutzplan wurde
erarbeitet. Zusatzlich werden Informationsflyer an
Gemeinschaftseinrichtungen, wie Kitas, Schulen
oder Seniorenheime ausgegeben und Beratungen
angeboten.

Krankenhduser sind zur Erstellung eines
Krankenhausalarm- und Einsatzplanes verpflichtet
und sollen dadurch auf mégliche Herausforderungen
vorbereitet sein. Bei Begehungen der Einrichtungen
werden Plane durchgesehen und bei Bedarf
Empfehlungen ausgesprochen, um z. B. noch nicht
ausreichend  berlcksichtigte ~ Szenarien  mit
einzubeziehen. Zugleich geht es um die Vernetzung
relevanter Akteure, um im Falle einer Katastrophe
einen schnellen Austausch zur Optimierung von
Prozessen und Unterstltzungen zu gewahrleisten.

Fir eine optimale Struktur innerhalb des
Gesundheitsamtes wurde ein Arbeitsstab, adaptiert
an die Aufbaustruktur eines Krisenstabs, etabliert.
Dieser  orientiert sich ebenso an den
Standardfunktionen eines Krisenstabs, so dass
friihzeitig Aufgaben strukturiert abgearbeitet werden
konnen und dabei u. a. dem Krisenstab
entsprechend zugearbeitet werden kann.

Alles in allem sind die Aufgaben flexibel anzusehen,
da eine Prognose der potentiellen zukiinftigen
Herausforderungen fir die Gesundheit nicht
vorhersehbar ist. Vorbereitungen sollen im Idealfall
dazu beitragen, dass eine Katastrophe abgewendet
oder frilhzeitig behoben werden kann.

Grundsicherung fiir
Arbeitssuchende

Aufgabenwahrnehmung nach dem SGB II

Die Aufgaben der Leistungsgewahrung nach dem
SGB Il fallen unter das Sachgebiet ,Passive
Leistungen® und werden in den in jeder Kommune
des  Kreises  eingerichteten  Anlaufstellen
wahrgenommen.

Passive Leistungen:

Das Sachgebiet Passive Leistungen berlcksichtigt
folgende Bedarfe:

e  Regelbedarf

o  Mehrbedarfe

e  Bedarfe fir Kosten der Unterkunft

e  Einmalige Leistungen

e Leistungen an Auszubildende

e  Leistungen fir Bildung und Teilhabe

Der Regelbedarf wird als monatlicher Pauschbetrag
gewahrt und berlicksichtigt insbesondere Bedarfe flir
Ernahrung, Kleidung, Korperpflege,
Reinigungsmittel, Hausrat.

Der  Regelbedarf ~ zur  Sicherung  des
Lebensunterhaltes betragt in 2026 fir:

e Alleinstehende und Alleinerziehende: 563 €

e Ehe- bzw. Lebenspartner ab 18 Jahren: 506 €
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e 18- bis 24- jahrige im Haushalt der Eltern oder
mit Umzug ohne Zustimmung: 451 €

¢ Jugendliche von 14 bis einschlielich 17 Jahren:
471 €

¢ Kinder von 6 bis einschlieBlich 13 Jahren: 390 €

e Kinder bis einschlieRl. 5 Jahren: 357 €

Neben den Regelbedarfen wird in folgenden Fallen

ein Mehrbedarf gewéahrt;
e bei werdenden Mittern nach der 12.
Schwangerschaftswoche

e bei Personen, die mit einem oder mehreren
minderjahrigen Kindern zusammenleben und
allein fr deren Pflege und Erziehung sorgen

e Dbei erwerbsfahigen Leistungsberechtigten,
denen Leistungen zur Teilhabe am
Arbeitsleben erbracht werden

e Dbei Leistungsberechtigten,  die  aus
medizinischen Grlinden einer
kostenaufwandigen Ernahrung bedrfen

e bei Leistungsberechtigten, die im Einzelfall
einen unabweisbaren, laufenden, nicht nur
einmaligen besonderen Bedarf haben

e soweit die Warmwassererzeugung dezentral
Uber eine in der Unterkunft installierte
Vorrichtungen erfolgt

Im Rahmen der Leistungsberechnung nach dem
SGB Il kénnen Unterkunftskosten in tatsachlicher
Héhe (bernommen werden, soweit diese
angemessen sind. Der Kreis Warendorf hat
Richtlinien erlassen, um die Angemessenheit einer
Unterkunft prifen zu kénnen.

Zusétzlich zu den Regelleistungen und den Kosten

der Unterkunft konnen einmalige Bedarfe

beriicksichtigt werden:

o  Erstausstattungen  flir  die  Wohnung
einschlieBlich Haushaltsgerate (z.B. beim

erstmaligen Bezug einer eigenen Wohnung
oder bei Trennung vom Partner).




Entwicklung der Zahl der Bedarfsgemeinschaften und der Zahl der Hilfeempfanger

Zahl der Bedarfsgemeinschaften (BG)

Stadt /Gemeinde Dez 2021 | Dez 2022 | Dez 2023 | Dez 2024 | Dez 2025 | Apr 2026
Ahlen 2.114 2.255 2.321 2.352 2.290 2.269
Beckum 1.246 1.340 1.359 1.401 1.354 1.329
Beelen 123 154 154 145 155 145
Drensteinfurt 225 301 323 323 295 301
Ennigerloh 416 497 521 542 492 481
Everswinkel 160 178 181 180 180 168
Oelde 441 548 584 633 594 580
Ostbevern 183 220 231 228 202 203
Sassenberg 207 248 279 271 265 245
Sendenhorst 229 279 304 328 296 279
Telgte 329 396 401 405 377 376
Wadersloh 147 187 213 224 204 206
Warendorf 809 897 955 952 906 914
Gesamt 6.629 7.500 7.826 7.984 7.610 7.496

Quelle: Grundsicherungsstatistik
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Zahl der leistungsberechtigten Personen in BG

Stadt /Gemeinde Dez 2021 | Dez 2022 | Dez 2023 | Dez 2024 | Dez 2025 | Apr 2026
Ahlen 4.531 4.773 4.882 5.000 4.785 4.728
Beckum 2.388 2.610 2.636 2.661 2.566 2.465
Beelen 237 288 323 302 328 310
Drensteinfurt 428 560 618 613 528 539
Ennigerloh 824 994 1.035 1.074 963 939
Everswinkel 338 382 366 364 337 319
Oelde 862 1.091 1.138 1.201 1.089 1.066
Ostbevern 440 490 514 489 417 416
Sassenberg 469 555 617 569 528 485
Sendenhorst 486 580 617 656 591 550
Telgte 677 800 763 757 670 677
Wadersloh 309 410 424 449 378 373
Warendorf 1.574 1.743 1.886 1.868 1.738 1.737
Gesamt 13.563| 15.276| 15.819| 16.003| 14.918| 14.606

Quelle: Grundsicherungsstatistik

Entwicklung der Leistungen Regelbedarfe, Unterkunft und Heizung, Eingliederung und einmalige Hilfen

Aufwand Aufwand Aufwand Aufwand Ansatz
2022 2023 2024 2025 2026
€ € € € €

ALG Il/SozG/SV 60.670.682 75.632.143 87.196.454 85.872.657 79.323.000
Un.terkunft und 35.458.760 42.841.613 46.376.297 46.363.086 44.414.400
Heizung (brutto)
einmalige Hilfen 689.979 829.173 685.327 645.149 597.000
Eingliederung 10.096.369 9.104.979 9.577.274 5.960.614 8.305.994

47




Aktivierende Leistungen

Die bisherige strategische Ausrichtung des
Jobcenters Kreis Warendorf hat sich in Verbindung
mit der im  Herbst 2023

Vermittlungsoffensive  des Landes
Westfalen als duRerst erfolgreich erwiesen. Die sehr
guten Ergebnisse bestatigten die Wirksamkeit der

eingeschlagenen Vorgehensweise.

Um diesen Erfolg zu sichern und gleichzeitig den
unterschiedlichen Bedurfnissen der heterogenen
Zielgruppen noch besser gerecht zu werden, wurde
das Sachgebiet ,Aktivierende Leistungen* Ende
2024 neu strukturiert. Ziel der Umorganisation war
es, sowohl die erreichten Integrationserfolge zu
insbesondere
arbeitsmarktferneren Personen eine intensivere,
engmaschigere Beratung und Unterstitzung zu

stabilisieren als auch

ermoglichen.

Ein zentrales Element dieser Neuausrichtung ist die
Einfihrung von den Regionalteams Integration und
Perspektive. Wéhrend die Integrationsteams
arbeitsmarktnahe erwerbsfahige
berechtigte zur Integration begleiten, sind der
Ausbau von Ressourcen, insbesondere Motivation
und die Klarung der Erwerbstatigkeit die Ziele in den

Perspektivteams.

Das Sachgebiet aktivierende Leistungen enthélt

dabei folgende Einheiten:

o Arbeitgeberservice

o Arbeitsvermittlung

o Ausbildungsvermittlung

o Projekt- und Planungsteam
o Werkcampus.

Als zentrale Kontaktstelle flir Arbeitgeber fungiert der
Arbeitgeberservice des kommunalen Jobcenters
Kreis Warendorf als Bindeglied zur Ausbildungs- und

Arbeitsvermittlung. Mit Standorten in Ahlen, Beckum,
Oelde und Warendorf  gewahrleistet  der
Arbeitgeberservice eine flachendeckende Présenz.
Der Zustandigkeitsbereich des Arbeitgeberservice
reicht zudem Uber die Kreisgrenzen hinaus und
ermdglicht eine Uberregionale Vermittlung in Arbeits-
und Ausbildungsplatze.

Die Vermittlung von Personen mit Anspruch auf
Leistungen nach dem SGB Il in den Arbeitsmarkt
erfolgt in der Regel bewerberorientiert. Dabei
akquiriert der Arbeitgeberservice aktiv passende
Ausbildungs-  und  Arbeitsstellen  fir  die
Bewerberinnen und Bewerber und stellt proaktiv den
Kontakt zu Unternehmen her.

AuRendienste fungieren dabei als erstes Mittel der
Wahl, um sowohl Arbeitgeber als auch potenzielle
Einsatzfelder unmittelbar zu erreichen. Dariiber
hinaus ist der Arbeitgeberservice  erster
Ansprechpartner fiir Unternehmen und berét diese
auch zu den Fordermdglichkeiten des kommunalen
Jobcenters Kreis Warendorf, des Landes Nordrhein-
Westfalen sowie des Bundes. Der Fokus liegt dabei
auf den Instrumenten, die auf eine Integration
abzielen, wie beispielsweise dem
Eingliederungszuschuss.

Die Arbeitsvermittiung unterstitzt erwerbsfahige
Leistungsberechtigte und deren Familien bei der
Aufnahme bzw. Erhaltung einer Erwerbstatigkeit. Um
im Einzelfall eine zielgenaue Forderung jedes
erwerbsfahigen Leistungsberechtigten
sicherzustellen steht ein grolles Spektrum an
Fordermdglichkeiten, wie beispielsweise
Qualifizierungen oder eine berufliche Aktivierung zur
Verflgung. Gemeinsam mit den
Leistungsberechtigten uberprifen die
Integrationsfachkrafte der Arbeitsvermittlung das
Erfordernis einer solchen MalRnahme und leiten bei
Bedarf diese entsprechend ein. Auf Grundlage des



Profils der Leistungsberechtigten wird in Kooperation
mit dem Arbeitgeberservice im Anschluss nach
passgenauen  Arbeitsstellen  gesucht.  Die
Arbeitsvermittlung erfolgt an den Standorten Ahlen,
Beckum, Ennigerloh, Oelde, Telgte und Warendorf.
Bedarfsgerecht werden Beratungstermine in allen
weiteren Stadten und Gemeinden des Kreises
vergeben.

Die Ausbildungsvermittlung betreut Schilerinnen
und Schiler ab dem 15. Lebensjahr sowie sonstige
Ausbildungssuchende. Vor einer Ausbildungs-
aufnahme sind oft intensive Unterstitzungs-
mafnahmen notwendig. Die Fachkrafte der
Ausbildungsvermittlung begleiten den Prozess der
Ausbildungssuche. Die Agentur fur Arbeit Ahlen-
Minster stellt Angebote der Berufsberatung und
Berufsorientierung  bereit. Die Fachkrafte der
Ausbildungsvermittlung  arbeiten eng mit der
Berufsberatung und weiteren  Akteuren des
Ausbildungsmarktes zusammen und verantworten
die Heranfihrung an und die Vermittiung in den
Ausbildungsmarkt.

In Ahlen, Beckum, Oelde und Warendorf werden die
Leistungen verschiedener Akteure in einer
Jugendberufsagentur abgestimmt und Jugendliche
und junge Erwachsene gemeinsam
rechtskreistibergreifend beraten. Das Angebot der
Jugendberufsagentur soll stetig weiterentwickelt

werden, um den Jugendlichen und jungen
Erwachsenen  niederschwellige  Zugénge zu
ermdglichen und passgenaue Angebote zu
unterbreiten.

Das Projekt- und Planungsteam biindelt neben den
Querschnittsthemen die Planung, Umsetzung und
Evaluation von Projekten. Es filhrt auferdem
MaBnahmeplanung und -evaluation, Analysen,
qualitatssichernde Mafnahmen und IT-Support

durch. In diesem Team findet keine Betreuung von
erwerbsfahigen Leistungsberechtigten statt. Der Sitz
des Projekt- und Planungsteams befindet sich in
Ahlen.

Nach der Zertifizierung im Jahr 2017 wurde der
Werkcampus zunachst ausschliellich am Standort
Warendorf als eigenstandige Organisationseinheit
des kommunalen Jobcenters Kreis Warendorf
eingerichtet. Im Laufe der Zeit wurde das Angebot
schrittweise auf die Standorte Ennigerloh, Beckum
und Ahlen ausgeweitet.

In dieser Organisationseinheit werden keine
hoheitlichen Aufgaben des Jobcenters
wahrgenommen, sondern ausschlieflich

Mafnahmen nach § 45 SGB Il fir erwerbsfahige
Leistungsberechtigte  des  Jobcenters  Kreis
Warendorf in Selbstvornahme durchgefiihrt.

Im Sachgebiet aktivierende Leistungen werden etwa

10.000 bis 11.000 erwerbsfahige Leistungs-

berechtigte (ELB) betreut. Im besonderen Fokus

stehen:

e lLangzeitleistungsbeziehende

e  Neuantragstellende

e  Single und Paar - Bedarfsgemeinschaften

e  Frauen

e  (Allein)Erziehende

e Schulerinnen/Schler und
Ausbildungssuchende

o  Gefllichtete

Grundsatzlich werden - mit Ausnahme der
Ausbildungsvermittiung — alle Mitglieder einer
Bedarfsgemeinschaft einer Integrationsfachkraft
Uberstellt. Damit wird ein ganzheitlicher und
systemischer Ansatz verfolgt, der den Wegfall der
Hilfebedurftigkeit der Bedarfsgemeinschaft als
oberstes Ziel verfolgt. Langzeitarbeitslosigkeit zu
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vermeiden setzt voraus, an den Ressourcen der
erwerbsfahigen Leistungsberechtigten bzw. der
gesamten Bedarfsgemeinschaft anzusetzen und
eine Gesamtstrategie zu entwickeln. Dariiber hinaus
sollen als praventiver Ansatz auch die Kinder in
Bedarfsgemeinschaften in den Blick genommen
werden und bei Bedarf auf Unterstltzungsleistungen
von relevanten Sozialpartnern (z. B. Jugendamter)
und Angeboten (z. B. Leistungen fiir Bildung und
Teilhabe) hingewiesen werden.

Bei Neuantragstellenden werden neben der
Sicherstellung  des  Lebensunterhalts  nach
Antragstellung  auch  IntegrationsmalRnahmen

eingeleitet. Ziel ist eine schnelle (Re)lntegration in
den ersten Arbeitsmarkt sowie bei Bedarf ein zligiger
Zugang zu beruflicher Qualifizierung. Personen, die
aufgrund von Krisen in den SGB lI-Leistungsbezug
gelangen, werden individuell betrachtet. Denn nicht
fir jeden Selbststdndigen oder Empfénger von
Kurzarbeitergeld ist eine berufliche Veranderung in
der Anfangsphase erforderlich oder angemessen.

Single Bedarfsgemeinschaften werden im Rahmen
der Beratung durch spezialisierte
Integrationsfachkréfte in den Regionalteams gezielt
gebindelt, um eine passgenaue und individuell
abgestimmte Betreuung sicherzustellen. Dank ihrer
groBeren raumlichen Flexibilitit eréffnen sich fir
diese Leistungsberechtigten erweiterte berufliche
Perspektiven, da sie eine Vielzahl mdglicher
Arbeitsstellen in Betracht ziehen kdnnen.

Nach  einer  Familienphase, etwa  durch
Kinderbetreuung oder Pflege von Angehérigen, sind
haufig individuelle Unterstiitzungsangebote flr den
Wiedereinstieg in den Beruf erforderlich. In Paar-
Bedarfsgemeinschaften ist in der Regel die
Erwerbstatigkeit beider Partner notwendig, um den

Leistungsbezug nachhaltig zu beenden. Daher
bezieht das Jobcenter alle Mitglieder der
Bedarfsgemeinschaft in die Beratung ein und
entwickelt auf Basis individueller Kompetenzen und
Ressourcen gemeinsame Strategien.

Viele Familien bzw. Erziehende stehen vor der
Herausforderung, die Betreuung von Kindern
und/oder Pflegebediirftigen mit den Anforderungen
einer Erwerbstatigkeit zu vereinbaren. Dies fiihrt
haufig zu einer geschlechtsspezifisch ungleichen
Verteilung von bezahlter Erwerbsarbeit und
unbezahlter Care-Arbeit. Um die Erwerbstatigkeit
von Frauen zu steigern und gleichzeitig dem
brancheniibergreifenden Fachkraftebedarf
entgegenzuwirken, berat und unterstitzt das
Jobcenter Frauen gezielt dabei, die notwendigen
Rahmenbedingungen zu schaffen und Anreize zu
nutzen, die eine partnerschaftliche Vereinbarkeit von
Familie und Beruf fordern.

(Allein)Erziehende werden von speziell fir diese
Zielgruppe  geschulten  Integrationsfachkraften
betreut, die die besonderen Problemlagen dieser
Personengruppen und die jeweiligen Netzwerke
kennen. Unterstitzt werden die personlichen
Ansprechpartnerinnen durch den Beauftragten fiir
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt des Jobcenters
Kreis Warendorf.

Die Integrationsfachkrafte —der  Ausbildungs-
vermittlung spezialisieren sich auf die Betreuung
erwerbsfahiger Leistungsberechtigter ab 15 Jahren
und bieten besonders enge Unterstlitzung an. Ziel ist
es, bereits friihzeitig die Weichen fir eine
Ausbildungsaufnahme  zu stellen und  bei
Bedarf entsprechende Unterstiitzungsleistungen
anzubieten. Die Hauptaufgabe der Beratungsarbeit
besteht darin, eine Grundlage und Motivation fiir den
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Einstieg in eine Ausbildung zu schaffen. Es gibt keine
Altersbeschrankung fiir die Betreuung durch die
Ausbildungsvermittlung.

Um der Personengruppe der Gefllichteten einen
schnellen Einstieg sowie eine langfristige Integration
in den Arbeitsmarkt und in die Gesellschaft zu
ermoglichen, nutzen die Integrationsfachkrafte im
Rahmen einer professionellen Beratung alle zur
Verfligung stehenden Instrumente. Hierzu z&hlen
unter anderem der grundstandige Spracherwerb,
wobei das Absolventenmanagement bereits im
Verlauf des Integrationskurses einsetzt, um einen
méglichst nahtlosen Ubergang in den Arbeitsmarkt
zu begleiten; zugleich wird aktiv auf weitere
Forderméglichkeiten wie den  Eingliederungs-
zuschuss, MaBRnahmen bei einem Arbeitgeber,
Coaching nach Beschéftigungsaufnahme sowie auf
die Chancen des Fachkrafteeinwanderungsgesetzes
zum Wechsel in einen Erwerbsmigrationstitel
hingewiesen. Ebenso werden Gefliichtete und
Menschen mit Migrationshintergrund intensiv bei der
Aufnahme einer Ausbildung begleitet.

Im Jahr 2026 stehen dem Jobcenter Kreis Warendorf
rund 12,8 Millionen € zur Eingliederung in Arbeit zur
Verfiigung. Diese Mittel werden fiir unterschiedliche
Leistungen erbracht: Vielfach handelt es sich dabei
um Ermessensentscheidungen des Jobcenters,
welche Leistungen fir die erfolgreiche Integration in
den Arbeitsmarkt im Einzelfall erforderlich sind.

Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung

Anspruch auf Grundsicherung haben

e Personen die das 18. Lebensjahr vollendet
haben und dauerhaft voll erwerbsgemindert
sind oder in einer Werkstatt fir Menschen mit
Behinderungen beschaftigt sind oder

o  Personen, die die Altersgrenze (65 — 67 Jahre)
erreicht haben.

Die Leistungen werden erbracht, wenn die Rente

oder das sonstige Einkommen und Vermdgen nicht

fur den notwendigen Lebensunterhalt ausreichen.

Die Leistungen der Grundsicherung bestehen aus:

e dem malRgebenden Regelsatz

e den angemessenen Kosten flir Unterkunft und
Heizung

e  ggf. Mehrbedarfszuschlagen

e qgf. Beitragen  zur
Pflegeversicherung.

Kranken-  und

Daneben gibt es — wie bei der Hilfe zum
Lebensunterhalt — auch einmalige Leistungen und
auch ggf. Anspruch auf weitere Leistungen.

Die Bewilligung der Leistungen aulerhalb von
Einrichtungen erfolgt durch die kreisangehdrigen
Stddte und Gemeinden im Rahmen der
Delegationssatzung.
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Die Regelsétze betragen: ab ab ab ab seit

01.01.2020 | 01.01.2021 | 01.01.2022 | 01.01.2023

01.01.2024

Regelbedarfsstufe 1: fir jede erwachsene 432 € 446 € 449 € 502 € 563 €
Personen, die in einer Wohnung lebt und

fur die nicht Regelbedarfsstufe 2 gilt

Regelbedarfsstufe 2: fir Ehegatten/ 389 € 401 € 404 € 451 € 506 €
Lebens-partner, die zusammen in einer
Wohnung leben oder nicht in einer
Wohnung, sondern im persénlichen
Wohnraum nach

§ 42a SGB Il leben

Regelbedarfsstufe 3: fiir eine erwachsene 345 € 357 € 360 € 402 € 451 €

Person, die in einer stationaren Einrichtung
lebt

In der Grundsicherung entfallt ein Unterhaltsriickgriff der
bei Eltern und Kindern. Nur wenn das Einkommen
von Eltern oder Kindern sehr hoch ist (jahrliches
Gesamteinkommen von mindestens 100.000 €),

entfallt der Grundsicherungsanspruch.

Seit 2014 werden die Nettoausgaben
Grundsicherung zu 100 % vom Bund erstattet.

Jahr - aullerhalb von Einrichtungen - innerhalb von
Einrichtungen
Aufwand @ Leistungsbeziehende -- Félle Aufwand
2022 24.486.105 € 3.474 - 3127 862.750 €
2023 27.852.572 € 3.605 - 3.222 938.353 €
2024 31.595.266 € 3.639 - 3.243 1.085.938 €
2025 32.625.401 € 3.731-3.326 1.263.839 €
Haushaltsansatz 2026 33.130.000 € 3.647 - 3.310 1.300.000 €

Seit 2020 sind auch die Falle in der besonderen Wohnform beriicksichtigt. Die Fallzahl fir 2026 ist mit 390 Fallen
angesetzt. Fir die Bewohnerinnen und Bewohner in der besonderen Wohnform besteht eine deutliche

Kostenintensitat.
Grundsicherung

innerhalb

von

Einrichtungen

erhalten

Menschen

innerhalb  von

vollstationaren

Pflegeeinrichtungen, wenn deren Einkommen den rechnerischen Anteil fir den Lebensunterhalt nicht decken kann.
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Gutachten  zur  Frage  der
Erwerbsfahigkeit nach dem SGB I
fur das Jobcenter des Kreises
Warendorf

Zum 01.01.2012 hat der Kreis Warendorf als
Optionskommune die alleinige Verantwortung fiir die
Umsetzung der Aufgaben nach dem SGB I
Ubernommen. Damit verbunden ist die alleinige
Betreuung von Langzeitarbeitslosen im Rechtskreis
SGB Il durch den Kreis Warendorf. Zur Erfilllung des
gesetzlichen Auftrages nach dem SGB Il arbeiten das
Gesundheitsamt und das Jobcenter eng zusammen.
Die Zusammenarbeit erstreckt sich dabei u. a. auf die
medizinische  Begutachtung von  Leistungs-
berechtigten des  Jobcenters  durch  das
Gesundheitsamt im Hinblick auf die Arbeits- und
Erwerbsfahigkeit. Die Begutachtungen werden von
den Arztinnen des Gesundheitsamtes und von
erfahrenen Arzten auf Honorarbasis durchgefiihrt. Sie
dienen dem Jobcenter z.B. dazu, den
Leistungsbezieher in eine geeignete Tétigkeit oder

Anzahl der erstellten Gutachten pro Jahr:

Jahr Anzahl Anzahl sozial- | Anzahl
medizinischer | psychiatrischer | Gutachte
Gutachten Gutachten n
gesamt
2020 85 75 160
2021 180 50 230
2022 236 110 346
2023 306 153 459
2024 400 174 574
2025 510 230 740

Qualifizierungsmallinahme zu vermitteln und als
Grundlage fur das Ersuchen an den zusténdigen
Rentenversicherungstrager,  eine  gutachterliche
Stellungnahme zur Erwerbsfahigkeit zu erstellen.

Aufgrund der Corona-Pandemie und der damit
verbundenen  eingeschrankten  Begutachtungs-
kapazitdten gab es im Jahr 2020 einen Riickgang
erstellter Gutachten. Seit 2021 ist jedoch wieder ein
kontinuierlicher Anstieg der Gutachtenzahlen zu
verzeichnen. Ende 2023 hat das Land NRW in
Zusammenarbeit mit den kommunalen Jobcentern
eine Vermittlungsoffensive gestartet, die in 2024 und
2025 fortgefiihrt wurde. Dies hat zu einem deutlichen
Anstieg der Auftragszahlen an das Gesundheitsamt
seit Ende 2024 gefiihrt. Da die personellen
Kapazitdten sowohl im &rztlichen als auch im
sachbearbeitenden Bereich jedoch begrenzt sind,
ergeben sich aktuell Bearbeitungszeiten von
mehreren Monaten bis zur Erstellung eines
Gutachtens.

Gute Kita- und Schulverpflegung im
Kreis Warendorf

Das Gesundheitsamt des Kreises Warendorf legt
schon seit dem Jahr 2007 bei der
Gesundheitsforderung  und  Prévention  im
Kreisgebiet einen Schwerpunkt auf die Gesundheit
von Kindern und Jugendlichen. Mit
gesundheitsfordernden und praventiven Projekten,
die vor allem in Kindertageseinrichtungen und
Schulen stattfinden, soll dem Trend zu
Bewegungsmangel und Ubergewicht friihzeitig
begegnet werden.
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Die Kita- und Schulverpflegung wird zu einem
unverzichtbaren Bestandteil des Lebensraums Kita
und Schule. So haben Essen und Trinken an diesen
Bildungsorten  Einfluss auf die Lern- und
Leistungsfahigkeit, die Regeneration und eine gute
korperliche und geistige Entwicklung. Mit und bei
dem Essen und Trinken in Kita und Schule werden
aber auch Kompetenzen erworben, die Uber viele
Jahre einen Teil der Ernahrungsbildung als
lebensbegleitenden Prozess ausmachen.

Unter Moderation der Gesundheitsplanerin wurde
ein Qualitatsentwicklungsprozess fir eine gute Kita-
und  Schulverpflegung im Kreis Warendorf
angestolien. Dazu wurden Zwei
zielgruppenspezifische Projektgruppen einberufen,
die eine  kooperative  Vernetzung  und
systemUbergreifende Zusammenarbeit von
Gesundheitsamt, Kindertageseinrichtungen, Schule,
Jugendhilfe und weiteren Arbeitsfeldern ermdglichen
und bestarken. Das Gesundheitsamt hat in diesem
Zusammenhang  von  Beginn an  eine
prozessbegleitende fachliche Unterstiitzung durch
die Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung
NRW erhalten.

Veranstaltungsangebote

In Kooperation mit der Vernetzungsstelle Kita- und
Schulverpflegung NRW und weiteren
Kooperationspartnern wie zum Beispiel mit dem Amt
fir -~ Jugend und  Bildung und  dem
Lebensmitteliberwachungsamt ~ des Kreises
Warendorf wurden in den Jahren 2024 und 2025
Workshops und Veranstaltungen zur guten Kita- und
Schulverpflegung im Kreis Warendorf organisiert.

Die Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung
NRW wird auch im Jahr 2026 den Kreis Warendorf
wieder mit kostenfreien digitalen Workshopthemen
unterstiitzen.

Aufwand pro Jahr;
2022 0€
2023 0€
2024 227 €
2025 0€
Haushaltsansatz 2026 2.000 €
Hebammenzentrale  Minsterland

des Hebammennetzwerkes
Munsterland e.V.

Der gemeinniitzige Verein Hebammennetzwerk

Munsterland e.V. hat im April 2016 das Projekt

Hebammenzentrale ins Leben gerufen. Die Ziele der

Hebammenzentrale sind:

e Schaffung einer zentralen Koordinierungsstelle
fur Schwangere und junge Familien im
Munsterland zur Unterstiitzung bei der Suche
nach einer Hebammenbetreuung

o \Verbreitung von Informationen (ber die
Leistungen der Hebammenhilfe

e Koordinierung der
Hebammenleistungen

e Forderung der Prasenz von Hebammen am
Gesundheitsmarkt im Minsterland

e Qualitatssicherung der Hebammenarbeit durch
Fortbildungsangebote

angebotenen

Der Kreis Warendorf unterstiitzt das Angebot seit
2019 mit einem jahrlichen Zuschuss von 2.750 €.
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Heimerziehung fir Minderjahrige

Wohngruppen

Kinder und Jugendliche wachsen in Wohngruppen
nach § 34 SGB VIII auf, weil ihre Entwicklung und ihr
Wohl voriibergehend oder dauerhaft in ihrer
Herkunftsfamilie nicht ausreichend gesichert sind
und sie deshalb pédagogische Betreuung und
Unterstiizung in einem geschitzten Umfeld
bendtigen.

Bei einer Heimerziehung wird immer auch das Ziel
verfolgt, das Kind méglichst wieder in den elterlichen
Haushalt zuriickzufiihren. Dieses Ziel verfolgt das
Amt fir Jugend und Bildung in den vergangenen
Jahren vorrangig. Um daflr die Voraussetzungen zu
schaffen, ist eine enge Zusammenarbeit zwischen
dem Jugendamt, der Heimeinrichtung und dem
Elternhaus erforderlich. Deshalb wurde mit dem
Caritasverband im Kreisdekanat Warendorf e.V.
(Erziehungshilfe St. Klara) ein Kooperationsvertrag
geschlossen. Ziel ist es, mit einer ortsnahen
Versorgung und einer eng abgestimmten
Hilfeplanung, die Rickflihrung zu ermdglichen.
Hierzu z&hlen ein besonderes Wohngruppenkonzept
und eine Elternberatung, damit die Rickfiihrung in
die Familie gelingen kann.

Sonstige betreute Wohnform im Rahmen der
Heimerziehung

Diese Hilfe soll Jugendliche durch eine Verbindung
von Alltagserleben mit péadagogischen und
therapeutischen Angeboten in ihrer Entwicklung
fordern und zu ihrer Verselbstandigung flhren.

Die Auswahl des Heimplatzes sowie der sonstigen
betreuten Wohnform erfolgt mafigeblich durch den
Allgemeinen Sozialen Dienst des Amtes fiir Jugend
und Bildung.

Unterkunft, Verpflegung und Betreuung in den
Heimen werden durch einen Tagessatz und
besondere Aufwendungen (iber Nebenkosten-
pauschalen bzw. Einzelbeihilfen abgegolten.
Besondere Leistungen, etwa fiir die Neuanschaffung
von Bekleidung, Taschengeld, etc. sind nicht im
Tagessatz enthalten.

Aufwand fur das Jahr (nur Minderjahrige):

2022 6.087.881€
2023 7.517.707 €
2024 9.618.612 €
2025 10.121.372 €
Haushaltsansatz 2026 10.165.000 €
Entwicklung der Heim- minder- | volljahrig
unterbringungen jahrig

Stand 31.12.2022 88 9
Stand 31.12.2023 95 14
Stand 31.12.2024 91 7
Stand 31.12.2025 91 14

Hilfe fur junge Volljahrige

Einem jungen Volljahrigen soll gem. § 41 SGB VIII
Hilfe fiir die Persénlichkeitsentwicklung und zu einer
eigenverantwortlichen  Lebensflhrung — gewahrt
werden, wenn und solange die Hilfe aufgrund der
individuellen  Situation des jungen Menschen
notwendig ist. Die Hilfe wird in der Regel nur bis zur
Vollendung des 21. Lebensjahres gewéhrt; in
begriindeten Einzelfdllen soll sie fiir einen
begrenzten Zeitraum dariber hinaus festgesetzt
werden.

Die Hilfe umfasst neben
ambulanten  Hilfen auch

personlichen  und
stationare  Hilfen
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(Unterbringung in einer Pflegefamilie, in einer
Einrichtung oder in einer sonstigen betreuten
Wohnform).

Die Aufwendungen des Kreises fir die Hilfe flr junge
Volljahrige stellt folgende Tabelle dar:

Heimerziehung | Familienpflege
2022 628.895 € 431530 €
2023 762.275 € 493.619 €
2024 770.015€ 539.295 €
2025 663.246 € 471617 €
Ansatz 2026 | 621.000 € 530.000 €

Hilfe zum Lebensunterhalt

Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten Menschen, die
nicht selbst oder als Angehdrige leistungsberechtigt
nach dem SGB Il (Grundsicherung fir
Arbeitsuchende) sind. Voraussetzung ist, dass diese
Personen ihren notwendigen Lebensunterhalt weder
aus eigenen Mitteln (Einkommen und Vermdgen)
und Kréften (Einsatz der Arbeitskraft) noch mit Hilfe
anderer bestreiten konnen.

Liegen die Voraussetzungen fiir Grundsicherung im
Alter und bei Erwerbsminderung vor, so gehen diese
Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt vor.

Der Begriff "notwendiger Lebensunterhalt" umfasst
den Bedarf eines Menschen insbesondere an
Erndhrung, Unterkunft und Heizung, Kleidung,
Korperpflege, Hausrat und anderen persénlichen
Bedrfnissen des taglichen Lebens.

Die Hilfe zum Lebensunterhalt setzt sich zusammen

aus:

e dem mafgebenden Regelsatz

e den angemessenen Kosten flr Unterkunft und
Heizung

e  ggf. Mehrbedarfszuschlagen

e gof. Beitrdge flr die Kranken- und
Pflegeversicherung und fiir die Vorsorge

Daneben gibt es noch einmalige Leistungen fir die

Erstausstattungen der Wohnung, fiir Bekleidung bei

Schwangerschaft und Geburt sowie fir die

Anschaffung und Reparaturen von orthopédischen

Schuhen und therapeutischen Geraten.

Kinder und Jugendliche erhalten zusatzlich

Leistungen fiir Bildung und Teilhabe. Damit werden

Bedarfe fiir Schulausfliige und Klassenfahrten,

o flir persénlichen Schulbedarf,

o fiir eine angemessene Lernférderung,

o fiir die Teilnahme an einer gemeinschaftlichen
Mittagsverpflegung sowie

e zur Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben
in der Gemeinschaft gedeck.
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Die Regelséatze betragen: b b Seit
01.01.2020 | 01.01.2021 | 01.01.2022 | 01.01.2023 | 01.01.2024
Regelbedarfsstufe 1: fiir jede erwachsene 432 € 446 € 449 € 502 € 563 €
Personen, die in einer Wohnung lebt und fir die
nicht Regelbedarfsstufe 2 gilt
Regelbedarfsstufe 2: fir Ehegatten/ Lebens- 389 € 401 € 404 € 451 € 506 €
partner, die zusammen in einer Wohnung leben
oder nicht in einer Wohnung, sondern im
personlichen Wohnraum nach § 42a SGB |l leben
Regelbedarfsstufe 3: flir eine erwachsene Person, 345 € 357 € 360 € 402 € 451 €
die in einer stationaren Einrichtung lebt
fir Haushaltsangehdrige
vom Beginn des 15. bis zur Vollendung des 18. 328 € 373 € 376 € 420 € 471 €
Lebensjahres
vom Beginn des 7. bis zur Vollendung des 14. 308 € 309 € 31 € 348 € 390 €
Lebensjahres
bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres 250 € 283 € 285 € 318 € 357 €
Leistungen 2022 2023 2024 2025 | Frognose
2026
Leistungen aullerhalb von Einrichtungen | 2.169.964 €| 2.504.463€| 3.062.428€| 3.400.603€| 3.310.000€
Anzahl der Leistungsberechtigten
auBerhalb von Einrichtungen 240 258 267 310 300
(Durchschnitt)
Leistungen innerhalb von Einrichtungen | \.c 1€l ag5304€|  620736€  777117€|  650.000€
(komplett)
Aufwand gesamt 2.607.982€ 2.989.767 € 3.692.165 4.177.720| 3.960.000 €

Hilfe zur Gesundheit

Die Hilfe zur Gesundheit ist im flinften Kapitel des
SGB XIlI geregelt. Hier kann in Einzelfallen eine
direkte  Leistung  fur  die  vorbeugende
Gesundheitshilfe sowie Hilfen zur Familienplanung,
bei Schwangerschaft und Mutterschaft und bei einer
durch Krankheit erforderlichen Sterilisation gewahrt

werden. Im Wesentlichen handelt es sich aber um

Ausgaben
Betreuungskunden

flr

Personen,
den

bei

die als

s0g.

Krankenkassen

angemeldet werden, weil sie nicht Uber eine
Pflichtversicherung, eine freiwillige Versicherung
oder Familienversicherung in der gesetzlichen

Krankenkasse aufgenommen werden kénnen.
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Die Abrechnung der Betreuungskunden nach § 264
SGB V (iber die Krankenkassen genieft Vorrang vor
Einzel-abrechnungen mit Arzten oder
Krankenhdusern. Die

Krankenkassen  sind  berechtigt, fir  die
Abrechnungen 5 % Verwaltungsgeblhren zu
erheben. Am 30.04.2026 waren insgesamt 372
Personen aus dem Kreis Warendorf bei einer
Krankenkasse als Betreuungskunde angemeldet.

Aufgrund des Rechtskreiswechsels der gefliichteten
Menschen aus der Ukraine ab dem 01.06.2022

steigen die Fallzahlen an. Eine regulare
Krankenversicherung in Deutschland fiir gefliichtete
Menschen aus der Ukraine gibt es nicht, da die
Ukraine nicht zur Europaischen Union gehort.

Da bei den Betreuungskunden immer die tatséchlich
angefallenen Kosten (und keine
Versicherungsbeitrage) abgerechnet werden und
insbesondere eine grofle Krankenkasse mit etwa
einjahriger Verzogerung abrechnet, ist eine genaue
Kalkulation der Kosten kaum maéglich

Die Ausgaben haben sich wie folgt entwickelt:

Hilfe zur Gesundheit Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Haushaltsansatz
2022 2023 2024 2025 2026
Leistungen a. v. E. 3.023.452€ | 1.972.296€ | 2.298.893€ | 2471374 € 2.700.000 €
Leistungen i. E. 272.556 € 39.295 € 21.288 € - € -€
Verwaltungskosten d
Crwatungsrosten €1 1s323p€ | 43427€ | 106.820€ | 116.951€ | 135.000€
Krankenkassen
insgesamt 3.479.244 € | 2.055.018 € | 2.427.001 € | 2.588.325 € 2.835.000 €
Hilfe zur Pflege hauslichen Bereich sicher zu stellen oder wenn keine

—> Ambulante Hilfe zur Pflege

Anspruch auf Gewahrung von ambulanter Hilfe zur
Pflege besteht ab einer Einstufung in den
Pflegegrad 2. Bei Pflegegrad 1 kann nur
eingeschrankt Hilfe zur Pflege nach dem 7. Kapitel
gewahrt werden.

Die ambulante Hilfe zur Pflege wird gewahrt, wenn
die von den Pflegekassen gewéhrten Leistungen
nicht ausreichen, um die erforderliche Pflege im

Pflegeversicherung besteht.
Die Leistungen konnen als Geld- oder
Sachleistungen erbracht werden.

Zur verbesserten Steuerung des sozialhilfe-
rechtlichen Grundsatzes "ambulant vor stationar"
gibt es eine Clearingstelle beim Kreis Warendorf.
Das Clearingverfahren setzt immer dann ein, wenn
bei Menschen mit einer Einstufung unterhalb von
Pflegegrad 3, die (voraussichtlich) auf Sozialhilfe
angewiesen sein werden, die hausliche Versorgung
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oder eine Ruckkehr aus Krankenhaus oder
Kurzzeitpflege in die H&uslichkeit gefahrdet ist.
Pflegebediirftige Menschen sollen mdglichst lange
ambulant  versorgt  werden, damit eine
Heimunterbringung vermieden oder verzdgert wird.

Insgesamt ist eine erhebliche Steigerung der Kosten
im Bereich der ambulanten Hilfe zur Pflege zu

zusammen, dass die  Wohnform der
Wohngemeinschaften immer beliebter wird, daftir
aber vergleichsweise hdhere Kosten iibernommen
werden mussen. Auch sind die Kosten in den
Wohngemeinschaften in den letzten Jahren von den
Tragern stark erhoht worden. Das fiihrt zu einem
erheblichen Anstieg bei den Fallzahlen.

beobachten. Dies hangt insbesondere damit
. Haushalts-
Ambulante Hilfe zur Pflege 2022 2023 2024 2025 ansatz 2026
Aufwand 1.361.430€ | 1.980.125€ | 2.274.698€ | 3.365.564 € | 3.062.700 €
Félle (Jahresdurchschnitt) 113 151 160 188 185

—> Stationare Hilfe zur Pflege

lim Regelfall muss bei einer stationdren
Unterbringung in einem Pflegeheim eine Einstufung
in den Pflegegrad 2 vorliegen. Zudem sind durch den
einrichtungseinheitlichen Eigenanteil die Kosten in
den Pflegegraden 2 bis 5 immer gleich hoch.

Die Pflegekasse tbernimmt nach § 43 SGB Xl einen
pauschalen Leistungsbetrag. Dieser betragt je
Kalendermonat und Pflegegrad:

Pflegegrad 2 805 €
Pflegegrad 3 1.319€
Pflegegrad 4 1.855 €
Pflegegrad 5 2.096 €

Eine wesentliche Anderung ist, dass seit dem
01.01.2022 ein prozentualer Leistungszuschlag zu
den pflegebedingten Aufwendungen in der
vollstationdren Pflege gewahrt wird. Dieser ist

gestaffelt nach der Verweildauer in einer stationéren
Pflegeeinrichtung und wurde zum 01.01.2024
erhoht:

Verweildauer | ab 2024

bis zu einem Jahr 15 %

ein Jahr bis unter 2 Jahre 30 %
2 Jahre bis unter 3 Jahre 50 %
mehr als 3 Jahre 75 %

Neben der Hilfe zur Pflege werden Leistungen zur
Grundsicherung im Alter und bei dauerhafter
Erwerbsminderung gem. § 41 ff. SGB Xl gewahrt
(siehe  Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung).

Im Rahmen der Hilfe zur Pflege nach dem SGB XIl
werden im Bedarfsfall neben der pflegerischen
Versorgung auch Hilfe zum Lebensunterhalt
(Barbetrag zur personlichen Verfligung sowie z. B.
auch Bekleidung) und, wenn keine
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Krankenversicherung besteht die Krankenhilfe-
kosten (ibernommen.

Jahr Aufwand @ Hilfeempf.
2022 6.191.868 € 654
2023 7.134.199 € 702
2024 9.668.654 € 782
2025 10.373.000 € 836
Haushaltsansatz | 10.133.000 € 840
2026

Am  01.01.2020 ist das  AngehGrigen-

entlastungsgesetz  in  Kraft getreten.  Die

Unterhaltsheranziehung von Kindern

pflegebedurftiger  Eltern ist bis zu einem
Jahreseinkommen von 100.000 € ausgeschlossen.
Das filhrte dazu, dass seit diesem Zeitpunkt
vermehrt Antrdge auf Hilfe zur Pflege von
Bewohnerinnen und Bewohnern gestellt wurden,
deren Kinder bislang ungedeckte Heimkosten aus
eigenem Einkommen und Vermdgen bezahlt haben.

Seit 2023 steigen die Kosten kontinuierlich an.
Dieser Trend wird sich auch in 2027 fortsetzen. Der
seit dem 01.01.2022 zusatzliche monatliche
Leistungszuschlag der Pflegekassen, der an die
Aufenthaltsdauer in den stationdren Einrichtungen
gekniipft ist und zum 01.01.2024 erhéht wurde, kam
es kurzfristig zu einer Entlastung. Im stationaren
Bereich wirken sich vor allem die veranderten
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der
Pflegeeinrichtungen aus. Hauptursachen hierfir sind
die tariflichen Lohn- und Gehaltssteigerungen fiir das
Pflegepersonal, gestiegene Sach- und
Energiekosten sowie die Umsetzung des
Personalbemessungsverfahrens nach § 113c SGB
Xl. Dieses ermdglicht seit Mitte 2023 die
Vereinbarung einer deutlich hoheren

Personalausstattung auf Basis bundeseinheitlicher
Personalanhaltswerte, wodurch die Pflegeséatze
spUrbar anstiegen.

Die Kosten fiir einen Heimplatz (bestehend aus dem
Eigenanteil, Unterkuntft, Verpflegung,
Investitionskosten und Ausbildungsumlage) die
finanziellen Mbglichkeiten der Pflegebediirftigen
zunehmend Ubersteigen, greift die gesetzliche
Auffangfunktion der Sozialhilfe. Die gesetzliche
Anhebung der Vermdgensgrenzen sowie die
Entlastungen durch das Angehdrigen-
entlastungsgesetz haben diesen Effekt verstarkt. Der
Kreis der anspruchsberechtigten Personen wurde
erheblich erweitert.

Durch das als Referentenentwurf (Stand 05.06.2026)
vorliegende Pflegeneuordnungsgesetz (PNOG) ist
mit einer weiteren Kostensteigerung zu rechnen. Der
Entwurf sieht eine zeitliche Streckung von 12 auf 18
Monate beim Zuschlag der Pflegekassen aufgrund
der Heimaufenthaltsdauer vor. Dies wird immense
finanzielle Auswirkungen fir die pflegebedurftigen
Menschen und die Sozialhilfetrager, somit auch fir
den Kreis Warendorf, haben. Die tatsachliche
Umsetzung bleibt abzuwarten.
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Hilfen zur Uberwindung besonderer
sozialer Schwierigkeiten und in
anderen Lebenslagen

Hilfe zur Uberwindung besonderer _sozialer
Schwierigkeiten (Achtes Kapitel):

Die Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten richtet sich an Personen, bei denen
besonders belastende Lebensverhaltnisse mit
sozialen Schwierigkeiten verbunden sind. Ziel der
Hilfe ist es, durch Befahigung zur Selbsthilfe die
Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft zu
ermoglichen. Die Hilfeart ist immer nachrangig
gegeniber allen anderen Hilfearten. Fir die
Gewahrung ambulanter Leistungen sind die
kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden zustandig,
bei Leistungsgewahrung in stationarer oder
teilstationarer Form bis zur Vollendung des
65. Lebensjahres der LWL.

Hilfen in anderen Lebenslagen (Neuntes Kapitel):

SchlieRlich leistet die Sozialhilfe auch Unterstiitzung
in weiteren Lebenslagen. Hierzu zahlen die Hilfe zur
Weiterflihrung  des Haushalts, die Altenhilfe,
Blindenhilfe, die Hilfe in sonstigen Lebenslagen und
die Bestattungskosten (sh. auch Seite 16).

2022 2023 2024 2025 Haushalts

Hilfeart -ansatz
2026

Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten (8. Kap. SGB XI) 30.959€ | 10.749€ | 64.500€ | 104.498€ | 70.000 €
Hilfen in anderen Lebenslagen (Kap. 9 SGB XII):
Hilfe zur Weiterflihrung des Haushalts 2717 € 0€ 0€ 185 € 2.000 €
Blindenhilfe 3.506 € 6.338 € 9.194 9.081€ 6.000 €
Hilfe in sonstigen Lebenslagen 16.869 € 1.982 € 2.762 € 35€ 3.000 €

Inklusionsbeirat

Der Kreis Warendorf hat vor vielen Jahren im
Interesse der im Kreis Warendorf wohnenden
Menschen mit Behinderungen einen Beirat gebildet.
Aufgabe dieses Beirates ist es, an der Verbesserung
der Lebensqualitat und der Losung der besonderen

Probleme von Menschen mit Behinderungen im
Kreis Warendorf mitzuwirken. Dabei soll er Ideen
entwickeln, Anregungen entgegennehmen und
beraten. Er kann dem Kreistag und seinen
Ausschiissen, aber auch dem  Landrat
Empfehlungen geben.
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Seit 2019 ist der Kreis Warendorf assoziiertes
Mitglied der Landesarbeitsgemeinschaft (LAG)
Selbsthilfe NRW.

Mit Unterstltzung der LAG Selbsthilfe NRW im
Rahmen des Projektes ,Politische Partizipation
passgenau® wurden 2022 die Beiratsrichtlinien
uberarbeitet.

In seiner Sitzung am 02.06.2023 hat der Kreistag die
Umbenennung des Beirates flir Menschen mit
Behinderungen in Inklusionsbeirat sowie die
geénderten Richtlinien beschlossen.

GemaR den geanderten Richtlinien gehdren dem

Inklusionsbeirat an:

a) der/ die Vorsitzende des Ausschusses fur
Soziales und Gesundheit

b) je eine Vertreterin / ein Vertreter der im Kreistag
vertretenen Parteien

c) bis zu fiinf Vertreterinnen / Vertreter der freien
Wohlfahrtspflege

d) bis zu zehn Vertreterinnen / Vertreter von
Organisationen fur Menschen mit
Behinderungen

e) zwei  hauptamtliche
Mitarbeiter aus
Eingliederungshilfe

f) eine \Vertreterin / ein Vertreter von
Fordervereinen der Einrichtungen /Angebote flr
Menschen mit Behinderungen

g) die Sprecherin/der Sprecher des Elternbeirates
der Freckenhorster Werkstatten

h) zwei Vertreterinnen /
Gewerkschaften

i) eine Vertreterin / ein Vertreter der Arbeitgeber

j) eine Vertreterin / ein Vertreter der Agentur fir
Arbeit Ahlen-Munster mit beratender Stimme

Mitarbeiterinnen  /
Einrichtungen der

Vertreter  der

k) zwei Vertreterinnen / Vertreter der kommunalen
Inklusionsbeauftragten

) der Landrat bzw. eine von ihm bestellte
Vertreterin / ein von ihm bestellter Vertreter mit
beratender Stimme.

Nach der Kommunalwahl im September 2025 wurde
auch der Inklusionsbeirat neu besetzt.

Der Inklusionsbeirat tagt in der Regel zweimal
jahrlich. Die konstituierende Sitzung der aktuellen
Legislaturperiode fand am 14.04.2026 statt.

Inobhutnahme von Kindern und
Jugendlichen

Inobhutnahme eines Kindes oder Jugendlichen ist
die vorlaufige Unterbringung des Kindes oder des
Jugendlichen

1. bei einer geeigneten Person oder

2. in einer Einrichtung oder

3. in einer sonstigen betreuten Wohnform.

Das Amt fiir Jugend und Bildung ist verpflichtet, ein
Kind oder einen Jugendlichen in Obhut zu nehmen,
wenn das Kind oder der Jugendliche um Obhut bittet.

Seit dem 01.01.2009 hat das Amt fiir Jugend und
Bildung in Kooperation mit den anderen
Jugendédmtern im Kreis Warendorf die Outlaw
gGmbH damit beauftragt, eine
Inobhutnahmeeinrichtung im Kreis Warendorf zu
betreiben. Die Outlaw gGmbH unterhalt in Beelen
eine Einrichtung in der drei Platze (1,5 Platze fir
Médchen und 1,5 Platze fiir Jungen) vorgehalten
werden. Im Bedarfsfall koénnen bis zu sechs
Jugendliche gleichzeitig aufgenommen werden.
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Die  Inobhutnahme  beinhaltet eine  akute
Krisenklarung mit dem Ziel, moglichst eine
Rickfiihrung des Jugendlichen in die eigene Familie
zu ermoglichen. Ist eine Ruckfuhrung nicht méglich,
soll eine Perspektivkldarung - auch in
Zusammenarbeit mit den Jugendamtern und der
Einrichtung — erfolgen.

Seit Marz 2026 gibt es zudem die Kinderschutzburg
- eine Kinderschutzstelle der Erziehungshilfe St.
Klara (Trager Caritasverband im Kreisdekanat
Warendorf) in Beckum. Das Konzept wurde
gemeinsam mit dem Amt flir Jugend und Bildung
sowie den Jugendamtern der Stadte Ahlen, Beckum
und Oelde entwickelt. Es richtet sich an Kinder im
Alter von sechs bis 12 Jahren und beinhaltet acht
Wohngruppenplatze fiir die unmittelbare Inobhut-
nahme sowie ein mdgliches Clearingverfahren.

Fir die Inobhutnahme von Kindern bis zum 12.
Lebensjahr stehen dartber hinaus
Bereitschaftspflegefamilien zur Verfigung. Kinder in
Konflikt- und Krisensituationen kénnen dort bis zu
max. 3 Monaten Aufnahme finden. In dieser Zeit wird
der konkrete Hilfebedarf erhoben und der weitere
Verbleib geklart (Kurzzeitpflege).

Das Amt firr Jugend und Bildung ist auch verpflichtet,
ein Kind oder einen Jugendlichen in seine Obhut zu
nehmen, wenn eine dringende Gefahr flr das Wohl
des Kindes oder des Jugendlichen die
Inobhutnahme erfordert.

Vorlaufige Inobhutnahme von auslandischen
Kindern und Jugendlichen

Das Amt fir Jugend und Bildung hat ausléndische
Kinder und Jugendliche vorlaufig in Obhut zu
nehmen.

Es wird geklart, ob eine Zusammenfihrung mit
verwandten Personen im In- oder Ausland méglich
ist. Weiter ist zu berlcksichtigen, ob das Wohl der
Kinder oder Jugendlichen durch die Durchfiihrung
des Verteilverfahrens gefahrdet ware. Der junge
Mensch wird hierbei bei allen Entscheidungen
unmittelbar beteiligt. Das Amt fir Jugend und Bildung
legt besonderen Wert auf die Erhaltung der
personlichen  Beziehungen und  geduferten
Wiinsche der Fliichtlinge.

Inobhutnahme von auslandischen Kindern und
Jugendlichen

Nach Klarung im Rahmen der vorlaufigen
Inobhutnahme ist die Inobhutnahme durchzufihren.
Das Amt fur Jugend und Bildung halt mit
unterschiedlichen freien Trdgern der Jugendhilfe
stationdre  Einrichtungen  fir ~ minderjahrige,
unbegleitete Fllichtlinge vor. Hier werden die jungen
Menschen betreut, versorgt und der Spracherwerb
sowie die Integration gefordert.

Sofern die minderjahrigen unbegleiteten Fliichtlinge
ihrem Wohl am besten entsprechend in ihren
Fluchtgemeinschaften  oder bei  Verwandten
Personen untergebracht sind, leistet das Amt fiir
Jugend und Bildung Hilfe durch Beratung und
Unterstlitzung durch ambulante Hilfen.

Im Besonderen wird auf die Integration der jungen
Menschen hingewirkt.

Die Kosten fiir die Inobhutnahme der unbegleiteten
Minderjahrigen werden durch das Land getragen. In
den nachfolgenden Kosten und Fallzahlen sind diese
nicht beriicksichtigt.
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Aufwand fir das Jahr:
2022 580.854 €
2023 387.619 €
2024 514144 €
2025 690.559 €
Haushaltsansatz 2026 700.000 €
Inobhutnahmen davon
, Gesamt-
o in Fallzahlen | Jungen | Madchen
Einrichtungen
2022 70 31 39
2023 54 14 40
2024 52 21 31
2025 57 27 30
Inobhutnahme in Gesammt davon
Bereitschafts- und Fall-
Kurzzeitpflege- zahlen | Jungen | Madchen
familien
2022 7 2 5
2023 10 5 5
2024 0 2
2025 1 2

Investitionskostenforderung
nach dem Alten-
Pflegegesetz NRW

und

Nach dem Alten- und Pflegegesetz (APG NRW)
werden ambulanten Pflegediensten, vollstationaren
Dauereinrichtungen sowie Tages-, Nacht- und
Kurzzeitpflegeeinrichtungen die betriebs-
notwendigen Investitionsaufwendungen geférdert.

- Forderung der Ambulanten
Pflegedienste

Ziel ist es u. a. eine leistungsfahige, bedarfsgerechte
und wirtschaftliche ambulante Angebotsstruktur fiir
alle Pflegebediirftigen zu gewahrleisten. Die Struktur
soll sich an den Bedurfnissen der Pflegebedurftigen
orientieren und in kleinen, Uberschaubaren
stadtteilbezogenen Formen unter Beachtung der
Grundsétze der Qualitatssicherung und der
Wirtschaftlichkeit entwickelt werden.

Nach § 12 APG NRW werden die durchschnittlichen
betriebsnotwendigen Investitionsaufwendungen
ambulanter Pflegeeinrichtungen, die durch das
SGB XI bedingt sind, durch Pauschalen (sog.
Investitionskostenpauschalen) in Héhe von 2,15 €
pro volle Pflegestunde geférdert.

Die Forderung stellt sich wie folgt dar:

Jahr Pflegestunden | Forderbetrag
2022 700.307 1.505.662 €
2023 697.825 1.500.325 €
2024 667.191 1.434.460 €
2025 673.732 1.448.524 €
Haushalts- 732.558 1.575.000 €
ansatz 2026
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—> Forderung flr Angebote der
Kurzzeitpflege und fir teilstationare
Pflegeeinrichtungen

Finanziert werden die betriebsnotwendigen
Investitionsaufwendungen von Tages-, Nacht- und
Kurzzeitpflegeeinrichtungen. Gem. § 13 APG NRW
in Verbindung mit der Ausfiihrungsverordnung (APG
DVO NRW) hat der Kreis Warendorf als ortlicher
Sozialhilfetrdger dem Trager einer Tages- oder
Kurzzeitpflegeeinrichtung je tatséchlichem
Belegungstag einen Zuschuss fir die Platze in
Einrichtungen der Tages-, Nacht- und Kurzzeitpflege
zu zahlen, wenn die Nutzerinnen und -Nutzer
e einen Anspruch auf Leistungen nach den
§§ 39, 41 und 42 SGB Xl haben und
e ihren gew6hnlichen Aufenthalt vor Aufnahme in
die Tages-, Nacht- und Kurzzeitpflege-
einrichtung im Kreis Warendorf hatten.

Fir Personen, die nicht gesetzlich pflegeversichert
sind, besteht kein Anspruch geméai § 14 APG NRW;
die Investitionskosten werden — bei entsprechender
Bedurftigkeit - im Rahmen der Sozialhilfe
ubernommen.

Seit 2022 sind vom Kreis Warendorf nachstehende
Betrage fur die Finanzierung der Investitions-
aufwendungen von Tages- und Kurzzeitpflege-
einrichtungen aufgewendet worden:

Jahr Aufwand | Bewilligungen
2022 1.769.186 € 1.126
2023 2.083.630 € 1.322
2024 2.063.818 € 1.194
2025 2.865.082 € 1.235
Haushalts- 2.202.500 € 1.200
ansatz 2026

Die Ausgaben fir den bewohnerorientierten
Aufwendungszuschuss steigen kontinuierlich an.
Grund dafir sind verbesserte Angebotsstrukturen
insbesondere durch neue Tagespflegeeinrichtungen
im Kreisgebiet. Eine erhebliche Kostensteigerung
wurde in 2025 beobachtet. Dies hangt unter anderem
mit mehreren Nachzahlungen, teilweise auch {ber
mehrere Jahre, zusammen.

—> Forderung von vollstationaren
Pflegeeinrichtungen durch
Pflegewohngeld

Zur Finanzierung der Investitionskosten in einer
vollstationaren Pflegeeinrichtung kann
Heimbewohnerinnen und Heimbewohnern nach
§ 14 APG NRW Pflegewohngeld gewahrt werden.

Voraussetzung  fir  die  Gewahrung  von
Pflegewohngeld ist, dass das Einkommen und das
Vermégen  der  Heimbewohnerinnen  und
Heimbewohner und der nicht getrenntlebenden
(Ehe-)Partner zur Finanzierung der Aufwendungen
fir Investitionskosten ganz oder teilweise nicht
ausreicht. Davon ist auszugehen, wenn der Trager
der Sozialhilfe die Kosten nach dem SGB Xll im Falle
der Sozialhilfeberechtigung zu tragen hatte.

Abweichend vom SGB  XII  betragt die
Vermdgensgrenze 10.000 € fir Alleinstehende und
15.000 € fur (Ehe-)Paare. Zudem wird bei der
Anrechnung des Einkommens ein weiterer
Selbstbehalt von max. 50 € monatlich berlcksichtigt.
Pflegewohngeld kann als Darlehen bewilligt werden.
Anspriiche (z. B. aus Schenkungen) kann der Kreis
Warendorf auf sich tberleiten.

65



d

Jahr Aufwand Hilfeempfanger

2022 5.827.545 € 841

2023 6.320.942 € 858

2024 8.528.790 € 896

2025 8.488.300 € 902
Haushalts- | 9.535.000 € 910

ansatz 2026

Auch beim Pflegewohngeld ist ein erheblicher
Anstieg der Kosten zu beobachten.

Insbesondere durch den Neubau von stationéren
Pflegeeinrichtungen steigen die Investitionskosten,
die im Rahmen des Pflegewohngeldes tibernommen
werden, erheblich an.

Jugendarbeit

Die Jugendarbeit des Kreises Warendorf wird in
Regionalbezirken — analog zu den Bezirken des
Allgemeinen Sozialen Dienstes — wahrgenommen.
Vier Personalstellen fiir die Jugendpflege sind auf die
vier Regionalbezirke verteilt und sind in ihrem Bezirk
fur alle Aufgaben der Jugendarbeit gem.
§§ 11 bis 14 SGB VIII zustandig. Auf diese Weise
kénnen vor Ort die Kontakte gepflegt und im Sinne
der Beteiligung der jungen Menschen genauere
Kenntnisse ber die Lebenslagen junger Menschen
gewonnen werden.

Uber die Aufgaben im Bezirk hinaus nehmen die
Fachkrafte spezielle Schwerpunktaufgaben wabhr;
beispielsweise in den Aufgabenfeldern Jugendarbeit,
Jugendsozialarbeit, erzieherischer Kinder- und
Jugendschutz, Kinder- und Jugendmedienschutz
sowie Angebote der Jugendhilfe an Schulen.

Bei der Ausfiihrung aller Aufgaben der Jugendarbeit

sind gegenwartige relevante Themen aus der

Lebenswelt Jugendlicher sowie Querschnittsthemen

der Jugendhilfe zu bertcksichtigen.

Das Amt fir Jugend und Bildung leistet in mehrfacher

Hinsicht einen Beitrag zur Jugendarbeit:

e Forderung der Arbeit der Jugendverbande und
-vereine auf dem Gebiet der auBerschulischen
Jugendarbeit

e  Gruppenleiter- und Praventionsschulungen

e Forderung von offenen und aufsuchenden
Formen der Kinder- und Jugendarbeit in
hauptamtlicher und ehrenamtlicher
Tragerschaft, Qualitatsdialog mit den Tragern

e Forderung von Angeboten der Jugendhilfe an
Schulen sowie Préventionsmalnahmen
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e Forderung von Projekten fiir benachteiligte
Jugendliche

o Veranstaltung eigener Aktivitdten — auch in
Kooperation mit ortlichen Vereinen, Verbanden
und Institutionen - im Rahmen der
Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit und des
erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes

e Initierung, Begleitung und Auswertung von
Beteiligungsprojekten; Begleitung von Projekten
der eigenstandigen Jugendpolitik in enger
Zusammenarbeit mit den Stdten und
Gemeinden

o Unterstiitzung der Vereine und Verbande im
Rahmen der Entwicklung von Schutzkonzepten
in Form von Austausch-, Informations- und
Workshoptreffen sowie Schreibwerkstatten flir
Sportvereine in Zusammenarbeit mit dem
Kreissportbund

Jugendschutz

Der erzieherische Kinder- und Jugendschutz soll
junge Menschen und ihre Familien ber Risiko- und
Gefahrdungssituationen informieren und aufklaren,
zur Auseinandersetzung mit ihren  Ursachen
beitragen und die Fahigkeit zu selbstverantworteten
Konfliktidsungen starken.

Besondere Schwerpunkte sind z. Zt.:

e die Suchtpravention (z.B. Revolution Train und
Rahmenprogramm)

o die Alkoholpravention (Angebot fiir die
Jahrgangsstufen 8 und 9)

e Jugendschutzkontrollen

o der Jugendmedienschutz (Medienparcours fiir
die 3. bzw. 4. Klassen)

o Elterntalk - ein Angebot flr Eltern zum
Austausch tiber Medienerziehung

e Elternabende in Prasenz und digital an Schulen
zur Starkung der Erziehungskompetenz bei
kritischen Fragen zur Medienerziehung oder
zum Umgang mit  Alkoholkonsum  von
Jugendlichen

o Demokratieforderung
(Qualifizierungsveranstaltung zur
Extremismuspravention flr Fachkréfte)

Eine weitere wichtige Aufgabe des Jugendschutzes
ist die Fort- und Weiterbildung von haupt- und
ehrenamtlich  tatigen  Multiplikatorinnen  und
Multiplikatoren in der Jugendarbeit.

Jugendsozialarbeit

Junge Menschen, die besonderen sozialen
Benachteiligungen oder individuellen
Beeintrachtigungen unterliegen, sollen im Rahmen
der  Jugendhilfe  sozialpadagogische  Hilfen
angeboten werden. Diese Unterstiitzung bezieht sich
auf die schulische und berufliche Ausbildung, die
Eingliederung in die Arbeitswelt und die soziale
Integration.
Fachlich erganzt das Feld der Jugendsozialarbeit die
Arbeitsform der Schulsozialarbeit. Bereits im Kontext
Schule werden sehr friihzeitig besondere Probleme
und Fragestellungen junger Menschen deutlich.
Schule und Jugendhilfe missen hier eng und
intensiv kooperieren. Formen der Zusammenarbeit
sind:
o Projektarbeit
e  Gruppenarbeit
e Erfahrungsaustausch ~ und  gemeinsame
MafRnahmenplanung der Fachkréfte




Im Rahmen der Landesinitiative ,Kein Abschluss
ohne Anschluss® (KAoA) findet hinsichtlich der
Handlungsfelder von KAoA eine Zusammenarbeit
mit den Schulen in der Berufsorientierung statt. Auch
die Studien- und Berufswahlkoordinatorinnen und
-koordinatoren der einzelnen Schulen sind mit der
Schulsozialarbeit mit Blick auf die Berufsorientierung
der Schilerinnen und Schiiler im Austausch.

Die im Haushalt zur Verfligung gestellten Mittel
werden zur Durchfihrung individueller Mainahmen
zur Integration benachteiligter junger Menschen und
als Fordermittel fiir Projekte und Gruppenarbeit an
Schulen eingesetzt. Im Rahmen der aufsuchenden
Jugendarbeit gelingt es, Kontakt zu jungen
Menschen aufzubauen, die ihre Freizeit bevorzugt im
offentlichen Raum verbringen.

Gesamtaufwendungen fur Jugendarbeit,
Jugendschutz und Jugendsozialarbeit flir das Jahr:

2022 225523 €
2023 218.183 €
2024 273113 €
2025 232110 €
Haushaltsansatz 2026 353.250 €

"Kinderarztinnen und -arzte
empfehlen: Besser essen. Mehr
bewegen.”

Das Kreisgesundheitsamt setzt sich gemeinsam mit
den Kinderérztinnen und Kinderarzten im Kreis
Warendorf fir ein gesundes Emnahrungs- und
Bewegungsverhalten von Familien mit Kindern im
Alter bis zu funf Jahren ein.

Essgewohnheiten werden bei Kindern sehr friih und
dauerhaft gepragt. Deshalb ist eine rechtzeitige,
kompetente, entwicklungsbegleitende
Ernahrungsberatung durch die Kinderarztpraxis ein
moglicher Weg der Vorbeugung. Ebenso ist eine
Anleitung zur Bewegungserziehung und -férderung
erforderlich, um Ubergewicht und
ernahrungsabhangige Erkrankungen im Zeitalter der
Bildschirmmedien vorzubeugen.

Zielgruppe und Projektdurchfiihrung

Eltern, die mit ihren Kindern die
Vorsorgeuntersuchungen U2 bis U9 wahrnehmen,
erhalten seit April 2014 von den Kinderarztinnen und
Kinderarzten ein Merkblatt mit Hinweisen zum
Thema gesunde Emahrung und Bewegung. Ziel ist
es, die Kinder altersgerecht in ihrer gesundheitlichen
Entwicklung zu fordern. Alle niedergelassenen
Kinderarztinnen und Kinderérzte im Kreis nehmen an
dem Projekt teil.

Bei den Merkbléttern wird ein besonderes
Augenmerk darauf gelegt, dass die Tipps und
Hinweise alltagstauglich und fachlich korrekt sind.

Die Vorderseite der Merkblatter fasst Empfehlungen
zu den Themen Erndhrung und Bewegung in
Kurzform zusammen, die jeweils auf der Riickseite
ausfihrlich erklart werden. Ein QR-Code auf dem
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Blatt  erméglicht es,  direkt auf  der
qualitatsgesicherten Internetseite www.gesund-ins-
leben.de weiterfuhrende Informationen abzurufen.

Aktualisierung

Das bundesweite Netzwerk ,Gesund ins Leben” hat
im Jahr 2022 aktualisierte Handlungsempfehlungen
zu einer altersgerechten Erméhrung und Bewegung
verdffentlicht. Vor diesem Hintergrund ist es nétig
geworden, die Informationsblétter zu Uberarbeiten.
Sowohl  die  Vernetzungsstelle  Kita-  und
Schulverpflegung NRW als auch das Netzwerk
Gesund ins Leben, Bundeszentrum flr Ernahrung,
haben bei den Uberarbeitungen der Themen
Ernahrung und Bewegung fachlich unterstiitzt. Die
Informationsblatter haben zudem ein neues Layout
erhalten.

Aufwand pro Jahr:

2022 0€
2023 2.911,00 €
2024 1.307.07 €
2025 1.325,42 €
Haushaltsansatz 2026 1.000,00 €

Kinder- und Jugendarztlicher Dienst

Der Kinder- und Jugendérztliche Dienst des

Gesundheitsamtes untersucht und berat unter

Berticksichtigung gesetzlicher Vorgaben regelmalig

besondere Zielgruppen unter den Kindern und

Jugendlichen mit inren Familien:

- Kinder und Jugendliche in Tageseinrichtungen
und Schulen

- Kinder am Ubergang vom vorschulischen zum
schulischen Leben

- Zugewanderte Kinder und Jugendliche aus dem
Ausland

- Kinder und ihre Familien mit einem besonderen
Bedarf an sozialmedizinischer Fursorge und
Gesundheitsaufklarung

- Kinder und Jugendliche mit einer Behinderung.

Facharztinnen flir Kinder- und Jugendmedizin bilden
zusammen mit  Kinderkrankenschwestern  und
medizinischen Fachangestellten insgesamt sechs
regional zustandige Teams. Sie untersuchen die
Kinder und Jugendlichen vor Ort in ihren
Tageseinrichtungen sowie in den drei Dienststellen
Ahlen, Beckum und Warendorf.

Bei den Untersuchungen erfolgt zudem bei Bedarf
eine Beratung der Eltern und der padagogischen
Fachkrafte zu individuellen und allgemeinen
Gesundheitsfragen. Es werden Informationen zu
Fragen der gesunden Kindesentwicklung und zu
Impfungen gegeben.

Zusétzlich werden kinder- und jugendmedizinische
Gutachten erstellt und entwicklungsverzdgerte und
behinderte  Kinder  entwicklungsdiagnostisch
untersucht, z.B. vor der Aufnahme in einen
heilpadagogischen Kindergarten.
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Sprechstunden in den Kindertageseinrichtungen
Sprechstunden  in  vorschulischen  Kinder-
tageseinrichtungen richten sich an Kinder mit
gesundheitlichen  Risiken oder  Entwicklungs-
auffalligkeiten, die im kommenden Sommer
eingeschult werden, oder an Kinder mit einem
besonderen Bedarf an  sozial-medizinischer
Beratung. Die  Untersuchungen finden im
Einvernehmen mit den Eltern im Kindergarten statt.
Sie umfassen die Erhebung der gesundheitlichen
Vorgeschichte und des Impfstatus, die Durchfiihrung
von Hor- und Sehtests, die Entwicklungs-
beobachtung (Fein- und Grobmotorik,
Wahrnehmung, Sprache), die Elternberatung und die
Beratung der Erzieherinnen und Erzieher zu
Fordermalnahmen  und/oder  gesundheitlichen
Erfordernissen in der Einrichtung.

Schuleingangsuntersuchung /
Einschulungsuntersuchung

Die Einschulungsuntersuchung ist fir alle Kinder in
Nordrhein-Westfalen  verpflichtend und  ihre
Durchflihnrung durch eine landesweite einheitliche
standardisierte Richtlinie vorgeschrieben.

Die schularztlichen Untersuchungen zur Einschulung
und ebenso die Schuleingangsuntersuchungen fiir
seiteneinsteigende Kinder und Jugendliche finden in
den Dienstellen des Gesundheitsamtes statt.

Ziele  der  Schuleingangsuntersuchung  auf
individueller Ebene sind u.a., die Entwicklung und
den gesundheitlichen Zustand des Kindes im
Hinblick auf die Anforderungen der Schule
festzustellen, um  mdgliche  schulrelevante
Beeintrachtigungen zu erkennen und
Versorgungsliicken zu schlieBen. AuBerdem erfolgt
eine Beratung der Eltern und der Schule sowie die
Mitteilung der Untersuchungsergebnisse an die
Schule im schulérztlichen Gutachten.

Neben der korperlichen Gesundheit werden
besonders die Bereiche Sehen, Horen, Motorik
(Fein- und Grobmotorik), Wahrnehmung und
Sprache untersucht.

Die schularztlichen Untersuchungsbefunde, die
Ergebnisse des Sozialpadiatrischen Entwicklungs-
screenings (SOPESS) fir Schulanfangerinnen und

Schulanfanger, weitere Daten der
Schuleingangsuntersuchung ~ sowie  freiwillig
mitgeteilte ~ Sozialdaten der Eltern  werden

anonymisiert an das Landesamt fur Gesundheit und
Arbeitsschutz Nordrhein-Westfalen (LfGA NRW)
ubermittelt. Dort werden die Daten aufbereitet und
den  zustdndigen  Kinder- und  Jugend-
gesundheitsdiensten  {ber eine  kommunale
Datenbank zur Verflgung gestellt. Diese werden fiir
die Gesundheitsberichterstattung, die Beratung der
politischen Gremien und den Austausch mit
kommunalen Akteuren genutzt.

Schularztliche Sprechstunden

An den Forderschulen fiir kdrperliche/motorische

und geistige  Entwicklung  werden offene

schularztliche Sprechstunden angeboten.

Behindertenfiirsorge und Gutachtenwesen

Die Kinder- und Jugendéarztinnen untersuchen

behinderte und entwicklungsgefahrdete Kinder aller

Altersgruppen  nicht nur bei den o. g@.

Regeluntersuchungen. Bei besonderen Fragen

erstellen  sie nach  einer  umfassenden

sozialpadiatrischen Untersuchung und Beratung

medizinische Gutachten und Stellungnahmen:

- Nach Schulgesetz NRW

- Bei der Ermittlung des sonderpadagogischen
Forderbedarfs

- Vor Aufnahme in einen heilpddagogischen
Kindergarten
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- Vor Leistungen des Kreises, wie Mototherapie,
Autismustherapie,  Schulbegleitung  und
sonstigen Leistungen nach dem SGB XI|

- Nach dem Schwerbehindertenrecht

Kinder- und Jugendzahnarztlicher
Dienst

Der Kinder- und Jugendzahnarztliche Dienst des
Gesundheitsamtes untersucht unter
BerUcksichtigung gesetzlicher Vorgaben Kinder und
Jugendliche in den Kindertageseinrichtungen sowie
in den Grund- und Forderschulen im Kreis
Warendorf.

Fur die Zahngesundheit ist die Friiherkennung von
Karies und Zahnfehistellungen im Kindesalter
besonders wichtig. Unbehandelte Zahnschéden
konnen im spateren Leben zu gesundheitlichen
Schaden fahren. Der Kinder- und
Jugendzahnarztliche Dienst fiihrt daher jahrlich
kostenlose zahnarztliche Reihenuntersuchungen
durch.

Die zahnarztliche Untersuchung erfolgt in der
gewohnten Umgebung der Kinder; im Kindergarten
im Beisein der Erzieherin / des Erziehers und der
anderen Kinder. Hiermit soll besonders den noch
angstlicnen  Kindern die Scheu vor der
zahnarztlichen Untersuchung, die fiir einige Kinder
der erste Kontakt zu einer Zahnarztin/ einem
Zahnarzt ist, genommen werden.

Zum Schutz der Privatsphére erfolgt in der Schule
die Untersuchung entsprechend der Wunsche der
Kinder als Einzeluntersuchung oder in Anwesenheit
einer kleinen Gruppe von Mitschilerinnen und
Mitschilern.

Wird bei den zahnérztlichen Reihenuntersuchungen
Karies oder eine kieferorthopadische
Behandlungsnotwendigkeit festgestellt, erhalten die
Eltern eine schriftliche Aufforderung, die Zahnarztin,
den Zahnarzt und/oder die Kieferorthopadin, den
Kieferorthopéden aufzusuchen.

Die Untersuchungsergebnisse werden nach einem
standardisierten Verfahren erfasst und kdnnen
bevolkerungsmedizinisch ausgewertet werden.

Das Aufgabenfeld des zahnarztlichen Dienstes
umfasst auch das Erstellen von zahnarztlichen
Stellungnahmen und Gutachten. Auftraggeber sind
Beihilfestellen und die Sozialamter der Stadte und
Gemeinden des Kreises Warendorf.

Weiterhin ist der Kinder- und Jugendzahnarztliche
Dienst im ,Arbeitskreis flir Zahngesundheit*
vertreten. Die sich aus den Reihenuntersuchungen
ergebende umfangreiche Datensammlung wird u. a.
dem LArbeitskreis Zahngesundheit zur
Koordinierung von weiteren Prophylaxemanahmen
in Kindertageseinrichtungen und Schulen zur
Verfligung gestellt.

Der zahnarztliche Dienst beteiligt sich auch an
Aktionen des Arbeitskreises, wie z. B. den jahrlich
wiederkehrenden  Aktionen zum ,Tag der
Zahngesundheit* im September.
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Kommunale Gesundheitskonferenz

Alle Kreise und kreisfreien Stadte sind nach
Einfiihrung des Gesetzes fiir den Offentlichen
Gesundheitsdienst des Landes Nordrhein-Westfalen
(OGDG NRW) vom 25.11.1997 verpflichtet, eine
Kommunale Gesundheitskonferenz  (KGK) —mit
zugehdriger Geschaftsstelle im  Gesundheitsamt
einzurichten.

Die KGK stellt ein zentrales kommunalpolitisches
Instrument zur Abstimmung und Zusammenarbeit
aller an der Gesundheitsversorgung Beteiligten dar.
Auf diese Weise dient sie der Verbesserung der
Kommunikation und Koordination der zahlreichen
Akteure des Gesundheitswesens auf kommunaler
Ebene.

Im Kreis Warendorf wurde die KGK im Jahr 1999
vom Kreistag einberufen und berét in Fragen der
gesundheitlichen Versorgung auf rtlicher Ebene. Es
wirken Vertreterinnen und Vertreter aus zustandigen
Institutionen der gesundheitlichen Versorgung, der
Gesundheitsforderung sowie Mitglieder der im
Ausschuss Soziales und Gesundheit vertretenden
Fraktionen mit.

Ubergeordnetes Ziel der KGK ist die enge
Abstimmung und vertrauensvolle Zusammenarbeit
aller vor Ort an der Gesundheitsversorgung
Beteiligten. Dabei steht die Beratung gemeinsam
interessierender  Fragen der gesundheitlichen
Versorgung auf ortlicher Ebene im Vordergrund,
insbesondere Bedarfsabschatzungen und
Verfahrensfragen mit  dem Ziel von
Handlungsempfehlungen — soweit dazu Bedarf
besteht. Kommunikation und Koordination der
zahlreichen Akteure des Gesundheitswesens
konnen so verbessert, gesundheitliche Angebote -
durch Abstimmung und zielgerichtete Bundelung -

effektiver und effizienter gestaltet werden. Darliber
hinaus kdnnen eine verstarkte Zusammenarbeit und
Abstimmung auch mit anderen politischen Bereichen
erreicht werden. Die KGK tagt einmal jahrlich.

In der KGK am 27. Mai 2026 wurden unter anderem

die folgenden Themen vorgestellt und diskutiert:

- Gesundheit von Kindern im Kreis Warendorf -
Prasentation von ausgewahlten Daten aus den
Schuleingangsuntersuchungen

- Zahngesundheit bei Kindern im Kreis
Warendorf

Kommunale Konferenz Alter und
Pflege

Aufgabe der Kommunalen Konferenz Alter und
Pflege ist die Mitwirkung bei der Sicherung und
qualitativen Weiterentwicklung der pflegerischen
Angebotsstruktur einschlieflich der notwendigen
komplementéren Hilfen im Kreis Warendorf und bei
der kommunalen Pflegeplanung.

Mitglieder der Kommunalen Konferenz Alter und
Pflege sind nach der gesetzlichen Bestimmung
neben dem Kreis Vertreterinnen und Vertreter von
Pflegeeinrichtungen und deren Heimbeirate, der
Pflegekassen und der Medizinischen Dienste der
Krankenkassen, der kommunalen Senioren-
vertretung und der Arbeitsgemeinschaften der
ortlichen  Selbsthilfegruppen  pflegebedrftiger,
behinderter und chronisch kranker Menschen.
Darlber hinaus hat der Kreis Warendorf
Vertreterinnen und Vertreter der Krankenh&user, des
Vereins Alter und Soziales e.V. Ahlen, des Edith-
Stein-Berufskollegs ~ fir  Pflegeberufe  des
Caritasverbandes im Kreisdekanat Warendorf e.V.,
der Alzheimer Gesellschaft im Kreis Warendorf e.V.,
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der Kassenzahnéarztlichen Vereinigung Westfalen-
Lippe und Zahnéarztekammer Westfalen-Lippe und
der kreisangehodrigen Stadte und Gemeinden
hinzugezogen. Weiterhin sind die
Kreistagsfraktionen vertreten.

Die Kommunale Konferenz Alter und Pflege tagt in
der Regel zweimal jahrlich. Die letzte Sitzung hat am
15.04.2026 stattgefunden. RegelméaRige
Tagesordnungspunkte sind der Bericht Gber
geplante Pflegeeinrichtungen, die Vorstellung der
Planungen und Konzepte durch die Anbieter sowie
der Bericht der WTG-Behérde. Darliber hinaus
werden die aktuellen Ergebnisse der Kommunalen
Pflegeplanung vorgestellt, geplante Mafinahmen
sowie aktuelle Projekte wie z.B. das Gesamtkonzept
,Alter werden im Kreis Warendorf* diskutiert.

In der Sitzung der Kommunalen Konferenz Alter und
Pflege am 09.11.2019 wurde die Arbeitsgruppe
.Pflege(fach)kraftesicherung und  —gewinnung®
gebildet. Ergebnis der Arbeitsgruppe war u. a. die
Durchfiihrung der Fachveranstaltungen
,Pflege(fach)kraftesicherung und —gewinnung“ sowie
LAnwerbung internationaler Pflege(fach)krafte* und
die Telefonaktion ,Gewinnung von
Pflege(fach)kraften*.

Im Rahmen der Kommunalen Pflegeplanung 2026
wird eine weitere Arbeitsgruppe ,Hausliche Pflege*
vor dem Hintergrund der wachsenden Komplexitat
hauslicher Versorgungssettings gebildet.

Kommunale Pflegeplanung

Die Kommunale Pflegeplanung dient insbesondere

zur:

e Bestandsaufnahme (ber das vorhandene
Angebot an Pflegediensten und
Pflegeeinrichtungen,

e Uberpriifung, ob ein qualitativ und quantitativ
ausreichendes sowie wirtschaftliches
Hilfeangebot zur Verfiigung gestellt wird und

e  der Klarung, ob und welche MalRnahmen zur
Sicherung und  Weiterentwicklung  des
Hilfeangebots ergriffen werden missen.

Der Kreis Warendorf und die kreisangehdrigen
Stédte und Gemeinden stehen gemeinsam in der
Verantwortung ~ flir  eine  bedarfsgerechte
Pflegeinfrastruktur. Daher sind ein abgestimmtes
Vorgehen zwischen den Beteiligten der Stadt- bzw.
Gemeinde und der Kreisverwaltung sowie eine klare
Leitorientierung der Planung von hoher Bedeutung.

Zu diesem Zweck wurde im Januar 2014 eine
Kooperationsvereinbarung zur Investorenberatung
fir den Neubau stationdrer Pflegeeinrichtungen
zwischen der Kreisverwaltung und zwolf Stadten und
Gemeinden geschlossen, um in enger Abstimmung
quartierbezogene Wohn- und Pflegengagements
bedarfsgerecht weiterzuentwickeln.

Fur die jeweiligen Planungsprozesse werden in
Kooperation mit den Stadten und Gemeinden
Netzwerktreffen ,Versorgung von hilfs- und
pflegebedirftigen Menschen® mit dem Ziel der
Bestandsaufnahme durchgefiihrt. Gemeinsam mit
professionellen und ehrenamtlichen Akteuren wird
die ortliche Versorgungssituation diskutiert und ein
Austausch iber das vorhandene Angebot und offene
Bedarfe ermdglicht. Darlber hinaus werden die
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Ergebnisse der Netzwerktreffen mit den Stédten und
Gemeinden besprochen und weitere strukturelle
Entwicklungen des Pflegeangebotes abgestimmt.

Unter Beriicksichtigung der statistischen Grundlage
— demographischen Entwicklung und aktuelle
Pflegestatistk - sowie den Ergebnissen der
Netzwerktreffen werden mogliche MaRnahmen zur
Weiterentwicklung der ortlichen Infrastruktur mit den
Stadten und Gemeinden abgestimmt.

Die Kommunale Pflegeplanung 2026 setzt die
regelméBige Pflegeberichterstattung des Kreises
Warendorf fort. Die Netzwerktreffen wurden im
Sommer 2025 durchgefiihrt. Im Juli 2026 ist die
aktuelle Kommunale Pflegeplanung durch den
Kreisausschuss  des Kreises ~ Warendorf
verabschiedet und anschlieBend veréffentlicht
worden.

Zum Stichtag 01.01.2026 standen insgesamt 35
vollstationére Pflegeeinrichtungen mit
2.555 Pflegeplatzen zur Verflgung. Hinzu kommen
140 stationare Pflegeplétze in drei Einrichtungen der
Eingliederungshilfe und 8 Platze in einem
stationdren Hospiz. Das Angebot wird durch
38 Pflegewohngemeinschaften mit insgesamt
408 Platzen sowie 5 Wohngemeinschaften zur
Versorgung von Intensiv- und Beatmungspatienten
mit 55 Platzen erganzt.

In 31 Einrichtungen wird Tagespflege angeboten.
Dort stehen 462 Tagespflegeplatze zur Verfigung.

Auf der Internetseite Kreisverwaltung Warendorf:
Kommunale _Pflegeplanung (kreis-warendorf.de)
kann die Kommunale Pflegeplanung 2026
heruntergeladen werden.

Kontakt- und  Beratungsstellen
(KuB)  fur ~ Menschen  mit
psychischen Erkrankungen und ihre
Angehdrigen

Die Kontakt- und Beratungsstellen in Warendorf und
Ahlen ergénzen das bereits bestehende Hilfs- und
Beratungsangebot  des  Sozialpsychiatrischen
Dienstes. Bei einer KuB handelt es sich, wie von der
Expertenkommission der Bundesregierung
empfohlen, um eine niedrigschwellige Anlaufstelle
mit regelmaRigen Offnungszeiten auch an den
Wochenenden und mit beratenden, unterstitzenden
und tagesstrukturierenden Angeboten fiir psychisch
kranke Erwachsene sowie deren Angehdrige.

Die KuBs arbeiten an der Nahtstelle zwischen den
ambulanten, stationaren und teilstationaren
Therapie- und Versorgungsangeboten, mit deren
Tragern eine enge Zusammenarbeit ebenso besteht
wie mit den Anbietern anderer komplementarer
Hilfen wie betreuter Wohnformen, Tagesstatten und
Werkstatten flr psychisch kranke Menschen. Sie
nehmen zu einem nicht geringen Anteil Aufgaben der
Eingliederungshilfe - Cbertragen durch den
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) - wahr.
Der LWL greift im Rahmen einer Heranziehungs-
satzung auf den Kreis Warendorf zuriick und beteiligt
sich an den Kosten der KuBs mit 80 %.

Wahrend viele Menschen regelméRig zu den offenen
Angeboten wie den Friihstiickstreffen und dem
Wochenend-Café  kommen, nutzen  andere
wechselnde Angebote wie z. B. Handarbeiten,
Spaziergange und Spielrunden. Nach Vereinbarung
oder auch spontan gibt es in den KuBs die
Maglichkeit, Einzel- und Beratungsgesprache mit
den Mitarbeiterinnen des Sozialpsychiatrischen
Dienstes zu flhren.
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Die eingerichteten Patientenclubs des
Sozialpsychiatrischen Dienstes sowie die monatliche
Angehdrigengruppe (10 — 12 Teilnehmer pro Termin)
vervollstandigen das Angebot der KuBs.

Krebsberatung

Die in Tragerschaft des Tumornetzwerks im
Minsterland e. V. stehende Krebsberatungsstelle
mit Hauptsitz in Minster bietet Ratsuchenden aus
dem Kreis Warendorf eine individuelle Beratung und
konkrete Unterstlitzung an.

Um die Beratung mdglichst wohnortnah anzubieten
und die Inanspruchnahme des Angebotes zu
erleichtern, finden im Kreis Warendorf an vier Orten
regelmaRig Beratungen statt:
e Ahlen: St Franziskus-Hospital, Robert-
Koch-Str. 55
e Beckum: St.
Elisabethstr. 10
e  Oelde: Marienhospital, Spellerstr. 16
e Warendorf: AMEOS Klinikum Warendorf
(Joseph Zumloh), Am Krankenhaus 2

Elisabeth-Hospital,

Der Kreis Warendorf fordert die Arbeit der
Krebsberatungsstelle seit 2014 mit einem jahrlichen
Zuschuss von 5.000 €.

Mitwirkung in Verfahren nach dem
Jugendgerichtsgesetz

Das Amt fir Jugend und Bildung hat in Verfahren
nach dem Jugendgerichtsgesetz ~ mitzuwirken
(Jugendhilfe im Strafverfahren).

Die Mitwirkung bezieht sich nicht nur auf Jugendliche
(ab 14 Jahre), sondern auch auf junge Erwachsene,
soweit sie das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben. Sie bringt die erzieherischen und
frsorgerischen Gesichtspunkte in das Verfahren der
Jugendgerichte ein. Sie unterstltzt zu diesem Zweck
die beteiligten Behorden durch Erforschung der
Umwelt, Entwicklung und Personlichkeit des
Jugendlichen/ Heranwachsenden. Hierzu gehort
auch die Teilnahme an der Hauptverhandlung und
ein Vorschlag zur Urteilsfindung. Dariiber hinaus
wird der Jugendliche/ junge Volljahrige nachgehend
begleitet, z. B. im Zusammenhang mit der
Durchflihrung einer Arbeitsauflage oder einer
weiteren erzieherischen Betreuung.

Zunehmende Bedeutung erhélt das vorgerichtliche
Verfahren  der  Diversion  (Umleitung) im
Zusammenwirken mit der Staatsanwaltschaft.
Minderschwere Straftaten werden hier, wenn das
Gestandnis des jugendlichen Téaters vorliegt, im
Vorfeld gestihnt, durch Ableistung einer Auflage
oder durch einen Tater-Opfer-Ausgleich.

In  den Jahren 1999/2000 wurde durch
Zusammenwirken von offentlichen und freien
Trégern der Jugendhilfe und unter Beteiligung von
Staatsanwaltschaft und  Jugendrichtern  ein
umfangreiches Rahmenkonzept als fachliche
Grundlage erarbeitet. Als weiteres Ergebnis dieser
Arbeitsgemeinschaft ist die Fachstelle Tater-Opfer-
Ausgleich zu sehen, die seit dem 01.01.2000 ihre
Arbeit aufgenommen hat. Trager ist der SKM -
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Katholischer Verband fiir soziale Dienste im Kreis
Warendorf e.V.; Sitz der Einrichtung st
Marienkirchplatz 6, 48231 Warendorf.

Angestrebt  wird, den Téater-Opfer-Ausgleich
weiterhin nicht nur zu nutzen, sondern — wo es
maglich ist — auszubauen und intensiver in Anspruch
zu nehmen.

Die Tatigkeit der freien Trager im Rahmen der
Mitwirkung in  Verfahren nach  dem
Jugendgerichtsgesetz ist vertraglich geregelt.

Jugendgerichtsverfahren:

Stand Fallzahlen
31.12.2022 322
31.12.2023 359
31.12.2024 298
31.12.2025 294

Aufwand fiir das Jahr:
2022 169.744 €
2023 221.310€
2024 195.549 €
2025 239.541 €
Ansatz 2026 220.000 €

Mitwirkung in Verfahren vor den
Familiengerichten / Warendorfer
Praxis

Das Amt fiir Jugend und Bildung unterstiitzt das
Familiengericht bei allen Mainahmen, die die Sorge
fur die Person von Kindermn und Jugendlichen
betreffen. Es hat in Verfahren vor dem
Familiengericht mitzuwirken und ist jeweils vor
Entscheidungen der Gerichte anzuhoren.

Im Rahmen der Mitwirkung in familiengerichtlichen
Verfahren stehen die Regelung der elterlichen Sorge
bei Getrenntleben und/oder bei Scheidung sowie die
Regelung des Umgangs des nicht sorgeberechtigten
Elternteils mit seinem Kind im Mittelpunkt. Mit dem
am 01.09.2009 in Kraft getretenen ,Gesetz (iber das
Verfahren in Familiensachen und in
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit"
(FamFG) erfolgte  eine  Neuordnung  des
familiengerichtlichen Verfahrens. Insbesondere fir
alle Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit
Trennung und  Scheidung  ergaben  sich
weitreichende Anderungen.

Neben der Beschleunigung der Verfahren Uber das
Umgangs- und Sorgerecht, steht die Forderung
gerichtlicher  und  aulergerichtlicher  Streit-
schlichtung im Vordergrund.

Ziel des Amtes fir Jugend und Bildung ist, die
Trennungsfolgen fir die Beteiligten (insbesondere
fir die Kinder) so wenig belastend wie méglich zu
halten und zu gestalten. Gleichzeitig sollen die
personensorgeberechtigten Eltern motiviert und
befahigt werden, die gemeinsame
Elternverantwortung zu dbernehmen und im
Interesse ihrer Kinder auszutben.
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Um eine méglichst einheitliche auRergerichtliche und
gerichtliche Handhabung zu erzielen, hat sich eine
Arbeitsgruppe  aus  Jugendamtern,  Familien-
gerichten, Rechtsanwaltinnen und Rechtsanwélten,
Verfahrenspflegerinnen und  Verfahrenspflegern
sowie Beratungs- und Hilfestellen zusammen-
gefunden und eine Kooperationsform, die
sogenannte "Warendorfer Praxis" entwickelt. Dabei
wurden die Verfahrensanderungen aufgenommen,
die durch die Reform des FamFG im Jahr 2009
vorgegeben waren.

Ziel der Warendorfer Praxis ist es, in einem
beschleunigten Verfahren bei den Familiengerichten
moglichst  einvernehmliche  Ldsungen  zur
Umgangsregelung zu finden, die sich am Wohle der
Kinder orientieren. Hierbei sind vor allem die
Elemente der vorgerichtlichen Beratung starker in
den Blick zu nehmen oder im familiengerichtlichen
Verfahren darauf hinzuwirken, dass eine mdglichst
einvernehmliche Ldsung erzielt wird. Hier ist eine
enge Vernetzung der am Verfahren beteiligten
Institutionen und Einrichtungen zu erzielen. Die
Warendorfer Praxis wird regelmaBig fortgeschrieben
und im Zusammenwirken aller Beteiligten sind zu
unterschiedlichen Themen bereits neue Leitfaden
entwickelt worden.

Die Beratungsaufgaben werden durch
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes fir
Jugend und Bildung sowie von den
Beratungseinrichtungen wie des Sozialdienstes
Kath. Frauen e. V, der Caritas Beratungsstelle und
des Beratungszentrums fiir  Alleinerziehende
wahrgenommen.

Stand Fallzahlen
31.12.2022 346
31.12.2023 310
31.12.2024 200
31.12.2025 289

Aufwand fiir das Jahr:
2022 67.889 €
2023 89.107 €
2024 92.586 €
2025 81.131€
Ansatz 2026 105.000 €

Nachhaltige Gewinnung von
Nachwuchskraften in der Pflege -
care4future — Netzwerk

Der Fachkraftemangel in der Pflege st
allgegenwértig und stellt ein groRes Risiko fur die
Sicherstellung einer Iickenlosen Versorgung, Pflege
und Betreuung dar. Vor dem Hintergrund der
demographischen Entwicklung wird der Bedarf an
Pflegekraften noch  weiter zunehmen. Die
Gewinnung von Nachwuchskraften in der Pflege ist
daher von grofier Bedeutung.

Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am
25.06.2021 auf Antrag der CDU-Kreistagsfraktion die
Verwaltung beauftragt, einen geeigneten Anbieter
zur Durchflihrung des Projektes ,Nachhaltige
Gewinnung von Nachwuchskréften in der Pflege” zu
suchen. Der Kreis Warendorf hat daraufhin die
contec GmbH damit beauftragt, die
Fachkrafteinitiative ,care4future® in  Warendorf
durchzufiihren. Auf Grundlage der Beschliisse des
Kreisausschuss in den Sitzungen am 10.12.2021
und 05.06.2025 wurde das Projekt emeut mit
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Unterstltzung der contec GmbH auf die Standorte
Ahlen und Beckum ausgeweitet.

Das Projekt ,caredfuture- Nachhaltige Gewinnung in
der Pflege” ist von der contec GmbH im Schuljahr
2022/ 2023 als Pilotprojekt in Warendorf und im
Schuljahr 2023/ 2024 in Ahlen umgesetzt worden.
Zum Schuljahr 2025/ 2026 konnte das bestehende
Netzwerk in Warendorf um Partner aus der Praxis
und eine weitere allgemeinbildende Schule erweitert
werden. Im Netzwerk Warendorf findet nun an zwei
weiterflihrenden Schulen parallel ein Kurs statt.

In Beckum hat die Umsetzung mit dem Schuljahr
2026/ 2027 begonnen.

Im Rahmen des Projektes sind regionale Netzwerke
bestehend aus allgemeinbildenden  Schulen,
ortlichen  Pflegeschulen sowie Kranken- und
Pflegeeinrichtungen gebildet worden. Gemeinsam
wurde ein Lehrplan fir einen Wahlpflichtkurs fur die
Jahrgangsstufe 9 entwickelt. Schulerinnen und
Schiler erhalten sowohl theoretische als auch
praktische Einblicke in den Pflegeberuf.

Inhalte des Wahlpflichtkurses sind u. a. Erste-Hilfe-
Einheiten, verschiedene Krankheitsbilder, das
Kennenlernen von Pflegehilfsmitteln sowie Basteln
und Backen mit Bewohnerinnen und Bewohner von
Pflegeeinrichtungen.

Zielsetzung ist, den Schilerinnen und Schiilern mit
authentischen  Einblicken  in  Pflegeberufe
Orientierung in der Berufsfindungsphase zu geben.
Darlber hinaus dient das Projekt auch der
Imageverbesserung der Pflege. Es soll eine positive,
offene Einstellung gegentber &lteren und kranken
Menschen sowie dem Pflegeberuf geférdert und
maoglichen Vorurteilen entgegengewirkt werden.

Sowohl in Warendorf als auch in Ahlen haben eine
Vielzahl an Schilerinnen und Schilern an dem
Wahlpflichtkurs teilgenommen, Die Wahrnehmung
des Pflegeberufes wurde insgesamt verbessert und
die Schilerinnen und Schiler sind auf den Beruf
aufmerksam geworden. Ebenso konnte in beiden
Stadten ein stabiles Netzwerk fiir eine langfristige
Umsetzung des  Berufsorientierungsangebotes
aufgebaut werden.

In Warendorf und Ahlen wird das Projekt ohne
Begleitung durch die contec fortgesetzt. Die
Fortflihrung im Schuljahr 2026/ 2027 wird derzeit fiir
alle drei Kursstandorte geplant.

Netzwerkarbeit im Kinderschutz
und Pravention im Kreis Warendorf

Die Netzwerkstruktur Kinderschutz und Pravention
vom Amt flir Jugend und Bildung besteht aus
kommunenibergreifenden und lokalen Netzwerken
im Zustandigkeitsbereich des Amtes fiir Jugend und
Bildung. Die Koordination der kommunalen
Praventionskette Ubernimmt die strategische und
operationale Planung in Kooperation mit den Stadten
und Gemeinden. In den lokalen Netzwerken wird die
Netzwerkarbeit entlang  der  Altersstrukturen
durchgefiihrt. In der AG U3 wird netzwerkbasierte
Zusammenarbeit zu kommunalen Bedarfsthemen
von Fachkraften durchgefiihrt, die mit werdenden
Eltern, Schwangeren und Kindern bis zum dritten
Lebensjahr arbeiten. Die AG Kindheit ist eine
Arbeitsgruppe fir alle pddagogischen Fachkréfte, die
Kinder im Alter von vier bis zehn Jahren begleiten,
sowie deren Eltern und Familien. In der AG Jugend
werden Fachkrafte eingeladen, die mit Jugendlichen
und Eltern gemeinsam arbeiten. Alle Fachkrafte, die
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interdisziplinar mit Eltern, Sauglingen, Kindern und
Jugendlichen zusammenarbeiten, vernetzen sich
und gestalten gemeinsam das Plenumstreffen
Kinderschutz und Pravention in der Stadt oder
Gemeinde.

Die Gesamtverantwortung fir die Steuerung der
Vernetzung liegt beim Amt fir Jugend und Bildung
des Kreises Warendorf bei der Koordination der
kommunalen Praventionskette. Auf kommunaler
Ebene erfolgt die Steuerung der Netzwerke durch
eine Vertreterin oder einen Vertreter der Kommune,
Familienzentrum,  Schulsozialarbeitenden  und
weiteren  wichtigen  lokalen  padagogischen
Einrichtungen.  Neben  den  kommunalen
Gesamtnetzwerken existieren lokale sozialrdumliche
Arbeitsgemeinschaften.

Die Zielstellung der lokalen Netzwerke ist fir
Fachkréfte (der unterschiedlichen Berufsgruppen:
Jugendhilfe, Schule und Gesundheitswesen,
altersgruppen-bezogene Netzwerke in den Stadten
und Gemeinden) und Adressaten getrennt zu
betrachten:

Auf fachkraftebezogener Ebene steht neben der
Verbesserung  des  professionsiibergreifenden
Handlungswissens und der Kooperationsstrukturen
der Blick auf die Ausgestaltung und gute
Erreichbarkeit der kommunalen Angebotsstrukturen
fur Familien im Vordergrund.

Die adressatenbezogenen Ziele orientieren sich
somit an einer Verbesserung der (praventiven)
Angebotsstruktur. Gut erreichbare, wirksame und
stigmatisierungsfrei annehmbare Angebote zur
Foérderung und Unterstiitzung von Familien mit
Kindern sind Kernidee der Vernetzungsaufgabe. Das
Wohl der Kinder und ein gelingendes Aufwachsen
stehen bei dieser — in gemeinsamer Verantwortung
der Stadte und Gemeinden und des Amtes fir

Jugend und Bildung liegenden Aufgabe — immer im
Mittelpunkt.

Die Gestaltung einer Praventionskette von der
Schwangerschaft und der Geburt bis zum Eintritt in
das Berufsleben kann nur gemeinsam durch die
Vernetzung verschiedener Berufsgruppen gelingen.
Deswegen ist es wichtig, dass sich alle Akteure ,rund
ums Kind“ kennen und kooperieren, um fir alle
Beteiligten Hilfe und Unterstitzung schneller und
effizienter wirksam werden zu lassen. Bei der
Entstehung der Netzwerke wurde auf bereits
bestehende Strukturen, wie kommunale runde
Tische oder Arbeitskreise, aufgebaut.
Parallelstrukturen sollen so verhindert werden. In der
konkreten Ausgestaltung der lokalen Netzwerke
zeigt sich daher auch der eigenstdndige und
individuelle Charakter der jeweiligen Kommune.

In Nordrhein-Westfalen ist am 13.05.2022 das
,Gesetz zum Schutz des Kindeswohls und zur
Weiterentwicklung und Verbesserung des Schutzes
von Kindern und Jugendlichen*
(Landeskinderschutzgesetz NRW) in Kraft getreten.
Dabei verpflichtet das Land die Jugendé@mter zum
Aufbau und zur Koordinierung von interdisziplindren
Netzwerken ~zum  Kinderschutz.  Fir  den
Jugendhilfezustandigkeitsbereich des Amtes fir
Jugend und Bildung bedeutet dies eine
Intensivierung auch der Angebote und Bausteine in
den bestehenden Netzwerkstrukturen.

Die Netzwerkarbeit Kinderschutz soll mit ihren
verschiedenen Bausteinen die Rahmenbedingungen
fir eine effektive und schnelle Zusammenarbeit bei
maglicher Kindeswohlgefahrdung sicherstellen. Mit
dem ,Handbuch Kinderschutz im Kreis Warendorf*
und dem ,Forum flir Pravention und Kinderschutz “
sowie ,anonymisierten Fallkonferenzen* fir die
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Vermittiung und  Diskussion der fachlichen
Grundlagen, sind wesentliche Bausteine der
Netzwerke Kinderschutz bereits eingefiihrt. Die rege
Beteiligung der Einrichtungen und Dienste
verdeutlicht das groRe Interesse der Fachkréfte an
einer kind- und familienorientierten Zusammenarbeit
im Kinderschutz.

Lokale Netzwerk/ Gesamt-

Netzwerke AG-Termine | ausgaben

2022 69 101.818 €
Beelen
Drensteinfurt

2023 | Ennigerloh | 69 110.142 €
Everswinkel
Ostbevern

2024 | Sassenberg | 72 114.223 €
Sendenhorst
Telgte

2025 | Wadersloh | 75 110.767 €
Warendorf

geplante

2026 Ausgaben

130.000 €

Pflege- und Wohnberatung

Die Pflege- und Wohnberatung im Kreis Warendorf ist
ein anbieterunabhangiges Angebot fir Menschen, die
pflegebedurftig sind oder bei denen eine
Pflegebediirftigkeit zu erwarten ist sowie fiir deren
Angehorige oder Bezugspersonen. Ziel des
Beratungsangebotes ist es, betroffene Birgerinnen
und Birger dabei zu unterstiitzen, so lange wie
maglich im gewohnten hauslichen Umfeld zu bleiben
und  ihre  Eigensténdigkeit  weitestgehend
aufrechtzuerhalten.

Es wurden verschiedene Regionalbezirke im Kreis
gebildet, fir die jeweils eine Beratungskraft
zustandig ist. In den Regionen Ubernehmen die
Beraterinnen und Berater Aufgaben im Rahmen des
Care-Managements, insbesondere den Aufbau von
Kooperationsstrukturen ~ mit  allen  relevanten
Netzwerkpartnern.

In ihren Zustandigkeitsbereichen kennen die
Fachkrafte der sozialen Arbeit oder Pflege
vorhandene Angebote, pflegen Kontakt zu allen
relevanten  Netzwerkpartnern  und  betreiben
Offentlichkeitsarbeit, indem sie z  B. an
Seniorenmessen teilnehmen. Informations- und
Beratungsgesprache sind sowohl telefonisch als
auch personlich im Biro oder in der eigenen
Hauslichkeit moglich. Anlaufstellen befinden sich in
den Aulenstellen in Ahlen und Beckum sowie im
Kreishaus in Warendorf.

Im Rahmen des Clearingverfahrens Ubernehmen die
Beratungskrafte die Prifung des Vorranges
ambulanter vor stationéren Hilfen. Es setzt nach wie
vor immer dann ein, wenn bei Menschen unterhalb
des Pflegegrades 3, die (voraussichtlich) auf
Sozialhilfe angewiesen sein werden, die hausliche
Versorgung oder eine Rickkehr aus Krankenhaus
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oder Kurzzeitpflege in die Hauslichkeit gefahrdet ist.
Grundsatzlich erfolgt zeitnah eine Kontaktaufnahme
durch die Pflege- und Wohnberatung So kann
kurzfristig im personlichen Kontakt mit dem
betroffenen Menschen und seinen Angehdrigen
geklart werden, ob und unter welchen
Voraussetzungen die Méglichkeit einer ambulanten
Versorgung besteht. Bei Bedarf findet ein
umfassendes Fallmanagement statt, das die
Organisation der erforderlichen Hilfen sowie eine
langerfristige Begleitung einschlieft.

Unter Ber(cksichtigung der demographischen
Entwicklung ist es zwingend notwendig, alteren
und/oder hilfebediirftigen Menschen den Verbleib in
der eigenen Hauslichkeit zu ermdglichen. Neben der
gesetzlichen Verpflichtung — ambulant vor stationér
— entspricht dies auch tiberwiegend dem Wunsch der
Betroffenen.

Die Pflege- und Wohnberatung des Kreises
Warendorf lbernimmt bei der Umsetzung dieses
Grundsatzes im Rahmen der Hilfe zur Pflege eine
zentrale Rolle. Die intensive Beratung von
hilfesuchenden und deren Angehdrigen unterstitzen
eine ambulante Versorgung.

Im Bereich der Antrage auf ambulante Hilfen zur
Pflege bietet eine Pflegefachkraft ihre Beratung an
und trifft eine Einschatzung zu den erforderlichen
Hilfeleistungen. So kénnen die Menschen friihzeitig
uber weitergehende Hilfs- und Unterstiitzungs-
moglichkeiten informiert werden. Ziel ist, die
hausliche Versorgungssituation zu stabilisieren und
in moglichen Krisensituationen schnell helfen zu
kénnen.

Im Jahr 2017 hat der Kreis Warendorf in enger
Kooperation mit der Gemeinde Everswinkel das

Modellprojekt ,Besser jetzt — gut beraten ins Alter”
durchgefiihrt. Allen Biirgerinnen und Blrgern, die
alter als 75 Jahre waren, wurde ein personliches
Beratungsgesprach in der eigenen Hauslichkeit
angeboten.

Im Rahmen des Gesprachs wurde beispielsweise
Uber Maglichkeiten einer frihzeitigen
Inanspruchnahme von Hilfen, Verbesserung /
Veranderung der Wohnsituation oder Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben informiert.

Die hohe Ricklaufquote von ca. 12 Prozent
verdeutlichte den Beratungsbedarf lterer Menschen
in Everswinkel, sodass dieses Beratungsangebot
auch nach Abschluss der Projektphase weiterhin alle
Birgerinnen und Birger ab dem 75. Lebensjahr
erhalten.  Sich  frihzeitig mit  Thematiken
auseinanderzusetzen, die auf altere Menschen
zukommen kénnen, setzt den Grundstein dafiir, dass
diese sich bei einem ankindigenden Hilfebedarf
schneller an Beratungsstellen wenden. Der erste
Hausbesuch hat Schwellen abgebaut, die einer
Inanspruchnahme ~ von Beratungsangeboten
maglicherweise im Weg stehen.

Die aufsuchenden Hausbesuche wurden daraufhin
im Jahr 2019 in der Stadt Oelde eingefiihrt. Im
Februar 2020 begann die Umsetzung auch in der
Gemeinde Wadersloh, musste jedoch aufgrund der
Corona-Pandemie vorzeitig unterbrochen werden.
Eine Wiederaufnahme der Besuche erfolgte im Jahr
2021.

Ebenfalls im Jahr 2021 wurde das Angebot auf die
Gemeinde Beelen ausgeweitet. Die Stadt Warendorf
folgte im Jahr 2022 mit der Einfihrung der
aufsuchenden Seniorenarbeit.

Im Herbst 2023 starteten die Hausbesuche in den
Kommunen  Sendenhorst und  Drensteinfurt.
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AnschlieRend wurde das Angebot auch in der
Gemeinde Ostbevern umgesetzt. Im Jahr 2025
erfolgte schlielich der Beginn der aufsuchenden
Hausbesuche in der Stadt Beckum..

In allen Stadten und Gemeinden ist das Projekt auf
groBes Interesse gestollen. Zur Verstetigung des
Angebotes werden in diesen Kommunen nun
quartalsweise die Einwohner und Einwohnerinnen
zum 75. Geburtstag angeschrieben.

Im Jahr 2026 ist der Start des Projektes in einer
weiteren Stadt/Gemeinde geplant. Die
verbleibenden drei Stadte und Gemeinden haben
ebenfalls bereits ihr Interesse bekundet.

Im Jahr 2018 startete das Projekt ,FallKoordination
(FallKo)*. Zwischen den Arzten des Netzwerkes
Praxisnetz Warendorfer Arzte* und dem Kreis
Warendorf wurde eine Kooperationsvereinbarung
getroffen. Die Arzte sind haufig die ersten Akteure im
Pflege- und  Gesundheitssystem, die die
Verschlechterung des Gesundheitszustandes einer
Patientin oder eines Patienten beobachten und eine
Tendenz zur Pflegebedrftigkeit erkennen kénnen.
Die Pflege- und Wohnberatung des Kreises kann
hierzu fundiert beraten und frihzeitig die
erforderlichen Hilfen zum Verbleib in der eigenen
Hauslichkeit installieren. Im  Rahmen  der
Kooperation haben die beteiligten Arzte die
Sicherheit, dass wahrend ihrer Sprechstunden
verlasslich eine Mitarbeiterin der Beratungsstelle
uber ein Rufbereitschaftshandy zur Verfiigung steht
und umgehend Kontakt mit dem Betroffenen oder
dessen Angehorigen aufnimmt. Die erfolgreiche
Zusammenarbeit wird fir weitere vier Jahre
fortgesetzt und wurde 2025 in einer weiteren
Kooperationsvereinbarung abgestimmt.

Programm ,Starkende Lebens-
welten fur die seelische Gesundheit
von Kindern®

Die derzeitigen Okologischen, 6konomischen und
geopolitischen  Krisen, verbunden mit ihren
gesellschaftlichen und gesundheitlichen
Herausforderungen, wirken sich nachweislich auf die
seelische Gesundheit von Kindern und ihren
Familien aus. Der Bedarf an Malnahmen der
Gesundheitsforderung  sowie  Férderung  der
seelischen Widerstandskraft (Resilienz) steigt.

Vor diesem Hintergrund hat der Kreis Warendorf sich
fur das Programm ,Starkende Lebenswelten fiir die
seelische Gesundheit von Kindern® beworben.
Entwickelt wurde das Programm von der HAG e.V.
und wird in NRW gemeinschaftlich durch das
Landesamt flir Gesundheit und Arbeitsschutz (LfGA)
und die GKV NRW umgesetzt. Als eine von sieben
Kommunen in NRW nimmt der Kreis Warendorf seit
dem 01.03.2024 an dem Projekt teil.

Das Elternprogramm ,Schatzsuche” fokussiert die
Forderung des seelischen Wohlbefindens von
Kindern im Alter von null bis sechs Jahren in
Kindertageseinrichtungen und Familienzentren. In
Schulungsmodulen begeben sich Erzieherinnen und
Erzieher sowie Eltern auf eine ,Schatzsuche® und
werden flir die Bedirfnisse der Kinder sensibilisiert.

Das begleitende Rahmenprogramm sieht vor, das
Thema seelische Gesundheit noch starker in den
Kommunen und in den Netzwerken vor Ort zu
verankern. Gemeinsam mit den Projektbeteiligten
werden bedarfsgerechte Angebote gestaltet. Die
Gesamtkoordination ibernimmt das LfGA.
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Auch nach dem Pilotzeitraum (2024-2025) nimmt der
Kreis Warendorf am Landesmodellprojekt teil. Ab
2026 wird ,Schatzsuche® in NRW zun&chst bis Ende
2029 im Rahmen des Landesprogrammes ,Gesunde
Kita NRW - Seelische Gesundheit® umgesetzt.
Langfristig ist es geplant, ,Schatzsuche® im Kreis
Warendorf auszubauen und weitere Fachkrafte aus
Kindertageseinrichtungen weiterzubilden.

Aufwand pro Jahr:
2024 2.664,49 €
2025 342194 €
Haushaltsansatz 2026 2.000,00 €

Psychomotorische Malinahmen

Als Erganzung zu den heilpddagogischen
MaRnahmen fordert der Kreis Warendorf
Mototherapie/psychomotorische Behandlungen.
Mototherapie/Psychomotorik ist ein ganzheitliches,
mehrdimensionales therapeutisches Verfahren. Es
bietet die Mdglichkeit einer gleichzeitigen
Behandlung von Storungen oder
Entwicklungsverzogerungen der Wahrnehmungs-
und  Bewegungsfahigkeit, der  emotionalen
Befindlichkeit und des sozialen Verhaltens.

Mototherapie  bzw.  Psychomotorik ist ein
Férderangebot fiir Kinder mit sensomotorischen und
psychomotorischen Stérungen oder Behinderungen
sowie mit Stérungen der
Wahrnehmungsverarbeitung und  Motorik. Die
Forderung richtet sich insbesondere an Kinder,
deren Beeintrachtigungen Auswirkungen auf die
Leistungsfahigkeit, das Sozialverhalten, die
Erlebnisfahigkeit und die emotionale Befindlichkeit
haben.

Der Kreis Warendorf beteiligt sich an den Kosten der

Vereine fir Psychomotorik:

e  Beweggriinde e.V., Sendenhort

e MOVERE, Verein fiir psychomotorische
Entwicklungsférderung e.V., Hamm

e Verein fir Mototherapie und Psychomotorische
Entwicklungsforderung e.V., Minster.

Eine Leistungs-, Vergutungs- und
Priifungsvereinbarung Uber die Durchfilhrung von
,Psychomotorik/Mototherapie fiir Kinder* wurde mit
den drei Tragern zum 01.01.2024 abgeschlossen.
Der Zuschuss je Kind und Fordereinheit betragt
seitdem 16 €. Den Tragern wird ein Fordervolumen
von insgesamt maximal 8.300 € Fordereinheiten zur
Verfligung gestellt.

Aufwand fiir das Jahr:
2022 63.333 €
2023 132.800 €
2024 132.800 €
2025 132.000 €
2026 132.000 €
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SARS-CoV-2 - Entwicklung in der
postpandemischen Phase

Im April 2023 liefen die letzten Coronamafinahmen
aus.

SARS-CoV-2 hat sich seitdem zu einer endemischen
ARE-Erkrankung (akute respiratorische Erkrankung)
wahrend der Infektionssaison entwickelt. Aufgrund
der dominierenden Omikron-Variante und der hohen
Immunitadt durch Impfungen und durchgemachte
Infektionen kommt es seitdem deutlich seltener zu
schweren Verlaufen oder Langzeitfolgen.

Mit Stand vom 12.12.2025 empfiehlt die STIKO fir
besonders gefahrdete Personengruppen (> 60
Jahre), Personen mit Immundefizienz oder mit
bestimmten Grunderkrankungen sowie Personal in
der Kranken- und Altenpflege eine Auffrischimpfung
im Herbst.

Fur Personen im Alter von 18 — 59 Jahren und
Schwangere ohne Grunderkrankung ist fir einen
Schutz vor schweren Verlaufen eine Basisimmunitat
(3 SARS-CoV-2- Impfungen) ausreichend.

Die Erfahrungen aus der Corona-Pandemie sind in
der  Aktualisierung  des  Pandemieplanes
beriicksichtigt und eingearbeitet worden.

In der Grippesaison 2024/2025 (51. KW 2024 bis 14.
KW 2025) wurden im Kreis Warendorf 150 Covid-19-
Félle gemeldet, was einer extrem niedrigen Inzidenz
(0,0005) entspricht.

Schuldnerberatung

Familien oder Alleinstehende kénnen z.B. aufgrund
von Arbeitslosigkeit, Trennung/Scheidung, Krankheit
oder Tod eines Familienmitgliedes in groRe
finanzielle Schwierigkeiten kommen, wenn sie den
laufenden  Zahlungsverpflichtungen nicht mehr
nachkommen.

Die Schuldnerberatung des Kreises Warendorf wird

gemeinsam mit den Ratsuchenden

e in persodnlichen Gesprachen die Ursachen und
Griinde der Verschuldung ermitteln,

e einen Haushaltsplan erstellen und bei
Einkommens- und Budgetplanung helfen,

e die Bestandskraft von Forderungen iberpriifen
und bei vollstreckungsschiitzenden
MaRnahmen unterstitzen,

e  Sanierungskonzepte entwickeln und

e  priifen, ob das Verbraucherinsolvenzverfahren
eine Regulierungsmdglichkeit ist.

Die Beratung ist eine kommunale
Eingliederungsleistung fir erwerbsfahige Hilfe-
bedurftige nach SGB I, fir Empfanger von laufenden
Hilfen zum Lebensunterhalt nach SGB XII sowie alle
anderen Personen, die verschuldet und von
Uberschuldung bedroht sind.

Neben der Schuldnerberatungsstelle des Kreises
Warendorf unterhalt die Diakonie Glitersloh e.V. eine
Schuldnerberatungsstelle in Beckum und erbringt im
Auftrag des Kreises nach Kostenzusage bzw.
Zuweisung entsprechende Leistungen. Vertraglich
festgelegt ist eine Verglitung von max.
1.500 Leistungseinheiten pro Jahr. Hierflir stehen
102.000 € im Haushaltsplan 2026 zur Verfligung.
Beide Beratungsstellen sind kreisweit tatig.
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Die beiden Schuldnerberatungsstellen im Kreis
Warendorf sind als ,geeignete Stelle fiir die
Verbraucherinsolvenzberatung®  anerkannt  und
haben im Rahmen dieser Tatigkeit insbesondere die

Aufgabe,

e  Ratsuchende im aulergerichtlichen Verfahren
zu beraten und zu unterstltzen,

e eine Bescheinigung fir das Insolvenzgericht
auszustellen, sofern der auBergerichtliche
Einigungsversuch gescheitert ist,

e Ratsuchende wahrend des gerichtlichen
Insolvenzverfahrens zu beraten und zu
begleiten.

Um die Arbeit der Schuldnerberatungsstellen in
Nordrhein-Westfalen zu unterstiitzen, stellen die
Sparkassen- und Giroverbande in NRW einen Fond
von jahrlich 3 Mio. € zur Verfugung, der nach dem
Verhéltnis der Einwohner auf die Kreise und
kreisfreien Stadte verteilt wird.

Hiervon entfielen

e imJahr2025 46.728 € und

e imJahr2026 47.023€

auf die im Kreis Warendorf tatigen Beratungsstellen.

Zudem beteiligt sich das Land NRW an den
Personalkosten fiir die Verbraucherinsolvenz-
beratung. Die Beratungsstelle des Kreises hat in den
Jahren 2025 und 2026 eine jahrliche Férderung in
Hohe von 73.750 € erhalten. Das Land setzt voraus,
dass die geforderten Verbraucherinsolvenz-
beratungsstellen sich fiir alle Ratsuchenden, egal
welcher Einkommensart und -héhe NRW-weit
offnen. Ausgenommen von dieser Neuerung sind
Selbstandige und Immobilienbesitzer.

Schutz ungeborenen Lebens
(Hilfe fur Schwangere und junge
Mtter)

Der Kreis Warendorf unterhélt seit 1978 einen
Sonderfonds "Hilfe fiir Schwangere und junge Miitter
zum Schutz ungeborenen Lebens". Die Mittel aus
dem Sonderfonds sind fiir Frauen vorgesehen, die
sich  wegen  Schwangerschaft in  einer
Konfliktsituation ~ befinden und zum  Schutz
ungeborenen Lebens auf unmittelbare und schnelle
materielle Hilfeleistung angewiesen sind.

Die Mittel konnen beantragt werden bei den
Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen

e  donum vitae

e  Varia, Innosozial gGmbH

o  Diakonie Giitersloh e.V.

Anzahl der Hohe des

Jahr unterstiitzten Gesamt-
Frauen zuschusses

2022 26 15.300 €
2023 26 15.300 €
2024 21 15.300 €
2025 18 12.200 €
Haushaltsansatz 2026 15.300 €
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Schwerbehinderten-
angelegenheiten

-> Fachstelle
Menschen im Beruf

Behinderte

Die Aufgabenschwerpunkte der Fachstelle fir
behinderte Menschen im Beruf nach dem SGB IX
sind im Wesentlichen folgende Angelegenheiten:

1. Begleitende Hilfe im Arbeitsleben

Diese Hilfen haben das Ziel, die Beschaftigung von
schwerbehinderten Menschen auf einem fiir sie
geeigneten und ihren Fahigkeiten entsprechenden
Arbeitsplatz zu sichern oder herbeizufiihren oder
wiederherzustellen. Dies kann auch im Verbund mit
den Reha-Trégern geschehen.

Aus der Ausgleichsabgabe, die solche Arbeitgeber
zu erbringen haben, die ihre Pflichtquote bei der
Beschaftigung schwerbehinderter Menschen nicht
erflllen, kdnnen Leistungen zur Finanzierung bzw.
Teilfinanzierung von MalRnahmen gewéhrt werden
(z. B.: technische Arbeitshilfen, Hilfen zum Erreichen
des Arbeitsplatzes, personliche Hilfen).

Bewilligungen Zathngen aus der
Ausgleichsabgabe
2021 38 104.166 €
2022 32 185.434 €
2023 51 409.470 €
2024 48 225184 €
2025 47 183.712 €

2. Kiindigungsschutz
Nach dem Schwerbehindertenrecht (§§ 168 ff
SGB IX) bedarf die Kindigung des

Arbeitsverhéltnisses  eines  schwerbehinderten
Menschen durch den Arbeitgeber der vorherigen
Zustimmung  des  Integrationsamtes  beim
Landschaftsverband ~ Westfalen-Lippe. ~ Durch
Verordnung des Landes ist den ortlichen Tragern die
Aufgabe Ubertragen worden, die fir die
Kindigungsantrage  notwendigen  Ermittlungen
anzustellen, den Schwerbehinderten zu hdren,
Verhandlungen zu  flhren, wahrend des
Kindigungsverfahrens auf eine gutliche Einigung
hinzuwirken und eine Empfehlung fiir die
Entscheidung Uber den Antrag gegentber dem LWL
auszusprechen.

Eingegangene Kiindigungsantrage
2021 60
2022 61
2023 32
2024 65
2025 68

3. Préaventionsverfahren

Mit der Einfihrung des SGB IX hat der Gesetzgeber
in § 167 die Durchfiihrung eines Praventions-
verfahrens  festgeschrieben, wonach fur alle
Arbeitnehmer, aber insbesondere far
schwerbehinderte oder den schwerbehinderten
gleichgestellten Arbeitnehmern Hilfen und Beratung
angeboten werden sollen, soweit  ein
Arbeitsverhéltnis mit Problemen behaftet ist. Ziel
dieser Gespréche ist es, das Beschaftigungs-
verhaltnis zu sichern und zu férdern.

Die Bearbeitung dieser Verfahren ist aufwéndig, da
Gesprache und Abstimmungen mit vielen Beteiligten
notwendig sind, z. B. unterschiedliche Reha-Trager,
Rechtsbeisténde, Arbeitgeber, etc.
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Antrage Praventionsverfahren
2021 11
2022 4
2023 7
2024 14
2025 25

4. Beratung im Sinne des SGB IX

Die Beratung stellt einen immer groReren Anteil des
Arbeitsaufkommens dar. Dies liegt an der steigenden
Zahl an Kleinunternehmen, Stellenvermittiung
schwerbehinderter ~ Arbeitnehmer,  zunehmender
Offentlichkeitsarbeit des Integrationsamtes und
damit verbundenem Bekanntheitsgrad der 6rtlichen
Trager.

—> Feststellung eines Grades der
Behinderung nach SGB IX

Auf Antrag erhalten Menschen mit Behinderungen
einen Feststellungsbescheid, in dem der Grad der
Behinderung  (GdB) und die  einzelnen
Funktionsbeeintrachtigungen angegeben werden,
und zwar auch dann, wenn der festgestellte GdB
weniger als 50, aber mindestens 20 betragt. Betragt
der im Bescheid oder in einer entsprechenden
Verwaltungs- oder Gerichtsentscheidung
anderweitig festgestellte GdB mindestens 50, stellt
der Kreis Warendorf einen
Schwerbehindertenausweis aus. Ab Januar 2021
kénnen behinderte Menschen bereits ab einem GdB
von 20 einen Pauschbetrag nach dem
Einkommenssteuergesetz geltend machen.

Seit Anfang 2026 wird mit der Erteilung des
Bescheides die Feststellung automatisch an die
Finanzbehdrden (ibermittelt. Voraussetzung hierfir
ist die Steueridentifikationsnummer sowie das

Einverstandnis zur Weitergabe der Daten an das
Finanzamt.

Im Regelfall erfolgt die Anerkennung der
Behinderung(en) unbefristet. Ausgenommen sind
solche Behinderungen, bei denen eine Zeit der
Heilungsbewahrung  geregelt ist (z.B. bei
Tumorerkrankungen), eine Besserung mdglich ist
oder bei denen sich die gesetzlichen
Voraussetzungen aufgrund des Alters (bei Kindern)
andern. In diesen Fallen erfolgt eine Nachpriifung.

Seit September 2014 werden nur noch
Schwerbehindertenausweise im Scheckkartenformat
ausgestellt. Dieser Ausweis enthalt erstmals einen
Hinweis auf die Schwerbehinderung in englischer
Sprache sowie in Blindenschrift durch die
Buchstabenfolge ,Sch-b-a“. Die ,alten®
Schwerbehindertenausweise gelten bis zum Ablauf
ihrer Glltigkeit weiter fort, eine Verpflichtung zum
Umtausch besteht nicht.
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. .
Hinwels auf die Schwerbehindertenelgenschaft
inenglischer Sprache -

Schwerbehindertenausweis
= Tha holder of this card is severely disabled.
Mustermann Daten des
Ma |— schwerbehinderten
Lichibild B X Menschen
| eoscnbmissichun: 2irazs |
- Geschaftszeichen des
[EreT e y— Versargungsamtes
- - L]
Giiltigheit —— Silllg bis: unbefristet . —r Kennzeichnung
) in Braille-5chrift

Berechtigung zur Mitnahme
ainer Begleitperson

Merkzeichen Grad der Behinderung

'm‘lll'l'l'lll'll'l
Datendes - | Platzfursonstige
schwerbehinderten [T Max Eintragungen
Menschen

*05.03.1999 ;
Ausstellungsbehirde —'m'lrmurp r||||rrrt“ Wieterste | 217
und Geschdftszeichen Bﬂrﬂilh:ﬂdﬂf}zﬂ‘rﬂm Hheed

r Giltigheitsdaturm

Liegen weitergehende erhebliche gesundheitliche
Beeintrachtigungen vor, werden sog. Merkzeichen
(z. B. ,G: erheblich gehbehindert, ,aG"
auBergewohnlich gehbehindert, ,RF*: Rundfunk- und
Fernsehgebiihrenermafigung, ,H': hilflos, ,BI': blind,)
in den Schwerbehindertenausweis aufgenommen.
Durch das Bundesteilhabegesetz wurde ein neues
Merkzeichen ,TBI“ taubblind eingefiihrt.

Menschen mit Behinderung sind in Beruf und
Gesellschaft haufig benachteiligt. Daher gibt es
verschiedene Ausgleiche, die behinderte Menschen
in Anspruch nehmen kdnnen.

Wesentliche Nachteilsausgleiche im Beruf sind:
o Anspruch auf Zusatzurlaub

. besonderer Kiindigungsschutz

. begleitende Hilfen im Arbeitsleben

o Steuerfreibetrag (neu ab Januar 2021 ab
einem GdB von 20)
o Méglichkeit des vorzeitigen Renteneintritts

Dariber hinaus gibt es weitere Nachteilsausgleiche,

die jedoch von den im Ausweis eingetragenen

Merkzeichen abhangig sind.

Dazu gehoren zum Beispiel:

o  Unentgeltliche Beférderung im 6ffentlichen
Personenverkehr

e  Unentgeltliche Beférderung einer
Begleitperson im 6ffentlichen Personenverkehr

e  ErmaRigung oder Befreiung bei der Kfz-Steuer

e  Parkerleichterungen

¢  Rundfunk- und Fernsehgebiihrenermafigung

Zudem werden oftmals weitere Verglinstigungen von
Dritten angeboten, wie z. B.
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e  ErmaRigung bei Eintrittspreisen
e  ErmaRigung der Kurtaxe

Diese Verginstigungen sind jedoch abhangig von
der Bereitschaft des Anbieters, ein rechtlicher

e  Preisnachlass beim Neuwagenkauf

Anspruch hierauf besteht nicht.

Statistik 31.12.2021 | 31.12.2022 | 31.12.2023 | 31.12.2024 | 31.12.2025
Kreis Warendorf
Behinderte Menschen 57504 | 57.948 | 57944 | 58495 | 59.127
insgesamt
Behinderte Menschen
(GdB Kleiner 50) 24 471 25179 25.563 26.002 26.484
Schwerbehinderte Menschen
(GdB mindestens 50) 33.033 32.769 32.381 32.493 32.673
Antragszahlen Gesamt | Gesamt | Gesamt | Gesamt | Gesamt
2021 2022 2023 2024 2025
Antragseingang 5227 | 5497 | 6.293 | 6.474 | 6.246
davon:
Erstantrage 2.391 2557 | 3.065 | 3.241 3.114
Anderungsantrage 2.836 2.940 3.228 3.233 3.132
abgeschlossene
Nachpriifungen 1.487 854 1473 | 1.152 | 1.008

Selbsthilfe-Kontaktstelle

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle in Tragerschaft von Der
Paritatische NRW bietet den Selbsthilfegruppen im
Kreis Warendorf Unterstiitzung und Beratung sowie
fur kontaktsuchende Menschen Beratung und
Vermittlung in  bestehende Selbsthilfegruppen.
Weiterhin hilft sie beim Aufbau neuer Selbst-
hilfegruppen und fordert die Zusammenarbeit von

Gruppen untereinander sowie deren Kooperation mit
beruflichen Helfern und Helferinnen.

Die Geschaftsstelle der Selbsthilfe-Kontaktstelle
Kreisgruppe Warendorf befindet sich in Warendorf,
Waterstroate 6.

In Anerkennung der besonderen Bedeutung der
Selbsthilfe  fordert der Kreis Warendorf die
Selbsthilfe-Kontaktstelle seit 1999. Seit 2024 betragt
der jahrliche Zuschuss 30.000 € (zuvor 20.000 €).
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Sonderfonds zur Unterstitzung bei
existenziellen Notlagen im Rahmen
der Schwangerenberatung

Erstmals fir das Jahr 2008 hat der Kreis Warendorf
einen Sonderfonds in Hoéhe von 15.000 € zur
Unterstlitzung bei existentiellen Notlagen im
Rahmen der Schwangerschaftskonfliktberatung
eingerichtet.
Mit den Fondsgeldern sollen Frauen und Paare, die
in wirtschaftlich sehr angespannter Situation leben
mussen, bei der Finanzierung langerfristiger
Verhitungsmittel unterstiitzt werden.
Die Verwaltung der Fondsgelder ist mittels
entsprechender vertraglicher Vereinbarungen den
Beratungsstellen fur Schwangere und
Schwangerschaftskonflikte im Kreis Warendorf
Ubertragen worden. Hierbei handelt es sich um die
Beratungsstellen

e der Diakonie Gtersloh e.V.

e des Donum Vitae

Warendorf e.V.

e der Innosozial gGmbH

e der AWO Unterbezirk Ruhr-Lippe-Ems

e des Sozialdienstes kath. Frauen im Kreis

Warendorf e.V.

Kreisverbandes

Die Beratungsstellen entscheiden im Rahmen der
ihnen zur Verfugung gestellten Mittel aus dem
Sonderfonds nach Einzelfallprifung, ob und in

welchem Umfang Hilfesuchenden eine
Unterstlitzung aus dem Sonderfonds  zur
Finanzierung  langerfristiger ~ Verhitungsmittel

gewahrt wird. Es ist individuell ein Eigenanteil zu
vereinbaren, der von den betroffenen Frauen und
Ménnern aus eigenen Mitteln finanziert wird. Die
Einzelfallprifung hat sich auf die wirtschaftliche und
soziale Situation der Hilfesuchenden zu beziehen.

Ab dem Jahr 2021 wurde der Sonderfonds auf
30.000 € aufgestockt.

Aufwand pro Jahr;
2022 23.431€
2023 28.087 €
2024 27.035€
2025 29.105€
Haushaltsansatz 2026 30.000 €

Sozialpsychiatrischer Dienst

Der Sozialpsychiatrische Dienst ist Teil des
Gesundheitsamtes. Dem Dienst gehdren zwolf
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter an, die jeweils

einem  regional  gegliederten  Einzugsgebiet
zugeordnet sind.
Der  Sozialpsychiatrische ~ Dienst  unterhélt

Beratungsstellen in Ahlen, Beckum, Oelde und
Warendorf.

Die Nebenstellen in Warendorf und Ahlen haben den
Status von Kontakt- und Beratungsstellen, die auch
Aufgaben der Eingliederungshilfe  fir  den
Landwirtschaftsverband Westfalen-Lippe
wahrnehmen. Die Beratungsgesprache erfolgen in
den Burordumen oder im Rahmen von
Hausbesuchen. Zusétzlich
verschiedenen Orten im
Aufensprechstunden angeboten.

werden an
Kreisgebiet

Im Rahmen der Hilfeplanung erfolgen dariiber hinaus
auch Gesprache mit Netzwerkpartnerinnen und -
partnern  (z. B.  Kliniken,  Sucht- und
Drogenberatungen oder Betreuungsbiros).

90



Die Betreuungsbehérde des Kreises gehdrt ebenfalls
zum Sozialpsychiatrischen Dienst.

Der Sozialpsychiatrische Dienst bietet fiir Betroffene
und Angehdrige an:

Beratung und Begleitung

- Bei psychischen Erkrankungen

- In schwierigen personlichen Lebenslagen oder
aktuellen Krisensituationen

- Bei einer Suchterkrankung

- Bei einer korperlichen oder
Behinderung

- Fir verwirrte alte Menschen (dementielle
Erkrankungen)

- Fir Angehdrige, die mit dem Krankheitsbild
Uberfordert sind

geistigen

Information
- Uber psychosoziale Hilfsmaglichkeiten
- Hilfestellung bei Antrégen

Vermittlung
- Von ambulanten oder stationéren Hilfen
- Einleitung rechtlicher MaRnahmen

Freizeitgestaltung

- RegelméaRige Gruppennachmittage,
Tagesausfliige, Frihstlickstreffs, Aktivitaten der
Kontakt- und Beratungsstellen,
Mehrtagesfahrten

Angehorigengruppe
- 1xim Monat in den Raumlichkeiten der Kontakt-
und Beratungsstellen

Wahrnehmung einer Ordnungsfunktion
- Mitwirkung bei der Einleitung beschitzter
Behandlungen im Rahmen des Psych-KG

Statistische Zahlen (fiir das Jahr 2025)

- Betreute Personen 1.982
- Betreuungskontakte  15.614
Sozialraumorientierung und
Kooperationen als  Kernstlcke

samtlicher Strategien

Das kommunale Jobcenter Kreis Warendorf
intensiviert den Ansatz der Sozialraumorientierung.
Damit wird die Verbesserung der
Lebensbedingungen aller Menschen in ihrem
Sozialraum unter Berticksichtigung ihrer Interessen
und Bediirfnisse beabsichtigt. Diese methodische
Ausrichtung setzt an den Starken jeder/jedes
Einzelnen an und aktiviert diese. Es gilt, sowohl den
Willen als auch die notwendigen Ressourcen der
Betroffenen fir die Ldsung eines Problems zu
starken.

Der ganzheitliche Blick auf die Familie
(Bedarfsgemeinschaft) als soziales Konstrukt mit
individuellen Bedarfen und Fahigkeiten steht im
Mittelpunkt der Integrationsarbeit. Zum verbesserten
Rollenversténdnis tragt die Ermittlung von Motivation
und Ressourcen jeder einzelnen Person bei. Sie
bilden die Grundlage fiir eine individuelle
Hilfestellung unter Hinzuziehung der bendtigten
institutionellen Fachebene. Hierbei kommt durch das
abgestufte Coaching-Vorgehen (1. Ressourcen
Person —2. Persdnliches Umfeld—3.
Sozialraum— 4. Staat) das Subsidiaritatsprinzip
verstarkt zur Geltung. Aufgrund der bisherigen
Erkenntnisse  des  ANNA-Projekts  gilt es,
insbesondere  die  Ressourcenebene 2 zu
erschlieen, auszubauen und zu starken.
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Ressourcenorientierung

Subjektebene: Ebene der Familie Stadtteil- und Fachebene der
und nahestehender Sozialraumebene: Institution:
Personen:

]_A')'sungswege Wille und Wille der Person Wille der Person Wille der Person
Ressourcen und Ressourcen und fallitbergreifende und Ressourcen
der Person aus dem Umfeld Ressourcen der Institution
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Der optimierten lokalen Vernetzung fiihlt sich das
Jobcenter Kreis Warendorf insbesondere als
kommunales Jobcenter besonders verpflichtet. Ziel
ist, kiinftig die Akteure weiter zu vernetzen, sodass
Hilfsangebote diskriminierungsfrei wie aus einer
Hand erfolgen und der Wissenstransfer zwischen
den Partnerinnen und Partnern beschleunigt wird.

Dies ist bereits Bestandteil in vielen
(Regional)Projekten des kommunalen Jobcenters
Kreis Warendorf. Die bewusste Abkehr von der
Behdrdenperspektive, eine passgenaue
Verweisberatung sowie die Optimierung der
Netzwerkstrukturen mit relevanten Akteuren stellen
weitere Ziele dar. Diese sollen aufeinander
abgestimmt und optimaler Weise entsprechend
einem gemeinsamen Verstandnis ausgerichtet und

© Luttinghaus, Institut LuttringHaus / Streich, ISSAB, Essen 2005

bestenfalls ~ mit  Kooperationsvereinbarungen
verstetigt sein. Die Akteure erhalten hohere
Fachexpertise durch Kenntnis vom Spezialgebiet
des jeweils anderen.

Durch Runde Tische und regelmafige
Fallkonferenzen wird eine enge Kooperation
sichergestellt. ~Auch die hier gewonnenen
Erkenntnisse flieBen in die weitere Arbeit des
kommunalen Jobcenters Kreis Warendorf ein. Die
bereits in den letzten Jahren aufgebauten
Kooperationen mit Akteuren der verschiedensten
Bereiche werden weiter intensiviert und ausgebaut.
Doppelstrukturen und ineffiziente Angebote werden
dabei nach Mdglichkeit vermieden, um eine
unbdrokratische und pragmatische Zusammenarbeit
zu gewahrleisten.
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Spezialisierte Beratung (Schutz vor
sexualisierter Gewalt an Kindern
und  Jugendlichen) im  Kreis
Warendorf

Neben den drei Erziehungsberatungsstellen im Kreis
Warendorf filhren weitere Beratungsstellen eine
spezialisierte Beratung zum Schutz vor sexualisierter
Gewalt an Kindern und Jugendlichen im Kreis
Warendorf durch.

Seit 2003 besteht die heutige FachstelleSchutz, die
beim Caritasverband fiir Ahlen, Drensteinfurt und
Sendenhorst  e.V.  angesiedelt ist.  Die
FachstelleSchutz  umfasst zwei  wesentliche
Beratungsangebote; ,Fachberatung SchutzWege*
sowie ,Fachberatung GrenzBewusst’.

Die Aufgaben der FachstelleSchutz stellen sich im
Wesentlichen wie folgt dar:

Fachberatung Schutz\Wege

e Beratung, Hilfe und Unterstlitzung zum Schutz
betroffener Kinder und Jugendlicher

e Fachberatung von Eltern, Bezugspersonen,
Fachkréften und Institutionen bei sexualisierter
Gewalt

Fachberatung GrenzBewusst

e Beratung und Therapie fir sexuell auffallige
und ubergriffige Kinder und Jugendliche sowie
Beratung deren Eltern und Bezugspersonen

e  Fachberatung fir Fachkrafte, die mit sexuell
Ubergrifigem Verhalten von Kindern und
Jugendlichen konfrontiert sind

Mit dem vom Land NRW geférderten Ausbau der
spezialisierten Beratung bei sexualisierter Gewalt
des Landes NRW, bei dem auch die bestehenden

Beratungsangebote im Kreis geférdert werden, hat
der Deutsche Kinderschutzbund im Kreisverband
Warendorf e.V. eine Beratungsstelle gegen
sexualisierte  Gewalt an Kindern und
Jugendlichen aufgebaut. Ein entsprechender
Vertrag zwischen den Jugendamtern im Kreis
Warendorf und dem Kinderschutzbund wurde zum
01.01.2023 geschlossen. Auch hier erfolgt die
Beratung und Hilfe betroffener Kinder und
Jugendlicher ~ sowie  deren  Eltern  und
Bezugspersonen, insbesondere auch Kinder und
Jugendliche mit Beeintrachtigungen.

Bei beiden Beratungsangeboten fallen Gbergreifende
Aufgabenfelder wie z. B. die Fachberatung gem.
§ 8b SGB VI bei sexueller Gewalt, Praventions- und
Fortbildungsangebote sowie Koordination,
Kooperation und Austausch im Rahmen eines
gemeinsamen Fachteams mit den anderen Tragern
der spezialisierten Beratung im Kreis Warendorf.

Alle Trager von Beratungsstellen der spezialisierten
Beratung im Kreis Warendorf arbeiten eng nach
einem trageribergreifenden Gesamtkonzept zum
Schutz vor sexualisierter Gewalt an Kindern und
Jugendlichen im Kreis Warendorf zusammen.

Damit die Beratungsleistung der spezialisierten
Beratung kreisweit gewahrleistet ist, haben sich die
Stadte Ahlen, Beckum und Oelde und der Kreis
Warendorf darauf verstandigt, anteilig entsprechend
ihrer  Einwohneranteile  die  entstehenden
Gesamtkosten zu Gibernehmen.

Fir das Jahr 2025 liegen die Gesamtkosten fiir beide
Beratungsstellen bei insgesamt 520.195 €. Die
voraussichtlichen Gesamtkosten fiir 2026 liegen bei
rd. 559.178 €.
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Rd. 58 % dieser Kosten entfallen zurzeit auf den
Kreis Warendorf.

Mit dem bestehenden Angebot an spezialisierter
Beratung im Kreis Warendorf kann den hohen
Beratungsbedarfen in  Kinderschutzfallen  bei
sexualisierter Gewalt begegnet werden.

Suchtberatung

Sucht- und Drogenberatungsstellen unterhalten
- in Ahlen der Caritasverband fiir Ahlen,
Drensteinfurt und Sendenhorst e.V.
- inBeckum und in Oelde der Caritasverband
im Kreisdekanat Warendorfe. V.
- in Warendorf der SKM im Kreisdekanat
Warendorfe. V.

Seit 2003 haben sich diese drei Trager zu "quadro -
Kooperation der Sucht- und Drogenberatung
caritativer  Verbande im Kreis Warendorf"
zusammengeschlossen.

Dariber hinaus betreibt der Arbeitskreis Jugend- und
Drogenberatung im Kreis Warendorf e. V. eine
Drogenberatungsstelle in Ahlen.

Die ambulante Suchtkrankenbehandlung
einschlieBlich Pravention umfasst insbesondere die
Beratung, Betreuung, Unterstlitzung und evtl.
Weitervermittiung ~ von  Suchtkranken  und
Suchtgefahrdeten an stationdre Entw6hnungs-
einrichtungen.

Hinzu kommen die Forderung von
Selbsthilfegruppen und die Angehdrigen-Arbeit:
Elterngruppen, Betroffenengruppen und Gruppen fiir
"Ehemalige”, Beratung bei neuen Siichten

(Spielerselbsthilfegruppen u. a.). Im Rahmen der
offenen Kontaktarbeit unterhélt der Arbeitskreis
Jugend- und Drogenberatung in Ahlen das Café
"Drauf & Dran®.

Nach den aktuell geltenden vertraglichen
Vereinbarungen erhalten die Trager der Sucht- und
Drogenberatungsstellen:
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. . Zuschuss aus
Trager Jahr Landesmittel L.
Kreismitteln
2022 132.113 €
; ; . 2023 132.700 €
Arbeitskreis Juggnd un_d 59,5 % von 215.100 € =
Drogenberatung im Kreis 2024 " 138.900 €
127.984,50 €
Warendorf e.V. 2025 138.900 €
2026 138.900 €
2022 329.145€
2023 1059 215100 € 330.606 €
,0 70 VON . =
quadro 2024 87.115.50 € 330.606 €
2025 353.749 €
2026 367.899 €

*der dem Kreis als Pauschale fiir den Forderbereich ,,

zugewiesenen Mittel des Landes NRW

Fur das Haushaltsjahr 2026 ist ein Gesamtansatz in
Hbéhe von 721.899 € aus Landes- und Kreismitteln
veranschlagt.

Tagesbetreuung von Kindern

Seit dem 01.08.2013 besteht ein Rechtsanspruch
auf ein Betreuungsangebot fiir Kinder ab dem ersten
Lebensjahr. Dieser Rechtsanspruch kann sowohl
durch eine Forderung in der Tageseinrichtung als
auch durch eine in Kindertagespflege sichergestellt
werden.

Riickgang der Kinderzahlen

Kinder im Kitaalter 0-6 Jahre
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Bek&mpfung von Suchtgefahren - Sucht- und Drogenhilfe”

Seit dem Kindergartenjahr 2024/2025 ist ein
Rickgang der Kinder im Kitaalter zu verzeichnen.
Nachdem in den zurlickliegenden Jahren
geburtenstarke Jahrgange zu einem deutlichen
Ausbau insbesondere der U3-Betreuung gefiihrt
haben, zeichnet sich nun eine gegenlaufige
Entwicklung ab.

Wahrend im Kindergartenjahr 2024/2025 aufgrund
der starken Jahrgange noch ein erhdhter Bedarf an
U3-Platzen bestand, fiihren sinkende
Geburtenzahlen sowie eine veranderte
Zuwanderungsdynamik in den Folgejahren zu einem
sukzessiven Rlckgang der Betreuungsbedarfe.
Damit vollzieht sich ein grundlegender Wande!l der
Anforderungen an die Jugendhilfeplanung: Stand in
den vergangenen Jahren der quantitative Ausbau
von Betreuungsplatzen im Vordergrund, riickt nun
die bedarfsgerechte Anpassung der bestehenden
Infrastruktur in den Fokus. Ziel ist es, ein
passgenaues und zugleich wirtschaftlich tragfahiges
Betreuungsangebot vorzuhalten.
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Vor dem Hintergrund der Finanzierungslogik des
Kinderbildungsgesetzes (KiBiz), das wesentlich auf
einer Pro-Kopf-Forderung basiert, ist eine mdglichst
genaue Abstimmung von Angebot und tatsachlicher
Nachfrage erforderlich. Nicht ausgelastete Platze
fuhren zu finanziellen Belastungen fiir die Trager und
erhdhen den Steuerungsbedarf fiir die 6ffentliche
Jugendhilfe.

Zur Anpassung der Angebotsstruktur stehen
verschiedene Steuerungsinstrumente zur
Verfligung. Hierzu zahlen inshesondere:

e  Gruppenumwandlungen, um das Verhaltnis
von U3- und U3-Platzen bedarfsgerecht
anzupassen

o Platzabsenkungen im Rahmen integrativer
Betreuung, bei denen pro betreutem Kind
mit besonderem Fdrderbedarf ein Platz
weniger angeboten wird

e Der Riickbau von Ubergangsldsungen

e Die SchliefBung einzelner Gruppen

e Die SchlieBung ganzer Einrichtungen -als
letztes Mittel der Wahl.

Zum Kindergartenjahr 2026/2027 wurden bereits 17
Gruppenumwandlungen umgesetzt und 8 Gruppen
geschlossen. Darlber hinaus hat eine eingruppige
Elterninitiative den Betrieb eingestellt. Eine weitere
dreigruppige Einrichtung wird zum genannten
Kindergartenjahr nicht mehr neu belegt und
perspektivisch zum Kindergartenjahr 2027/2028
auslaufend gestellt.

Diese MaRnahmen verdeutlichen, dass sich der
Anpassungsprozess bereits in der Umsetzung
befindet. Die Abstimmung erfolgt dabei kontinuierlich

und engmaschig zwischen dem Amt fiir Jugend und
Bildung, den Tragern sowie den Kommunen. Ein
wesentliches Ziel ist es, mdglichst flexible Lésungen
zu entwickeln, um bei kiinftig wieder steigenden
Kinderzahlen die vorhandene Infrastruktur kurzfristig
reaktivieren zu knnen.

Die neuen Herausforderungen liegen damit weniger
in der Bereitstellung ausreichender Platze als
vielmehr in der wirtschaftlich tragfahigen Steuerung
und Anpassung der Angebotsstruktur. Insbesondere
die mit dem Rickbau verbundenen finanziellen
Auswirkungen stellen sowohl die Trager als auch die
Kommunen vor neue Aufgaben.

Insgesamt stellt sich die Situation in den zehn
Stadten und Gemeinden im Zustandigkeitsbereich
sehr unterschiedlich dar. Wahrend in vielen
Kommunen perspektivisch mit weiter sinkenden
Kinderzahlen zu rechnen ist, gibt es einzelne
Sozialrdume bzw. Ortsteile mit stabilen Bedarfen, in
denen das bestehende Angebot weiterhin
aufrechterhalten werden muss.

Aus Sicht der Eltern ist die Situation positiv zu
bewerten: Der Druck bei der Platzsuche nimmt ab,
und es bestehen oftmals groRere Wahlmdglichkeiten
zwischen verschiedenen Kitas. Nach wie vor kann
weiterhin sichergestellt werden, dass allen
Familien ein bedarfsgerechtes
Betreuungsangebot zur Verfiigung gestellt wird.

Zu Beginn des Kindergartenjahres 2026/2027 liegt
die U3-Versorgung bei 56,9%. Die folgende Grafik
zeigt die Entwicklung auf:
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Integrative Betreuung von Kindern

Ein weiterer Schwerpunkt der Tageseinrichtungen ist
die gemeinsame Erziehung von Kindern mit und
ohne Behinderung. Bis auf wenige Ausnahmen
bieten alle Einrichtungen im Zustandigkeitsbereich
des Amtes fir Jugend und Bildung integrative
Betreuungsangebote an.

Die Umsetzung dieses Anspruchs erfordert einen
hohen Qualitatsstandard, um den Vorgaben der UN-
Behindertenrechtskonvention und dem Ziel einer
gleichberechtigten Teilhabe am gesellschaftlichen
Leben gerecht zu werden.

Die aktuell riicklaufigen Kinderzahlen und die damit
verbundene, teilweise entspanntere
Versorgungssituation ~ eréffnen  dabei  neue
Méglichkeiten fiir die qualitative Weiterentwicklung
der integrativen Betreuung. Durch die Reduzierung
von Gruppengrolien kann verstérkt ein beglinstigtes
Betreuungssetting fir Kinder mit besonderem
Forderbedarf geschaffen werden. Im Rahmen der

integrativen Betreuung kann als ein Modell die
Platzzahl in Gruppen pro integrativ betreutem Kind
um einen Platz abgesenkt werden.

Diese Entwicklung kann kiinftig gezielter genutzt
werden, um kleinere Gruppen zu realisieren, die eine
intensivere individuelle  Férderung, stabilere
Beziehungsstrukturen und insgesamt verbesserte
padagogische Rahmenbedingungen fir alle Kinder
ermoglichen.

Betriebskosten

Grundlage fiir die Hohe der Betriebskosten sind die
im Rahmen der Jugendhilfeplanung festgelegten
Kindpauschalen. Der értliche Trager der éffentlichen
Jugendhilfe gewéhrt den Trégern der Einrichtungen
einen gesetzlich festgeschriebenen Zuschuss.

Das Land beteiligt sich prozentual an den

Betriebskosten.
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Trager Landes- | Trager- | Kreisanteil
zuwen- | anteil | einschl.
dung Elternbeitrage

Offentliche | 402% | 125% | 47,3%

Trager

Kirchliche | 40,3% | 10,3% | 494 %

Trager

Andere 400% [78% |528%

anerkannte

Trager der

freien

Jugendhilfe

Eltern- 423% | 34% | 56,3%

initiativen

Fur die 104 Einrichtungen im Zustandigkeitsbereich
des Amtes flr Jugend und Bildung stellen sich die
Haushaltsansatze fur 2026 wie folgt dar:

Betriebskostenzuschuss 94.259.000 €
abzgl. Landeszuwendung 43.154.000 €
abzgl. Landeszuwendung

U3 Kinder (Konnexitat) - 9.715.000 €
abzgl. Elternbeitrage - 7.900.000 €
abzgl. Erstattung

Elternbeitrage Land 5.030.000 €
Kreisanteil 28.460.000 €

Der riicklaufige Trend zeigt sich auch im Bereich der
Kindertagespflege. Zum Kindergartenjahr 2026/2027

stehen 279 Platze bei 68
Kindertagespflegepersonen zur Verfiigung.
Gegenuber dem Kindergartenjahr  2024/2025

entspricht dies einem Riickgang um 88 Platze.

Die Kindertagespflege ist weiterhin eine wichtige
Séule der Kinderbetreuung im Kreis Warendorf und

eroffnet Eltern die Mdglichkeit, sich fir ein kleineres
Betreuungssetting zu entscheiden.

Der Aufwand (Kreisanteil) fur diese Leistung stellt
sich wie folgt dar:

2022 1.950.102 €
2023 2.092.860 €
2024 1.911.909 €
2025 1.711.460 €
Haushaltsansatz 2.075.838 €
2026

Telefonseelsorge

Das Gebiet des Kreises Warendorf zhlt im
Wesentlichen zu den Einzugsgebieten der
Telefonseelsorgen Hamm und Minster. Der Kreis
Warendorf fordert die Betriebskosten dieser
Einrichtungen seit 2016 mit jahrlich 5.000 € (Hamm)
bzw. 2.700 € (Minster).

Die Telefone der Telefonseelsorge sind 24 Stunden

besetzt. Die Beratungstatigkeit erfolgt durch
ehrenamtliche  tatige  Mitarbeiterinnen  und
Mitarbeiter.
Auszug aus den Tatigkeitsberichten der
Telefonseelsorge Hamm:
Jahr | Zahl der Seel- | Chat- Beratungen
sorgegesprache | Beratungen | per E-Mail
2021 |9.286 845 845
2022 |9.244 768 768
2023 |9.563 475 1.718
2024 19.069 474 1.349
2025 |8.304 471 1.984
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Auszug aus den Tatigkeitsberichten der

Telefonseelsorge Miinster:

Jahr | Zahl der Beratungen
Seelsorgegesprache | per E-Mail

2021 |10.069 617

2022 |10.577 828

2023 |11.466 648

2024 |11.384 472

2025 |10.825 380

Tuberkuloseiiberwachung

Nach dem Infektionsschutzgesetz (IfSG) sind die
Erkrankung und der Tod an  einer
behandlungsbedurftigen  Tuberkulose und der
Labornachweis des Tuberkuloseerregers an das
zustandige Gesundheitsamt zu melden. Dieses
ubermittelt dann die Daten an die zustdndige
Landesbehdrde.

Die  Mitarbeiterinnen und  Mitarbeiter  des
Gesundheitsamtes begleiten einen Tuberkulose-
Patienten in enger Zusammenarbeit mit den
behandelnden Arztinnen und Arzten von der
Diagnosestellung und dem Beginn der Therapie bis
mehrere Jahre nach Abschluss der Behandlung.
Hierdurch sollen eine erfolgreiche Therapie, das
friihzeitige Aufdecken einer Reaktivierung und das
Verhindern  der  Weitergabe  der  Infektion
gewahrleistet werden.

Eine weitere wichtige Aufgabe ist die Ermittiung der
Infektionsquelle ~ und  die  Ermittlung  von
Kontaktpersonen mit einem realistischen Risiko, sich
bei dem Erkrankten angesteckt zu haben. Bei diesen
Personen werden sogenannte Umgebungsunter-

suchungen durchgefihrt, um mdglichst friihzeitig
weitere Infizierte bzw. Erkrankte aufzudecken und
diese einer entsprechenden Therapie zuzufiihren.
Das Gesundheitsamt richtet sich bei den
Untersuchungen nach den neuesten medizinischen
Empfehlungen.

Die Tuberkulose ist in der Regel gut behandelbar,
aber dennoch die am h&ufigsten zum Tode fiihrende
Infektionskrankheit. Im Jahr 2024 erkrankten nach
WHO-Schatzungen  weltweit 10,7 Millionen
Menschen, 1,23 Millionen starben. Im Jahr 2024
entfielen mehr als 50% der weltweiten TB-
Neuerkrankungen auf funf Lander: Indien (25 %),
Indonesien (10 %), die Philippinen (6,8 %), China
(6,5 %) und Pakistan (6,3 %).

Deutschland gehort zu den L&ndern mit niedrigen
Infektionszahlen (2024: Inzidenz von 5,2/100.000
Einwohner). 2025 wurde nach vorlaufiger Angabe
ein Riickgang um 8 % verzeichnet. Die Tuberkulose
ist jedoch auch hierzulande unverandert von grofier
Public-Health-Relevanz, denn die Tuberkulose-
Epidemiologie wird durch internationale Migration
und Mobilitat mitbestimmt, vor allem durch weltweite
Krisen und durch die epidemiologische Entwicklung
der Tuberkulose in den jeweiligen Herkunftslandern.

Da das Risiko einer Tuberkulose-Infektion (TBI) von
der Wahrscheinlichkeit einer Exposition gegentiber
einem Menschen mit infektidser Tuberkulose
abhéngt, spielt die Haufigkeit der Erkrankung in der
Region, in der man geboren ist oder langere Zeit
gelebt hat, eine wesentliche Rolle. Entsprechend
betreffen 2025, ahnlich wie in den Vorjahren, drei
Viertel der gemeldeten Falle Personen, die im
Ausland geboren wurden.
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Im Kreis Warendorf werden im Vergleich zu dem
hohen Anstieg der Neuerkrankungen 2023
niedrigere Fallzahlen fiir die Folgejahre registriert.
Der sinkende Trend der Neuerkrankungen aus 2024
setzte sich in 2025 leider nicht fort (Abb.1).

Gleichbleibend hoch ist ebenfalls der Anteil von
Erkrankten mit Migrationshintergrund (Abb. 1),
wodurch sich unverandert ein hoher zeitlicher und
personeller  Aufwand in der  Tuberkulose-
Uberwachung ergibt. Dieser erklart sich durch
erschwerte Kommunikation aufgrund sprachlicher
Barrieren (haufig ist ein Dolmetscher erforderlich),
ein kulturell bedingt anderes Krankheitsverstandnis,
haufig unzureichende Therapietreue, Unterbringung

in Gemeinschaftsunterkiinften, wechselnde
Aufenthaltsorte und fehlende Krankenversicherung.

Die Anzahl der ermittelten Kontaktpersonen lag im
Jahr 2025 deutlich tber dem Niveau der Vorjahre
(Abb. 2). Urséchlich dafiir ist, dass zwei Schulen in
groRe Umgebungsuntersuchungen eingeschlossen
werden mussten. Dies erklart auch die Diskrepanz
zwischen Anzahl der ermittelten Kontaktpersonen
und Anzahl der durchgefiinrten Untersuchungen.
Denn abhdngig vom Alter (in dem Falle:
Schiler*innen <15 Jahre) werden wiederholte und
unterschiedliche Untersuchungen notwendig (Abb.
2)

Abb. 1: Anzahl von Tuberkulose-Neuerkrankungen und Tuberkulose-Erkrankten mit Migrationshintergrund im Kreis

Warendorf im Jahresvergleich
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Abb. 2: Anzahl der bei Kontaktpersonen durchgefiihrten Umgebungsuntersuchungen im Kreis Warendorf im Jahresvergleich
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Unterhaltsvorschuss

Nach dem Unterhaltsvorschussgesetz erhélt ein

Kind Leistungen, wenn es

e in Deutschland einen Wohnsitz oder seinen
gewohnlichen Aufenthalt hat und

e hier bei einem alleinerziehenden Elternteil lebt,
der eindeutig die Uberwiegende Erziehungs-
verantwortung tragt und

e im Besitz einer giltigen Aufenthaltserlaubnis
oder -berechtigung ist und

e von dem anderen Elternteil nicht mind.
Unterhalt in Héhe des Unterhaltsvorschusses
erhalt.

Seit der Neuerung des Unterhaltsvorschussgesetzes
zum 01.07.2017 kdénnen Kinder bis zum vollendeten
18.  Lebensjahr  Unterhaltsvorschussleistungen
erhalten.

Fur die Personengruppe der 12- bis 18-Jahrigen
gelten jedoch noch weitere Voraussetzungen. Sie
erhalten Unterhaltsvorschuss, wenn:

e das Kind selbst keine SGB Il Leistungen
bezieht oder durch die Unterhaltsleistung die
Hilfebedurftigkeit vermieden werden kann oder

e  der alleinerziehende Elternteil mit Ausnahme
des Kindergeldes iber Einkommen in Hohe von
mindestens 600 € brutto verflgt.

Der Unterhaltsvorschuss wird bis zur Héhe des fiir
die  betreffende  Altersgruppe  mafgeblichen
Regelbedarfs  gezahlt. ~Nach  Abzug des
Erstkindergeldes ergibt sich ein Zahlbetrag fur das
Jahr 2026 fir Kinder unter sechs Jahren von 227 €
monatlich, flir Kinder unter 12 Jahren von 299 €
monatlich sowie fir Kinder unter 18 Jahren 394 €
monatlich. Hierauf werden Einkiinfte des Kindes,

Halbwaisenrente ~ sowie  Unterhaltszahlungen
angerechnet.
Leistungsfall
el?;f?;; ¢ Aufwendungen
2022 1.165 3.632.322 €
2023 1.153 3.924.614 €
2024 1.206 4.788.552 €
2025 1.253 4.925.836 €
Ansatz
1.2 4.800.
2026 00 800.000 €

Seit dem 01.07.2017 hat der Kreis 30 % der
Gesamtausgaben zu tragen. 40 % der Ausgaben
Ubernimmt der Bund und 30 % das Land.

Die Unterhaltspflichtigen der minderjahrigen Kinder
sind grundsatzlich zur Erstattung der Kosten
verpflichtet.
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Unterstltzung von Wohnungsnot-
fallen

Vor dem Hintergrund des bundesweit zunehmenden
Mangels an bezahlbarem Wohnraum sind immer
mehr Menschen von Wohnungslosigkeit bedroht
oder betroffen. Andere leben aus Angst vor
Wohnungslosigkeit in prek&ren Wohnverhaltnissen.
Um diese Menschen in ihrer Notlage zu unterstiitzen,
hat der Kreis Warendorf am 01.09.2022 in
Kooperation mit dem SKM - Katholischer Verband fiir
soziale Dienste im Kreisdekanat Warendorf e.V. das
,Kooperations- und Unterstitzungsprojekt zur
Pravention von Wohnungsnotfallen im Kreis
Warendorf* gestartet.

Das Projekt ist Teil der Landesinitiative ,Endlich ein
Zuhause!“ des Ministeriums fir Arbeit, Gesundheit
und Soziales des Landes NRW. Es wird mit Mitteln
des Europaischen Sozialfonds und des Landes NRW
gefordert. Der Eigenanteil des Kreises Warendorf
liegt bei 10%. Die Forderung wurde zuletzt bis zum
31.12.2027 verlangert.

Das Projekt setzt auf zwei Ebenen an und gliedert
sich daher in zwei Zustandigkeiten:

Die zentrale Projektstelle im Sozialamt der
Kreisverwaltung umfasst eine Vollzeitstelle. Sie hat
den Auftrag, die Datenlage zur Wohnungslosigkeit
im Kreis zu verbessern, ein kreisweites Netzwerk der

relevanten Akteure aufzubauen und ein effizientes
und transparentes System der Wohnungsnotfallhilfe
zu fordern. Zu diesem Zweck werden fortlaufend
Wohnungslosenzahlen und andere relevante Zahlen
erhoben, gesammelt und ausgewertet,
Austauschtreffen, runde Tische und
Fachveranstaltungen organisiert, die Arbeitsteilung
und Zusammenarbeit der Akteure erfasst und
strukturelle Veranderungen angestoflen. Weiterhin
wurde ein Wegweiser der Wohnungsnotfallhilfe
erstellt, der fortlaufend aktualisiert wird. Durch
Berichterstattung und Pressearbeit werden Politik
und Offentlichkeit fiir die Herausforderungen und
Bedarfe in der Wohnungsnotfallhilfe sensibilisiert.

Die aufsuchende Einzelfallberatung mit zwei
Vollzeitstellen richtet sich direkt an die von
Wohnungslosigkeit ~ bedrohten  oder  bereits
betroffenen Menschen. Sie wird vom SKM
durchgefiihrt. Durch Beratung, lebenspraktische
Unterstlitzung, Coaching, Lotsentatigkeit und
Fallmanagement werden die Betroffenen dabei
unterstltzt, ihren bestehenden Wohnraum zu
erhalten oder neuen Wohnraum zu akquirieren und
zukiinftige Wohnungsnotlagen zu vermeiden. Das
Angebot der Einzelfallberatung ist fiir die Betroffenen
freiwillig, kostenlos und bei Bedarf aufsuchend.

Jahr Aufwand Abgeschlossene Wohnraum Neuer
Kreis Warendorf Félle erhalten Wohnraum
2022 6.588,00 € 13 1 6
2023 23.718,05 € 126 15 38
2024 24.020,16 € 85 16 30
2025 27.345,59 € 113 12 38
Haushaltsansatz 2026 27.864,00 € 115 15 35
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Nicht in allen abgeschlossenen Wohnungsnotfallen
konnte der Wohnraum erhalten oder neuer
Wohnraum gefunden werden. Die Griinde dafir sind
sehr vielfaltig. Wahrend einige Klientinnen und
Klienten die Beratung vorzeitig selbst beenden oder
gar spurlos verschwinden, werden andere in
passgenauere Angebote Ubergeleitet oder aufgrund
mangelnder Mitwirkung oder problematischen
Verhaltens (etwa Aggressivitat, Tauschung oder
Bestrebungen zum Sozialleistungsbetrug) aus der
Beratung entlassen.

Verbraucherberatung

Die Verbraucherzentrale unterhélt im Kreis
Warendorf zwei Beratungsstellen. Die
Beratungsstellen befinden sich im Rathaus in Ahlen
und in der Anlaufstelle des Jobcenters an der
Sidstrafle in Warendorf.

Neben der personlichen oder telefonischen Einzel-
und Gruppenberatung bietet die
Verbraucherzentrale auch Vortrags-, Schulklassen-
und Seniorengruppenveranstaltungen an und leistet
dariiber hinaus wertvolle Offentlichkeitsarbeit zu
aktuellen Verbraucherthemen.

Das Angebot der Verbraucherzentrale im Kreis
Warendorf wird zu gleichen Teilen durch
Landesmittel und kommunale Mittel finanziert.

Der kommunale Anteil wird durch die Stadt Ahlen
und den Kreis Warendorf getragen.

Von 2021 bis 2025 beteiligte sich der Kreis
Warendorf mit 48% am kommunalen Kostenanteil
und leistet einen Betrag von 64.202 € als jahrlichen
Zahlungsbetrag uber die Vertragslaufzeit. Fir 2026
betragt die Zahlung 69.819 €.

Eine neue Vereinbarung wurde fir die Jahre 2027 bis
2029 geschlossen.

Der dariiber hinaus gehende Zuschussbedarf wird
aus Mitteln des Landes NRW iber die
Verbraucherzentrale finanziert.

Vormundschaften/ Pflegschaften

Amtsvormund und damit gesetzlicher Vertreter fiir
die Angelegenheiten des Kindes wird das Amt fir
Jugend und Bildung, falls die Mutter noch
minderjahrig ist (gesetzliche Amtsvormundschaft)
oder die Mutter bzw. die Eltern aus anderen Griinden
(z. B. Tod oder Sorgerechtsentzug) die elterliche
Sorge nicht wahrnehmen koénnen (bestellte
Amtsvormundschaft). Wird durch das
Familiengericht nur ein Teilbereich der elterlichen
Sorge (bertragen, spricht man von einer
Erganzungspflegschaft.

Zum 01.01.2023 wurde das Vormundschaftsrecht im
Rahmen einer der groften Reformen des
Kindschafts-, Vormundschafts-, Pflegschafts- und
Betreuungsrechts seit Inkrafttreten des BGB
modernisiert und neu strukturiert.

Die neuen Vorschriften umfassen unter anderem
folgende Anderungen:

1. Die Stellung der Kinder und Jugendlichen wird
verbessert und ihr Recht auf Pflege und
Erziehung ins Zentrum des Vormundschafts-
rechtes gestellt (Subjektstellung des Kindes).

2. Die Regelung zur Vermdgenssorge wird
modernisiert.

3. Es erfolgt eine starkere Betonung der
Personensorge und damit der Erziehungs-
verantwortung durch den Vormund.
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4. Die Rechte der Pflegeeltern, bei denen die
Mindel aufwachsen, werden gestarkt.

5. Die verschiedenen  Vormundschaftstypen
werden Zu einem Gesamtsystem
zusammengefigt, in dem die beruflichen

Vormiinder einschlieRilich des Jugendamtes als
Amtsvormund gleichrangig sind.

6. Ehrenamtliche Vormiinder sind vorrangig zu
bestellen.

Vor dem Hintergrund der allgemeinen Entwicklungen
im Vormundschaftswesen hat der Kreis Warendorf
schon im Jahr 2005 damit begonnen, alternative
Ressourcen zur Fiihrung von Vormundschaften und
Pflegschaften zu gewinnen.

Nach dem sog. Vier-Saulen-Modell hat das Amt fir
Jugend und Bildung insbesondere im Rahmen der
verstarkten Zuwanderung 2015 die ehrenamtliche
Vormundschaft weiter gestarkt. Denn schon vor
Inkrafttreten der neuen Reform rdumte der

Gesetzgeber der ehrenamtlichen
Einzelvormundschaft einen eindeutigen Vorrang
gegeniber  allen  anderen  Formen  der

Vormundschaft ein. Diese Vorrangstellung wird
weiterhin ausgebaut und konkretisiert. So sind alle
Jugendamter vom Gesetzgeber dazu angehalten,
einen Pool an geschulten Einzelvormindern und die
Beratung von praktizierenden ehrenamtlichen
Vormundern vorzuhalten, um den gesetzlichen
Vorgaben gerecht zu werden.

Aufgrund der langjahrigen Praxis in der Arbeit mit
Ehrenamtlichen hat der Kreis Warendorf mit dem
Kinderschutzbund im Kreis Warendorf e.V. ein
Konzept fir die Gewinnung, Schulung und
Begleitung ehrenamtlicher Vormiinder und Pfleger
erarbeitet. Mit Wirkung vom 01.06.2020 trat
anschlieBend der Vertrag zwischen dem Kreis

Warendorf und dem Kinderschutzbund in Kraft. Es
wird angestrebt dieses Vorhaben kreisweit und in
Kooperation mit den anderen Jugendadmtern im
Kreisgebiet auszubauen.

Durch die Gesetzesreform von 2023 sind die
Aufgaben der Vormundschaft und Pflegschaft,
funktionell, organisatorisch und personell von den
ubrigen Aufgaben des Amtes fir Jugend und Bildung
(insbesondere der Beistandschaften/
Beurkundungen) getrennt. Dies fiihrte zu einer
entsprechenden Umstrukturierung des Sachgebiets.
Gleichzeitig wurde mit Beginn der Reform eine neue
Stelle im Amt fir Jugend und Bildung geschaffen, die
sich mit der Koordinierung der ehrenamtlichen
Vormundschaften befasst. Zu den Aufgaben dieser
Koordinierungsstelle ~ Vormundschaft ~ gehdren
insbesondere die fachliche Beratung der Kolleginnen
und Kollegen des Amtes fiir Jugend und Bildung in
Fragen der Vormundschaft und Pflegschaft sowie die
Auswahl geeigneter Vormiinder unter
Beriicksichtigung aller vier Vormundschaftsformen.

Die Fallzahlen der Vormundschaften und
Pflegschaften haben sich bereits durch die
Vormundschaftsrechtsreform 2012 veréndert. Die
gesetzliche Fallzahlobergrenze pro Vollzeitstelle mit
max. 50 Fallen fuhrte dazu, dass mehr
ehrenamtlich/beruflich  geflihrte  Einzel-  und
Vereinsvormundschaften begriindet wurden.

Diese Entwicklung ist im Zusammenhang mit der
Weiterentwicklung des SGB VIl und der
Konkretisierung des Schutzauftrages zu sehen. Mit
der Vormundschaftsrechtsreform 2023 unterstreicht
der Gesetzgeber die starkere Orientierung am
Kindeswohl! sowie die konsequente Ausrichtung der
Vormundschaft an den Rechten und der Beteiligung
des Mindels.
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Fallzahlen 2022 | 2023 | 2024 | 2025
Stichtag jeweils 31.12

Amtsvormundschaften 74 95 | 104 | 100
Amtspflegschaften 43 50 55 68

Ehrenamtliche Vormundschaften, Berufs- und Vereinsvormundschaften | 163 | 166 | 182 | 207

Wohn- und Teilhabegesetz (WTG)

Die WTG-Behdrde (Heimaufsicht) ist nach dem
Wohn- und Teilhabegesetz zusténdige Beratungs-
und Aufsichtsbeh6rde fir Einrichtungen  mit
umfassendem  Leistungsangebot (vollstationare
Einrichtungen), Wohngemeinschaften (anbieter-
verantwortet/ selbstverantwortet), Servicewohnen,
Ambulante Dienste, Gasteinrichtungen (Hospize/
Tagespflege/ Kurzzeitpflegeeinrichtungen) sowie fur
Werkstatten flir Menschen mit Behinderungen. An
diese Angebotsformen werden unterschiedliche
Anforderungen gestellt. Dies betrifft insbesondere
die Bereiche Personal, Wohnqualitat und Mitwirkung/
Mitbestimmung.

Aufgabe der WTG-Behdrde ist es, die Wiirde, die
Rechte, die Interessen und Bediirfnisse der Nutzer
von Einrichtungen sowie der Beschéftigten in
Werkstatten nach dem WTG zu schiitzen, die
Rahmenbedingungen ~ fiir ~ Betreuungs-  und
Pflegekrafte positiv zu gestalten und die Einhaltung
der den Leistungsanbieterinnen und Leistungs-
anbietern obliegenden Pflichten zu sichern.

Die Nutzer und Beschaftigten sollen ein mdglichst
selbstbestimmtes und selbststandiges Leben flihren
kénnen. Die WTG-Behdrde ist neben der Beratung
von Nutzern, Beschaftigten, Angehdrigen, Betreibern

und Investoren auch fir die Bearbeitung von
Beschwerden zustandig.

Um den Schutz der Betroffenen zu gewahrleisten,
haben die Einrichtungen, Angebote und Werkstatten
bestimmte  bauliche  und  organisatorische
Rahmenbedingungen zu erfiillen und
sicherzustellen, dass die Anzahl und Qualifikation
der Beschaftigten fur die von ihnen zu leistende
Tatigkeit ausreicht.

Ausgenommen von baulichen Anforderungen sind
der Werkstéatten fir Menschen mit Behinderungen.

Insofern  ist  die  WTG-Behdérde  befugt,
ordnungsbehdrdliche Mallnahmen zu ergreifen, um
den Schutz der Nutzer oder der Beschaftigten
sicherzustellen.

Die WTG-Behorde ist derzeit (Stand: 01.07.2026) fir
folgende Angebote zusténdig:
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Art der Einrichtungen

Anzahl

Altenhilfe- / Pflegeeinrichtungen
(Einrichtungen mit umfassendem
Leistungsangebot/ inkl. 3 Einrichtungen,
die sowohl Altenhilfe- als auch
Eingliederungshilfeeinrichtungen sind) 38

Einrichtungen der Eingliederungshilfe
(Einrichtungen mit umfassendem
Leistungsangebot) 16

Anbieterverantwortete
Wohngemeinschaften 48

Tagespflegeeinrichtungen
(Gasteinrichtungen) 32

solitére Kurzzeitpflegeeinrichtungen
(Gasteinrichtungen) 1

Hospiz (Gasteinrichtung)

Werkstatten (Haupt und Nebenstandorte) 9

Gesamt 145

Angebote des Servicewohnens und ambulante
Dienste (soweit sie keine Leistungen in anbieter-
oder selbstverantworteten Wohngemeinschaften
anbieten) betrifft lediglich eine Anzeigepflicht.
Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot
und anbieterverantwortete Wohngemeinschaften
werden mindestens einmal jahrlich unangemeldet
geprift (Regelprifung). Das Prifintervall kann auf
zwei Jahre ausgeweitet werden Dies setzt voraus,
dass bei der letzten Prifung durch die WTG-Behorde
keine wesentlichen Mangel festgestellt wurden.
Gasteinrichtungen werden regelméafig im Abstand
von héchstens drei Jahren gepriift.

Neben Regelpriifungen werden auch
Anlasspriifungen (aufgrund von Beschwerden)
durchgefiihrt.

113 Hauptstandorte mit insgesamt 47
AuRenwohngruppen

Anzahl der durchgefiihrten Uberpriifungen:

2022 2023 2024 2025
Regelprifungen 48 52 51 52
Anlassprifungen | 34 45 32 38
Gesamt 82 97 83 90

Die Ergebnisse der Regelpriifungen werden
verdffentlicht. Die aktuellen Ergebnisse hierzu sind
auf der Homepage des Kreises Warendorf zu finden
(www.kreis-warendorf.de). Eine Veréffentlichung der
Ergebnisse von anlassbezogenen Priifungen ist
durch den Gesetzgeber weiterhin nicht vorgesehen.

Seit 2025 sind 2 Ombudspersonen fiir die WTG-
Behdrde  bestelll. ~ Ombudspersonen  sind
unparteiische und unabhéngige Vermittler. Sie
schlichten, vermitteln und unterstiitzen bei Konflikten
in Einrichtungen und auch in Werkstatten. Ziel ist es,
gemeinsam Losungen zu entwickeln und Probleme
unburokratisch aus der Welt zu schaffen. Themen,
die einer Vermittlung bedtirfen, kdnnen zum Beispiel
mit der Art und Weise der Pflege und Betreuung
zusammenhangen, mit der Unterkunft, der
Verpflegung oder auch der Organisation der
medizinischen und pflegerischen Versorgung vor
Ort. Bei Beschwerden im Hinblick auf
Qualitatsmangel ist weiterhin die WTG-Behorde
zustandig.
ombudspersonWTG@kreis-warendorf.de
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http://www.kreis-warendorf.de/
mailto:ombudspersonWTG@kreis-warendorf.de

Die WTG-Behorde ist verpflichtet, alle zwei Jahre Homepage des Kreises Warendorf zu finden.
einen Tétigkeitsbericht zu erstellen und diesen zu (www.kreis-warendorf.de)

veréffentlichen (§ 14 Abs. 12 WTG). Der aktuelle

Bericht umfasst die Jahre 2023/2024 und ist auf der
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	Vorwort
	Zu den ambulanten Hilfen zur Erziehung gehören u. a.:
	Auf individuelle Ausbildungsförderung besteht für eine der Neigung, Eignung und Leistung entsprechende Ausbildung ein Rechtsanspruch, wenn dem Auszubildenden die für seinen Lebensunterhalt und seine Ausbildung erforderlichen Mittel anderweitig nicht z...
	Neben der elterlichen Leistungsfähigkeit ist Ausbildungsförderung auch abhängig von dem eigenen Einkommen und Vermögen des Auszubildenden.
	Die BAföG-Höchstsätze liegen seit dem Schuljahr 2024/2025 zwischen 276 € und 498 €, sofern die Schülerinnen und Schüler bei ihren Eltern oder einem Elternteil wohnen und zwischen 666 € und 775 €, wenn sie im eigenen Haushalt wohnen.
	Eine Erhöhung der Bedarfssätze ist von der Bundesregierung grundsätzlich beabsichtigt, soll aber in einem ersten Schritt erst zum Wintersemester 2027/2028 umgesetzt werden.
	Beistandschaften / Beurkundungen
	Das BAZ versteht sich auch als Anlaufstelle für Familien in der Krise sowie im Vorfeld von anstehender Trennung und Scheidung.
	*um Einnahmen bereinigte Nettobeträge
	Pflegekindervermittlung und -betreuung
	Pflegegeld bei Erziehung in Pflegefamilien
	Fortbildungsangebot für Erzieherinnen und Erzieher in Kindertageseinrichtungen zur Bewegungsförderung von Kindern
	Zielgruppe und Projektdurchführung
	Projektziele
	Teilnahmebedingungen
	Mit der Verabschiedung des Familienberichtes für den Kreis Warendorf wurde zur Unterstützung von jungen Familien im Kreis der Handlungsbedarf zur Einführung von Familiengutscheinen benannt.
	Seit Januar 2004 wird allen Familien nach der Geburt des ersten Kindes ein Familiengutschein zur Verfügung gestellt. Dieser hat einen Wert von bis zu 40 € und berechtigt zur Inanspruchnahme von Angeboten der Familienbildungsstätten im Kreis Warendorf....
	Die Familienbildungsangebote sollen folgende Schwerpunkte haben:
	 Vorbereitung auf die Familie
	 Zusammenleben mit Säuglingen und Kleinkindern
	 Zusammenleben in der Familie
	 Gesundheitsfürsorge/Gesundheitsvorsorge und Haushaltsführung.
	Die Familiengutscheine sind drei Jahre gültig.
	Hilfe zur Gesundheit
	Hilfe zur Pflege
	Nach dem Unterhaltsvorschussgesetz erhält ein Kind Leistungen, wenn es
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite



